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Erstes Blatt .

Der auswSrlige Dienst.
Von 8f*tl4«« o von Rtckthote » . SR . b. N.

II .
Dre innere Neuorganisation der Zentralbehörde

Unseres gesamten auswärtiaen Dienstes und des Aus-
^artigen Amte? oder , wie es jetzt beißt. des Reichs -
Ministeriums des Auswärtigen , über die ich vor
einigen Tagen an gleicher Stelle gesprochen habe,m bereits seit einiger Zeit im Gange . Die Umae -
'ioltung des Ministeriums unter Auflösung der nach
Materien getrennten Abteilungen in regionale Re¬
ferate war zum Teil auch eine reine Raumsraae . dte
weben in sebr glücklicher Weise durch die Ueberlassuna
°es dem ehrwürdigen Auswärtigen Amt in der SM«
«elmstraße benachbarten bisherigen Gebäudes des
^ eichsministeriumS des Innern « löst worden ist.
Dem in letzter Zeit ttt der ßeffentlic &Ieit genannten
wh . Leaationsrat Schüler aebübrt wohl nicht «um
letzten das Verdienst, die treibende Kraft bei diesen
verschiedenen Maßnahmen gewesen mt sein. Aber
<*uc& in der Krage der Umgestaltung des auswärtigen
Dienstes selbst ist ein entscheidender Schritt grunv-
fafelich bereits aescheben. Das ist die Beseitigung
der Trennung der diplomatischen von der konsulari¬
schen Laufbahn und damit die Schaffung einer cm .
Zeitlichen Bearntenkateaorie für den ganzen höheren
^uslandSdienit. Wenn dieser MaKreael auch nnt"ücksicht auf dte internationalen Gevfloaenheiten nur
eme interne Bedeutung zukommt, so ist ste doch dte
Voraussetzung für iede vermehrte Leistunassähiakeit
Unseres auswärtigen Dienstes und für seine An-
Fassung an die volitischen und wirtschaftlichen Be¬
durfnisse der Jetztzeit. Gewiß werden die Aufgaben
der einzelnen diplomatischen und konsularischen Be¬
hörden auch weiterbin verschiedene bleiben . Aber
^ltch ein jeder deutsche Berufskonsul , wenn er wirk -
' '4 nützlich im Ausland wirken will, rnnft über ein
Gewisses Maß von volitischen Erfabrunaen und Kennt¬
nissen verfügen : und eine Mvlomatie obne inten-
nbste Beschäftigung mit den Kragen des Wirtschafts¬
lebens ist beutinitaae völlig undenkbar. Außerdem
kann nur durch eine Verschmelzuno beider Beamten-
' «haften die Heranbildung einer so großen Zahl wohl
borbereiteter Persönlichkeiten erreicht werden, daft dte
erforderliche AuSwablmöalichkeit für die Besetzung
»er leitenden Posten gesichert ist. Und nur bei kon-
^eouentester Durchfübruna des völligen Aufgebens
beider Zweige des auswärtigen Dienstes in einander*oim endlich das Eliauenwefen in der deutschen
Diplomatie beseitigt werden, das . verbeerend wte
e«ne iede Inzucht , dem diplomatischen Dienst des
Deutschen Reiches und damit diesem selbst so sebr

Verderben gereicht bat.
Die Besonderheiten des auswärtigen Dienstes ver-

^ agen keine derartige Sckmblonisieruna. wie ste bei
"en anderen Zweigen des Staatsdienstes erträglich
'st Gewiß muß auch biet die Vorbildung der An -
Wärter einheitlich geregelt und. wie ich bereits «
seinen vorigen Ausführungen darlegte, auf möglichst
freite Grundlage gestellt werden. DK Bedeutung

auswärtigen Dienstes ist aber für die Geschicke
des Staates eine so grosse, daß von den inneren Ver-
">altunasressorts alle erforderlichen Konzessionen ge-
j|J«cht werden müssen , um im vollsten llmsanae dte
veranbilduna und Einstellung der zur Vertretung

deutschen Interessen im Auslände tatsächlich ge-
^cmeten Kräfte zu ermöglichen . Dabei wird stets"eben diesen den Anforderungen des böberen Be -
"Mtentnms entsvrechend vorgebildeten Anwärtern
Z«e aroke Sobl von Outsidern im auswärtigen
^ enst Verwenduno zu finden baben . Denn dte
Wirkliche Kenntnis des Auslandes und der Bezie -
Hilgen des Deutschen Reiches zu den fremden Siao ^
5^ ist daS allein Entscheidende . Sicherlich ist das
Studium auf Universitäten und Aandelsschulen. wre
der Vorbereitungsdienst bei den verschiedenen Bebör-
?.en durchaus geeimiet. die Erwerbung der erforder-
"Ben Kenntnisse auch für den Auslandsdienst ausser -
ordentlich zu erleichtern : die arökte LebrMeisterin

daber immer die Vraris bleiben. Und in den
verschiedensten Berufen wird das Ministerium
?es Auswärtige » stets Männer finden können , die -
Mch ibren Lebensaano . obne die vorgeschriebenes
Stufenleiter erklommen zu baden , so reiche Erfab-

auf internationalem volitischen wie Wirtschaft -
M>en Gebiet gesammelt baben. das! ibr Eintritt rn

auswärtigen Dienst für diesen nur ein Gewinn
kann. Ich teile die Ansicht, dak die luristische.

Vorbildung auch für den auswärtigen Dienst die
Annale sein sollte , aber gerade bier wird man dafür
^ >rge traaen müssen , dak Ansnabmen in^ aroher

die Reael bestätiaen. und dak den zukünftigen
Mischen Vertreter, , im Auslande nicht durch die
Meauna der verschiedenen Gramina die kostbarste
A >t für das Einleben in die volitischen und Wirt -
Gastlichen Berbältnisse und in die Svrache des Aus-

^ ?des verloren aebt. Gerade bier gibt es manche
>^ ge . die man . wenn man ste nicht in der rmcrend

bat. sich nur noch schwer anzueignen vermag.
M glaube, keinem Widerspruch zu begegnen, wenn

feststelle, dak die aus der ^ !olmetscherlaufbabnber-
prgegcmgenen Konsuln , obwobl iie nickt immer out

?^e juristische Vorbildung zurückblicken konnten , mit
JL, den tüchtigsten Männern unseres gesamten aus -
^artigen Dienstes aebören. Von diesem Gesichts --
*h? r 0113 wäre es auch zu emvfeblen, die Trennung
M ' chen dem böberen auswärtiaen Dienst und der
T̂ ufbabn der Ervedienten und Kanzleisekretäre nicht
ferner chinesischen Mauer werden zu lassen . Man -
^ der öerren dieser Bcamtenkateaorie verfügt

.Arund lmigiäbriaer Erfabrunaen über so aus -
Zeichnete Kenntnisse bestimmter Länder des Aus-
jMes , der Eigenart ibrer Bewobner und der dort
hob r n kaufmännischen und anderen Gebräuche/ ,

' eine Verwendung nicht nur in der Stellung
dpî . Vizekonsuls bei einer grökeren Bebörde. son-
j ? 1 als selbständiger Leiter eines Koniulats durch-

geschaffen werden. Das Diensteinkommen aller Be ?
amten des auswärtiaen Dienstes, nickt etwa nur der
divlomatisckeu . wird man am besten in vensions-
fähiges Gebalt und Aufwandsentschädigung zer -
fallen lasten. Die letztere , die naturaemäk den Sauvr -
teil des Einkommens ausmacken wird, muk unde-
dingt in Goldmark gezahlt und bei den Cbefs der
Misstonen und groken Konsulate in ieder Beziehung
ausreichend bemessen sein . Es mükie allerdings den
Beamten zur moralischen Vervilicktuna gemacht wer-

den , diese Auswandsentsckädiguna. die auf ihre Höbe
in reaelmäkiaen Zeitläuften nackzuvrüfen wäre , auck
tatfäcklich im Interesse des Reichsdienstes auszuae -
ben . Die Besckanuna eigener Gebäude mit voller
Einrichtung für die auswärtiaen Missionen macht sich
für den Reichssäckel trotz einmaliaer aroker AuSaade
gut bezablt. Die Leaationskaste des Auswärtigen
Amtes könnte zum Beweise bierfür durch Vorleguno
der manchmal in sechsstellige Zahlen gebenden Um -
zungsauittunaen von Botschaftern und Gesandten

'Nis am Platze wäre.
unzureichende Bezabluna . die einem groken

unseres auswärtiaen Dienstes bisher zu Teil
to» ' nicht zum Letzten an seiner so be-
^5?ernswerten Einseitigkeit Schuld. So schwer es

bei den jetzigen sinanziellen Verhältnissen
Meiches , fällt , bier vu»i> doch unbedingt Wandel

Unterzeichnung des Zrledensverttags durch
Zeutsch -Oesterreich .

(Eigener Drahtbericht.)
Wie « , K. Sevt , lWolff .> Die Deutsch -

österreichische Nationalversammlung
nahm nach längerer Debatte den vom HauvtauS -
schuß vorgeschlagenen Beschlustantrag . wonach aegen
die Berletznna des Sclbstbestimmunas -
rechtes Deutsch- Oesterreichs durch den Briedens -
vertrag vrotestiert und der Staatskanzler
Renner beauftragt wird , de » FriedenSver -
trag zu unterzeichnen , an . Der Protest
wurde einstimmig und der Auftrag an den Staats -
kanzler. den Friedensvertrag zu unterzeichnen , mit
97 gegen 23 Stimmen angenommen .

Kein Deuksch-Oeskerreich mehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien . ö . Sevt . lWolff . j Staatskanzler Redner
erklärte in Besvrechung der territorialen
Bestimmungen , dak der geführte Kampf der
KriedenSdeleaation für das Selbstbestimmunasrewt
aller Deutschen in Oesterreich in der Hauptsache
obne Ersola geblieben sei . Die vorher '.wischen
den alliierten Mächten geschlossenen Verträge bil -
deten hier ein unübenteigbares Hindernis . So komme
es . dak die im Entwurf voraesebene nationale Be¬
grenzung ieder Grundsätzlichkeit Sobn svreche. Es
nebe keinen Deutschen , der die Loslöfuna der Sude¬
tendeutschen von den Alvendkutschen nicht als nackte
Vergewaltigung empfinden würde . Die Ausrichtung
der Brennergrenze im Süden bedeute ein schneiden¬
des Schwert mitten im Herzen des Tiroler Volkes ,
das seine Seimat und Einheit dieser Heimat über
alles stellt. Das ist ein Unrecht, das kein Volt ie-
mals vergessen kann .

Nur in bezug auf die BolksabiPiNrmuuH . im süt>-
Ticken Kärnten und bezüglich eines Teiles West-
Ungarns wurde das SelbWeitimniwigsrecht geloährt.
Der Friedensvertrag lädt uns die bittevsteii nationa -
len Opfer auf . Möge der Völkevbund , auf den wir
hoffen , das Unrecht von St . Germain wieder aus
der Wekt schaffen. Das nationale und politische Er -
«ebnis des Friedens von St . Germaiii ist , daß unsere
Staatsibezeichnuuy Deutsch -Oesterreich nicht mehr
den Tatsachen entspricht . Die Gefühle der kulturellen
und nationalen Gemeinschaft mit dem Deutschen
Reich b̂estimmten die Natiouawersammliung zweimal ,
den feierlichen AnschltÄ an das Deutsche Reich zu
Verbünden . Es gehört m meiner schmerzlichen
Pflicht , dem Haufe verkünden , da® der Friedens¬
vertrag uns die Freiheit dieser Entschließung nimmst.

Wir müssen versuchen , zunächst allein zu stehen .
Aber auch in dieser Frage soll der Völkerbund ent-
scheiden und das Ideal der Vereinigung mit dem
Mutteriande k<mn nurmehr vollzogeii werden im
Wege der UeberqeuMrvg der Großmächte.

Der Staatskanzler empfiehlt schließlich der Na --
tionalversammlung -zemäß dem Beschluß des Ka -
binettsrtrts , den Vertrag zi> unterzeichnen .
Wir können weder den Krieg wieder aufnehmen ,
noch können wir weiter leben in dem Zustande , in
dem wir uns befinden . Bringen Sie das Opfer
und schließen Sie die Vergangetrheit hinter sich ab.

Deutschlands Gesandter für Deutsch-Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 6 . 'Sept . In deutsch-österreichischen
.Kreisen verlautet bestinimt . daß als Nachfolger des
bisherigen deutsch -. österreichischen Ge -
sa n d t e n Professor Ludo Hai -tmann Dr . Riedel
in Aussicht genommen sei .

„Nie Republik Virkenseld .
"

lEiaener Drabtbericht . ',
Berlin , 6._ Sept . (Wolff, ) Rechtsanwalt Zeller»

Birkenfeld sandte an die Reichsregierung folgende
Depesche :

„ Birkenfeld hat sich vom Lande Oldenburg in der
Landesausschußsitzung vom 80 . August losgesagt als
selbständige Republik im Verbände des deutschen
Reiches . ES ist Volksabstimmung über Anschluß -
frage an einen Nachbarstaat bereits in die Wege '?e ,
leitet . Wir bitten um telegraphische Anerkennung .
Der 8 16 der Reicksverfassung ist von der Besät -
zungsbehörde . da es sich um das besetzte Gebiet
baiidelt , als nicht vollziehbar . erklärt worden . Die
französische Bssatzungsbehörde hat die Republik
Birkenfeld bereits anerkannt . Regierung der ftgrn -
blik Birkenfeld . gez. Zeller .

"
5>ierauf ist folgende Antwort deS R « ich»ministeri »

ums deS Innern ergangen :
„Die Erklärung des^ Oldenburgischen Landesteiles

Birkenfeld zu einer selbständigen Republik ist un »
vereinbar mit den Artikeln 18 und \ 76 der Reichs --
verfassung . Die gewünschte Anerkenming ^ durch die
Reichsvegierung wird daher versagt . Verhandluii -
«en über die Loslösiina BivkenfeldS von Oldenbnr -z
sind nur durch die nach dem bisherigen Gesetz be¬
rufenen Behörden und Volksvertretungen von Bir -
kenfeld und Oldenburg zu führen . Der Reichs --
minister des Innern gez . David .

"

b . Oldenburg , Sept . (©ig . Drahwericht .) Wie
wir von zuständiger Stelle eriahren , hat die olden -
burgrsche L a n d e ^ v e. r s a m m l u n g gegen die ge -
letzwidrige llmtvÄzung in Birkenfeld Verwah -
rung eingelegt .

Kritik am Arledensverkrag in der
französischen Kammer.

( Eigener Dvahtber>cht )
Beriailles , 6 . Sevt . Marcel Sern bat erklärte

in seiner Rede in der gestrigen Sitzung der Kam-
mer noch : Cbarles Benoit habe in feinem Bericht
festgestellt , dak D a n z i a eine urdeutsche Stadt sei .
Gewik habe man Polen einen Zugang zum Meere
zusichern müssen . Das wäre aber möglich gewesen ,
ohne Danzia von Deutschland zu trennen . Man
hätte es nur zu einem Freibasen inachen sollen . Was
die Zufuhrstrake anlangt , so hätte eine , wie die
Weichsel zu internationalisierende , Eisenbahn ge¬
nügt . So aber habe man aus einer deutschen Stadt
eine polnische gemacht . Wie vertrage sich das mit
dem Grundsatz der freien Wahl der Bevölkerung?
Die Wiederherstellung Polens fei von der gesamten
Welt mltaeheiken worden. Trotzdem habe man diese
Befreiung dergestalt ausgeführt , dak iie den stärk -
sten Keim für einen zukünftigen Krieg
in sich trage . Ganz Rußland sei aeaen Frankreich,

. nicht nur die Bolschewisten . Auch die revolutionären
Sozialisten beklagen sich darüber , dak man ste ver-
lassen habe . Deniiin und Koltschak wollten ein
einiges Rukland . Trotzdem bätten die Alliierten
bereits Zerstückelnnasversuchen zugestimmt, so in
der Ukraine . Eine derartige Politik müsse R u K -
land in die Arme Deutschlands treiben.
Deutichland werde es jetzt nach seiner Niederlage viel
leichter kolonisieren können , babe doch die vol -
nische Frone Frankreich Deutschland und Ruß-
land auf den Hals geladen . Man babe Deutschland
nicht entwaffnet . Militärische Garantien könnten
niemals moralische Garantien erset -
?, e n . Man habe davon gesprochen , die deutsche Ein-
best zu zerstören, habe sie aber mit der preußischen
Einheit »erwechielt . Die deutsche Einheit sei unzer-
itörbar .. falls ste sich aus den Tatsacken ergebe und
normal sei . Die künstliche preußische Einheit , dte
den Krieg herbeigeführt habe, hätte man erschüttern
sollen . Das sei ein unverzeihlicher Fehler aewesen ,
Kurt Eisner nicht angehört zu baben. Man müsse
ein Ideal der Gerechtigkeit und des wirklicken Rechts
aufstellen. Frankreich dürfe nicht das Schauspiel
eines übertriebenen Imperialismus aeben wie e»
vonseiten der Alliierten geschehen sei . Vom Völker -
bund erwartet Sembat vor allem die Abrüstung.
Wenn er die notwendigen Sicherheiten geben solle ,
so mükten ihm alle Staaten anaebören . denn erst
dann könnte man die Verantwortlichkeit am Krieae
seitstellen und die Schuldiaen bestrasen. Das sei
dann kein Urteil der Sieger im Kriege, sondern ein
Urteil der zivilisierten Völker . Das allein sei Ge -
rechtiakeit .

Versailles, 6 . Sevt . <Eia Drakstber .) ( Wolfs .) In
der gestrigen Sitzuna der französischen Kam -
in e r erklärte der Sozialist Mistral , daß er und
seine Freunde den Friedensvertrag nicht ratifizieren
würden , weil die Unterhändler ihn nickt in dem Ge -
danken an einen dauerhaften und gereckten Frieden
abgeschlossen hätten . Die zeitliche Besetzuna des
Rheinaebietes sei die mögliche Quelle von Konflikten.
Die Regelung der Kolonialfraae sei ausaeaanaen
vom englischen ImverialismuS . Die ^ rage von Per -
sten . Kleinasien und Aeavbten, ia selbst von Marokko
sei aesabrdrohend. Frankreich babe als Sieger das
Maximum verlangen wollen und das haben seine
Alliierten gestattet, um auch für sich nack dem Mart -
mllm zu streben . Habe man etwa aealaubt . durch die
Lösuna der Saarfraae Frankreich zu dienen?
Maurice B a r r e § habe am linken Rheinufer eine
Annäberunasvrovaaanda mit Deutschland
gewünscht . Redner befürchtet, daß das in der Hoff -
liung geschehe » fei , die rheinische Bevölkerung von
Deutschland loszulösen. Das sei eine verhee -
rende Politik . Er und seine Freunde würden
aenen den Vertrag stimmen . weil e r v o n
der Geheimdivlomatie abgeschlossen
sei , der Quelle des Unglücks von gestern . Man müsse
dafür sorgen , daß die Völker nicht in einem falschen'Sicherheitsaedanken eingeschläfert werden. Deshalb
rufe er den Arbeitern zu : Zählt nur auf Euch selbst,
denn Ihr müßt den Frieden organisieren ! Die Ar¬
beiter wollen keinen französischen , keknen englischen
iind keinen amerikanischen Brieden, sondern einen
b u m a n e n Frieden ! Der rechtsstehende Ab-
geordnete de Baudrv d 'A s s o n kritisierte den
Friedensvertrag äußerst scharf , weil er Frankreich
nicht das linke Rbeinufer gebracht habe.

polnische MiegserktSrnng an Deutschland ?
(Eigener Drahtbericht.)

b , Berlin , R. Sevt . Die „ Polst
" meldet aus Po -

s e n : Man spricht hier von nichts anderem als von
dem großen schlag , den Polen gegen
Deutschland zu .fuhren gedenkt . Man HAt
Deutschland für derart schivach und zum Untergang
reif , daß man im Vertrauen auf seine alliierten
Freunde -illes zu wagen gedenkt . Es toird fieberhaft
zum Kriege geriMet . Hinter der Demarkations¬
linie stehen Truvpen und schwere Geschütze in Stel -
lung . ? u Oberfchlesien wird dos Eingreifen Hai -
l e r s erwartet . Angeblich soll eine Division Hallers
unter Führung eines mnerikanischen Offiziers
O b e r s ch l e s i e n Besetzen . Die gesamte Oeffent -
lichkeit verlangt , von Agitatoren aufgeipeitfcht , die
Kriegserklärung gegen das ohnmächtige
Deutschland . Auch gegen die Rechtste .ile Pose.ns ,
Westpreußen -, und Ostpreußens wird sich der Kampf
richten . ' 3m Oktober soll der Schlag geführt werden .

unschwer das erforderliche Material liefern . Da ge-
wisse Aufwandsentschädigungen bei den divlomn -
tischen Misstonen nicht nur dem Chef , sondern au«t>
den offiziell bei der fremden Regierung als , um Du
vlomitifchen Korvs gehörig angezeigten Beamten z » -
gebilligt werden müssen , wird man gut daran tun .
die Zahl dieser nach außen und damit repräsentativ
jeweilig als Diplomaten hervortretenden Persönlich
keiten möglichst einzuschränken. Abgesehen von den
groken Botschaften , wo auker dem Botschafter seldn
noch zwei Beamte erforderlich sind , wird man sich da -
her überall mit einem Stellvertreter des Missions-
chess begnügen können . Die interne Gleichstellung
der diplomatischen Laufbabn mit der konsularischeii
verlangt aukerdem unbedingt, daß das vensions-
fähige Gebalt der Leiter der großen Generalkoniu -
late die gleiche Höbe wie das der Gesandten zu er-
reichen vermag . Denn für uns darf bei der Be -
wertuna der einzelnen Posten diplomatischen oder
konsularischen Charakters nur die tatsächliche Beden -
tung . die er für das Deutsche Reich hat . maßaeben p
fein. Und es muß der Zustand beseitigt werden,daß für den Chef eines großen General -KonsulatS
eine mehr oder weniger erotische Gesandtschaft ledta-
lich aus finanziellen Gründen etwas erstrebenswertes
fei .

Selbstverständlich lassen sich im Rahmen kurzer
Ausführungen nur die notwendigsten Aenderunaen
gndeuten, die für die Organisation unteres au?
wärtiaen Dienstes unumgänglich sind . Die Kauvi -
fache wird aber selbstverständlich stets bleiben, dak
man es versteht, die richtigen Männer an dte richtige
Stelle zu setzen. Der Mensch ist keine Maschine ,
die bei der minutiösesten Durcharbeitung dte Garan¬
tie der größte Vollkommenheit darbietet . Alle Po -
litik kann nur von Persönlichkeiten gemacht werden,
und nur Persönlichkeiten sind es . die unserem Wirt -
schaftsleben neue Wege zu weifen vermögen. SoN
die so traurige und überaus kritische Lage unseres
armen Vaterlandes sich zum Besseren wenden, dann
ist hierfür eine klare und zielbewußte auswärtige
Politik die Voraussetzung. Mehr denn ie kommt es
daber beute darauf an . die richtigen Vertreter für
eine solche Politik den Staaten des Auslandes ge -
geniiber zu finden . Der Verlust des groken Krieges
hat einen jäben Riß durch die geschichtliche Entwirf
lung Deutschlands gemacht . Damit haben wir uns
abzufinden und alle unsere Maßnahmen entsprechend
zu treffen . Lähmend kittet sich aber an jeden Schritt ,
den unsere auswärtige Politik tun könnte , das Miß-
trauen und die Abneiauna der meisten und größten
Nationen der Welt. Wenn wir dieses schwere und
aus die Dauer unerträgliche Erbe der Vergangen -
beit los werderr ^Uiollen . dann müssen wir im Aus -
lande für unsere Politik eine völlia veränderte Ai -
mosvbäre schaffen . Das muß stch selbstverständlich
auch in der von der Wilhelmstraße aus geführten
Politik ausprägen . Die Hauptaufgabe aber fällt
bier den zukünftigen deutschen Vertretern im Aus --
lande selbst zu . In ihre Hände ist damit nicht zum
letzten das mit der Entwicklung unserer internaiiona -
len Beziehungen untrennbar verbundene zukünftige
Schicksal unseres Vaterlandes aeleat. Und danach
müssen die Männer ausgesucht werden, denen wir
die großen diplomatischen nnd konsularischen Posten
des Auslandes anvertrauen .

Es hat keinen Zweck heute darüber Betrachtungen
anzustellen, ob die vielen Vorwürfe , die aeaen den
bisherigen deutschen diplomatischen Dienst erhoben
werden, berechtigt sind . Auch hier wird das Richtige
in der Mitte liegen. Darüber aber sollte kein Zwei
sel sein , daß für die zukünftige Besetzung der haupt¬
sächlichsten Auslandsvosten die Persönlichkeiten des
bisherigen diplomatischen Dienstes nur mit größter
Vorsicht Verwendung finden können . Würde die
Neubesetzung mehr oder weniger auf eine Verfchie
bung innerhalb der bisherigen Auslandsvertreter
herauskommen, so wäre das geradezu eine nationale
Katastrophe. Damit soll nicht aeiagt sein , daß sich
nicht auch eine gewisse Anzahl dieser Herren durch -
aus zu einer weiteren entsprechenden Verwendung
eignet. DaS nene Deutschland muß aber nicht nur
tatsächlich aus ganz anderen politischen Bahnen wan¬
deln wie das frühere , sondern es muß auch mibe
dingt dafür Sorge getragen werden, daß der ganze
Charakter unserer Vertretungen im Auslande keinen
Zweifel darüber aufkommen läßt , wie gewaltige Ver
Änderungen der Weltkrieg bei uns hervorgerufen hat .
So sebr auch fernerhin die zur Wahrung der Würde
eines Vertreters des Deutschen Reiches erforderlicheii
sozialen Eigenschaftenin die Waafchale fallen müsseii .
der Geist , der aus unseren Auslandsvertretungen
svrechen wird , ist das Entscheidende . In der Art der
an erster Stelle Deutschland im Auslande revräsen
tierenden Männer muß er sichtbar in Erscheinung
treten .

Nur ein enges und vertrauensvolles Zusammen-
arbeiten zwischen der Zentrale in Berlin und den
Vertretungen im Auslande vermag den Ersola zu
verbürgen . Deswegen wäre es ein gebier , wenn die
unumgänglichen große Perfonalveränderuna aus
schließlich auf die Auslandsvertretunaeu beschränkt
bliebe . Erfreulicherweise beginnen bereits einige
neue Männer auch in das Auswärtige ?>mt lelbst
einzuziehen. Das aber wird es noch nicht tun . Wenn
wir zu einer auswärtiaen Politik gelangen wollen ,
die reich an Ideen . Schaffenskraft und Entschluß
säbiakeit ist . so kann dieselbe nur aus ernem Boden
gedeihen , den nicht etwa in rastloser ?wlae der Sei
ten sich vermehrende Akten bilden , sondern dessen
stets sich » erneuernder Quell die unmittelbare Be
rührung mit dem volitischen und wirtschaftlichen
Leben deS eigenen Volkes wie der fremden Rationen
ist . Das auswärtiae Ministerium eines Staates
kann nian in seiner Zusammensetzung nicht >uit den
anderen Zentralbebörden über einen Leisten schlagen .
Es ähnelt vielmehr einem internationalen kaufmän
nischen Großbetriebe und die Männer , die es zu lei -
ten haben, dürfen daher mrr dem Namen nach Ge-
Heimräte fein . Zwischen den in den Auslandsvertre
tunaen tätigen Beamten und denen der Zentrale muß
ein ununterbrochener reger Personalaustausch statt -
finden. Es ist einer der größten Fehler des früheren
Sustems gewesen , daß man aus Beauenilichkeit und
manchen anderen Gründen eine Art Minffterialka»
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riete trnc6 im auSwärtiaen Dienst bat entstehen las -
seit. Das bat zu einer beklaaenswerten Entfrem -
duna Zwischen Zentrale und auSwärtiaen Vertretun¬
gen geführt . Die Vertreter im Auslande müssen
wissen , daß sie bestimmt und Zielsicher von Berlin
aus geführt werden . Und ein für allemal müssen
die Zeiten vorbei sein , an denen es « t den größten
Kunststücken gehörte . aerade in den scbwieriasten
Situationen klare Entscheidungen von der Zentral -
bebörde zu erlangen . Trotz der furchtbar schweren
Bedingungen des Briedens aeben wir Deutsche die
Hoffnung nicht auf . dan es uns gelingen wird , wie -
der in der Welt die Stelluna zu erlanaen . aus die
wir als Nation kulturell und wirtschaftlich einen
Zlnsvruch baben . Auch wenn man weiß . mit welchen
Imponderabilien das Auswärtige Amt wie die Ver¬
tretungen im Auslande unter dem srüberen Ed item
zu kämvfen aebabt baben und daber geneigt ist . ibre
Tätigkeit vor und während des Krieges noch so
milde und schonend zu beurteilen , es bleibt doch vieles ,
was unser auswärtiaer Dienst an unserem Volke
wieder aut zu machen bat . Möge die gegenwärtige
Reaieruna durcb die neue Organisation und durch
richtiae Auswabl der Persönlichkeiten bierzu die Vor -
bedinaunaen schaffen . An Geleaenbeit zur Betäti -
auna wird es dann aewiß nicht feblen .

Sie deutsche Republik .
Die Anwesenheit des Herrn v. Leisner in Verlin.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 6. Sept . Die Nachricht , daß der deut-

sche Vertreter in Versailles , Frhr . v . Lers -
itet , in Berlin eingetroffen ist , scheint vielfach
zu Beunruhigung Anlaß gegeben zu haben
und es wurde davon gesprochen, daß unsere Be -
Ziehungen zur Entente vor dein Abbruche stän-
den . Davon ist , wie wir von zuständiger Seite
erfahren , natürlich keine Rede . Frhr . von
Leisner , der auf eigenen Vorschlag nach Ber -
lin berufen worden ist , um wegen verschiedener
Angelegenheiten , die brieflich schlecht erledigt
werden können, hier Rücksprache zu nehmen,
bleibt nur zwei Tage in Berlin und kehrt dann
auf seinen Posten nach Versailles zurück .

Zum Rücktransport deutscher Kriegsgefangener.
lEigener Drabtbericht .)

Haag , S. Sept . tWolff . ) Die britische Regie ,
rung lieh im Haag ihre Abficht verkünden ,
deutsche Kriegsgefangeue aus England
über Rotterdam zu entlassen . Nachdem Holland
mitgeteilt hatte , daß die holländischen Bahnen tag .
lich 2000 bis 3000 Mann abbeföodern tonnen , lieh
die englische Regierun « bei dem deutschen Vertreter
im .Haag anfragen , ob dieser bereit sei , wöchentlich
3000 Gefangene in Rotterdcnn zu übernehmen .
Deutscherseits erklärte man sich zur Uebernahme von
täglich 1000 Mann bereit , stellte abe : eine Erweite -
rung der Aufnahmemöglichkeit für später in Aus¬
ficht .

Deutsches Begehren um Freilassung von
Admiral Reuter.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin . S . Sevt . Die deutsche Note Wer

Admiral v . Reuter , die gestern in Versailles
überreicht wurde , führt aus . daß Reuter aus BW»
liakeitsnründen baldiakt ans der Internier » na
in Scava Flow entlassen werden mühte . Der Admi¬
ral habe glauben können , der Waffenstillstand sei
am 21. Juli aufgelaufen aewesen und die Feindfelio -
leiten würden wieder bemnnen , eine Annahme zu
der ihn die Festbaltuna eines deutschen Torvedoboo -
teS durch die Enaländer berechtiate . Wenn Reuter
in dieser Annahme die Rotte habe versenken lassen,
so habe er sich w einem Strrtum bekunden , aber »et -
nesweas habe er im bösen Mauben gebändelt .

Die russischen Kriegsgefangenen.
b Berlin , 0 . Sept . Entgegen anderslautenden

Metdungen besteht , wie uns vo« ^ ständiger Seide
mitgeteilt wird . Mir Zeit kerne Möglichkeit , die ruf «
fischen Kriegsgefangenen durch d,e öst¬
lichen Randstaaten hindurchzuführen . Die deutsche
Regierung ist nach wie vor von den Einwirkungen
der Entente auf die Regierungen dieser Randstaaten
in ihren Mahnahmen abhängig . ES muh also leider
mit der Tatsache gerechnet

' werten » dah die russischen
Kriegsgefangenen trotz der schwierigen Verpfle -
gungSlage des Reiches txnb trotz ihre « begreiflichen
Wunsches auf baldige Heimkehr in der Mehrzahl
noch bis in den Winter hinein in Deutschland ble, -
ben müssen . Denn auch für den Abtransport über
See im Grohen fehlt es an der dazu erforderlichen
Tonnage . Die deutsche Regievung wird wie bisher
so auch in Zukunft den Abtransport , ausschließlich
nach dem Gesichtspunkt leiten , daß jede? Kriegs -
gefangen « so abtransportiert wird , dah er möglichst
leine Heimat erreicht oder die Gegend , in die er sich
zu begeben wünscht .

Eine deutsche Rote an Lettland.
Berlin , 6 . Sept . sWolff .) Dem Nihrer der l e t »

tischen Delegation in Berlin . Schreiner , wurde
folgende Note übergeben :

„Die deutsch« Regierung verurteilt auf daS
schärfste die am 14 . Zlmgust ,n Mit cm von deutschen
Truppen gegen lettische Soldaten und Bürger ver «
übten Gewalttätigkeiten nnd spricht der lettläi '.d ' »
sche« Negierung ihr lebhafte » Bedauern
über diese Vorkommnisse a« S. Ohne damit die Vor -
kommnisse irgendwie entschuldvzeii zu wollen glaubt
die deutsche Regierung doch die lettländische Regie -
rang auch bei dieser Gelegenheit auf die Ursachen
der äuherst gereizten Stimmung eines Teiles der
deutschen Truppen aufmerksam machen zu müssen .
Ein Teil der deutschen Soldaten xffc in hohem Grade
erbittert darüber , dah die lettische Regierung den
fremdstaatlichen Soldaten zu einer Zeit als ihr
deutsche militärische Hilfe unentbehrlich schien, das
Recht auf Einbürgerung gab und damit die
Niederlassung und Ansiedlung eröffnete , »ah sie die-
sen nunmehr aber jede Anwaltsclmft hierauf ob-
spricht . Dessenungeachtet versucht die deutsche Re-
gierung mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln
insbesondere auf dem Wege stärkster Beeinflussung
der Truppen durch ihre Führer weiteren AuSbrü .
chen dieser erbitterten Stimmung vorzubeugen i' iid
die Truppen zur Ausgabe deS Widerstandes gegen
den ihnen von ihr gegebenen Befehl der schleunigen
und vollständigen Räumung Lettlands zu bewegen .
Die deutsche Regierung spricht die Hoffnung cw $ .
dah sie hierdurch zu dem von ihr erstrebten Ziel der
Verhinderung weiterer Unbotmähigreiten der deut -
schen Truppen in Lettland gelangen wird .

"

Die Vorgänge in der Rheinpfakz .
In Frankenthal fand die erste öffentliche Ver -

sammlung statt , zu der sämtliche Parteien einge -
laden hatten und die einen gewaltisen Besuch zu
verzeichnen hatte . Die gehaltenen Reden endeten
mit dein Verlangen : Gebt den Pfälzern Rede - und
Versammlungsfreiheit . damit sie ihre politischen
Angelegenheiten selbst erledigen können , dann wird
auch Ruhe im Lande eintreten . Die gefabto > Ent -
schliehung , die dem ilteichsprasideliten Ebert und
dem bayerischen Ministerpräsidenten Hoffmann
übermitelt werden soll , hat folgende » Wortlaut :
Die Einwohnerschaft Frankenthals protestiert ein-

mütrz gegen die Bestrebungen gewisser Elemente ,
die darauf hinausgehen , die Pfalz von Deutschland
abzutrennen . Es ist eine Lüge , wenn von den
Leuten um Haas herum und um den Bund . .Freie
Pfalz ' behauptet wird , das pfälzische Volk sei in
seiner Mehrheit mit ihren Bestrebungen einverstan -
den . Durch hundert Jahre mit Bevern verbunden ,
wollen wir mit treu pfälzischer Gesinnung bei
Bayern bleiben und in diesem Zusammenhang beim
Deutschen Reich. Vollbewuht der schweren Lasten ,
die wir in Gemeinschaft mit unseren übrigen Volks -
genossen zu tragen haben , geloben wir . in Gemein -
schaft mit allen übrigen Stämmen des deutschen
Volke», brüderlich alles Leid zu tragen , wie wir in
besseren Ta -zen an allen Freuden teilnahmen .

One Warnung für Auswanderer.
Süddeutsche Leitungen brinaen die Nachricht , daß

die deutsche Reichsreaieruna in Meriko für deutsche
Auswanderer arößere Ländereien anae -
kauft habe . Das ReichSauSwanderunasamt und die
Reichsreaieruna stehen wie die B . V . N. erfahren ,
diesen von privaten Auswanderunasbureaus anSae -
streuten Behauptungen vollkommen fern . Es hau -
delt sich dabei ledialich um plumpe Machenschaften
privater Unternebmer . welche die Auswanderer für
ihre Zwecke zu ködern suchen und denen das Reichs -
auSwanderungSamt demnächst entgegentreten wird .
Die Gruppierung der kaufmännischen Angestellten-

verbände.
Die sechs im Gewerkschaftsbund kaujsimännischer

Angestelltenverbände (GKA ) vereinigten Verbände :
Deutscher Banlbeamten -Verein , Deutsch - nationaler
HandlunaSgehAfenverband , Kaufmännischer Verein
von 1658, Verband der weW . Handels - und Büro -
Angestellten , Verband deutscher Handlungsgehilfen ,
Verein der deutschen Kausleute , erlassen folgende Er -
klärimg :

Es wird allgemein anerikannt , daß die Errichtung
des GetverischaftAbundes der Angestellten (GDA ) eine
Trennung der sechs Verbände zweckmäßig erscheinen
läßt . Die folgenden dem GKA armshörenden Orga -
nisationen : Verband deutscher Handlungsgehilfen ,
Kaufmännisch « Verein von 1858, Verein der deut¬
schen Kaufleute haben sich daher entschlossen , mit dem
30. Sept . aus dem GKA auszuscheiden . Die sechs
bis zum 30, Sept . im GKA vereinigten Verbände
Bleiben auch nach diesem Zeitpunkt die Träger der
Vertragsabschlüsse in den gemeinsam von ihnen ab -
geschlossenen Tarifverträgen . Die im GKA verblei -
benden und die ausscheidenden Verbände erklären sich
bereit , auch künftig gemeinsame gewerkschaftliche Ar -
beit zu leisten . Die bisherigen Veröffentlichungen
der beteiligten Verbände werden , soweit sie sich zu
dem vorstehenden Abkommen im Gegensatz befinden ,
hierdurch gegenstandslos .

Das „Einjährige" .
Man teiN uns mit : Durch die Zeitungen aina

nrngst ein« Notiz der Prüfungskommission für Ein -
iäbria -Freiwillige , in der die diesiähriae Serbstvrü -
fima als die letzte bezeichnet wird , die überbauvt in
Aussicht genommen sei . Um einer mißverständlichen
Auslegung tiefte Notiz vorzubeugen , »

'ei darauf hin¬
gewiesen . daß es sich dabei um die zu militärischen
Zwecken veranstalteten Brüfunaen handelt , die für
die Gegenwart keine Bedeutuna haben können . Es
ist damit aber nicht ausaesprocheu . daß Prüfungen
zum Nachweis des Abschlusses einer sechsklassiaen
Schulbildung unterbleiben , die nach wie vor «ine
unbedingte Notwendiakeit sein werden . Die vielen
Berufe , die biSber diesen Nachweis verlangt baben .
werden auch in Zukunft nicht darauf verzichten
wollen . Es ist daber zu erwarten , daß die bisberiaen
Prüfungen durch andere gleichwertige ersetzt werden ,
und die erwähnte Notiz bezieht sich darauf , dpß die
Militärbehörde von nun an keine Eintähria -
Freiwilligen -Prüfunaen mebr abhält .

Eruilhnmgsfrageu .
Kartoffelbewirtschafiung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. Sept . Das Reichsernährungsmini ,
sterium erlätzt unter dem 4. September die Ver -
vrdnung für die Bewirtschaftung der Kartoffel
im laufenden Wirtschaftsjahr . Die ö f f e n t -
liche Bewirtschaftung , insbesondere die
Borschriften über die Sicherstellung und Liefe-
rung , sollen aufrecht erhalten werben.
Bei Freigabe des Handels würde eine erheb -
liche Preissteigerung und in deren Ge¬
folge Lohnkämpfe und Unruhen unausbleiblich
sein. Die gesamte Ernte mit Ausnahme
der Selbstversorger und Wirtschaftsmenge ist
wie bislang sicherzustellen . Die Wochen -
ratiou beträgt sieben Pfund , dazu für
November —Januar zwei Pfund Zulage .
Die unmittelbare Eindeckung auf
Bezugsschein ist wesentlich erleich -

, t e r t . An Saatgut stnd 10 Zentner für jeden
• Morgen zugelassen. Die Festsetzung der
!Schwundprozente bleibt nach Matzgabe des
Ernteausfalles vorbehalten .

Die Brot- und ZNehlversorgung .
«Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 6. Sept . Wie die „Pol . Pari . Nach»
richten " hören , bleiben einstweilen die zurzeit be>
stehende « Anordnungen über die Reaxlung deS Ver -
brauche ? von Brotgetreide und Gerste der
Versorgungsberechtigten in Kraft , insbesondere
bleibt vorläufig die Höhe der TageSkopf »
menge an Mehl und der AuSmahlungS -
fatz unverändert .

Aus den Varleieu.
Die sächsischen Demokraten und die RegierunaS -

bildung . Die Deutsche demokratische Fraktion der
Sächsischen Volkskammer bat am 2 . September eine
Sitzung abgehalten . Auf einstimmigen Beschluß
wurde nachstehender Brief an den Ministerpräsiden -
ten Dr . Gradnauer in Dresden aesandt :

Der Herr Ministerpräsident hat in seinem Tele -
aramm vom 20 . August sich bereit erklärt , zwei
Vertreter der Deutschen demokratischen Fraktion
in die Reaieruna zu berufen , dies iedoch davon
abhängig gemacht , daß zwischen der . sozialdemo -
kratischen und der demokratischen Fraktion eine
Verständigung erfolgt , um die Arbeits -
fäbiakeit der Regierung zu gewährleisten . Die
sozialdemokratische Fraktion bat noch im Juli der
demokratischen Fraktion zugesagt . . in der letzten
Woche des Augustes eine gemeinsame Besprechung
der Vorstände der demokratischen und der sozial -
demokratischen Fraktion zu veranlassen , in der
die Umbilduna der Reaieruna nach varlamentari -
schen Grundsätzen erneut erörtert werden soll .

"
Die demokratische Fraktion hat unter Bezug auf
diese Zusage unterm 22 . August in einem Briefe
an den Vorsitzenden der sozialdemokratischen Frak -
tion die alsbaldige Aufnahme dieser Verhandlun -

gen anaereat . Sie hat hierauf bis beute keine
Antwort erbalten . Die demokratische Fraktion
stellt hiernach fest , dah die sozialdemokra -
fcr$ che Fraktion ihre Zusäae nickt einaehal¬

ten hat , und sie muß darin einen Abbruch der
Verbandlunaen erblicken . Sie bedauert diese Ver -
leuanuna der varlamentarischen Grundsätze durch
die sozialdemokratische Fraktion um der sich dar -
aus ergebenden Folgen willen .
Der Vorsitzende der sozialdemokratischen

Fraktion erklärt dazu , die Abmachung sei dabin -
aeaanaen . die Antwort bis nach der in nächster
Zeit stattfindenden sozialdemokratischen
Landeskonferenz zu vertanen .

„Politische Rieselfelder ." Der „Vorwärts " schreibt
am 4 . Sevtember zur Fraae eines Gewerkschafts -
blattes : „Ein fefir Lassendes Wort für die derzeitigen
Zustände in den Gewerkschaften finden wir in der
letzten Nummer des Fachoraans der Dachdecker
Deutschlands „ Sind die Gewerkschaften
volitifche Rieselfelder ? " fraat die Redak -
tion in einem Arfikel . indem sie die Frage der neu -
zeitlichen Politisierung der Gewerkschaften behandelt .
DaS ist ein leider nur zu richtiges Wort .

"

Der „ Vorwärts " will nickt die Schuld allein auf
die Unabhängigen nnd Kommunisten wälzen , auck
die Mebrbeitssozialisten seien keine Enael . Aber —
so schließt der ..Vorwärts " seine Mabnuna :

„Im Interesse der gedeihlichen gewerkschaftlichen
Arbeit liegt es . daß einer nicht im anderen schon
dann einen Schuft siebt , wenn . er sich nicht zu
der Auffassung deS ersten bekennen kann . Sonst
werden die Gewerkschaften wirklich die v o l i t i »
schen Rieselfelder und statt den Aufstieg der
Arbeiter zu fördern , könnten wir schließlich im

Scklamm stecken bleiben .
"

Der Münchener Geiselmord vor Gericht.
München . 5 . Sept . Als erster Zeuge wird zu Be -

ginn des heutigen Verhandlungstages Baron Mo -
ler vernommen . Der Angeklagte Seidel habe ihn
in hundsgemeiner Weise behandelt nnd ein direkt
tierisches Benehmen dabei zu? Schau getraz ^n . Als
der Schlüssel zum Geiselkeller plötzlich verloren ge -
gangen war , war den Geiseln mehrere Male mit
sofortiger Erschießung gedroht worden . Ein Zeuge
Jung habe gestern im Zeugenzimmer zu ihm >zesagt :
Seien Sie vorsichtig mit Ihren Aussagen , es rönnen
auch noch andere Tage kommen . Man habe über -
Haupt für die Angeklagten Stimmung machen
wollen . . .

Zeuge Landbauer bestätigt die Auslagen des
Baron Moser über seine von Seidel erduldete Be -
Handlung . Die Mannschaft im Luitpoldgymnasium
fei eine disziplinlose Horde gewesen .

Die weiteren Zeugen bestätigen alle , daß man den
im Keller untergebrachten Geiseln wiederholt für
den Fall eines Angriffes der Regierungstruppen
mit Erschießen drohte . Der Zewze Johann Jung ,
ehemaliges Mitglied des LandeSsoldatenrateS gibt
auf die Frage des Vorsitzenden zu . in der von dem
Zeugen Moser berichteten Weise im Zeugenzimmer
aespvochen zu haben , doch habe ihm eine Beeinflus -
lung der Zeugen völlig fern gelegen .

Bor Schluß der Sitzung kommt eS zu einem
neuerlichen Zusammenstoß zwischen der Verteidi -
gung und dem Vorsitzenden . Die Ivjährige Kom¬
munistin Hilde Kr am er , die vor einiger Z»it in
einem standgerichtlichen Verfahren von der Anklage
der Beihilfe zum Hochverrat fteiZesprochen wurde ,
hatte seit einigen Tagen der Verhandlung als Be-
richterstatterin für die radikale sozialistische ..Neue
Zeitung " beigewohnt . In der heutigen Vormittags -
stijunß beantwortete , der Staatsanwalt die Mitte ?»
lung eines der Verteidiger , des Rechtsanwalts Teil -
Haber , München , dah Hilde Kramer in einem Pro -
zehbericht deS „ Berliner TazeblattS " eine die Tat -
fachen entstellende Bemerkung gefunden habe , mit
der Erklärung , dah er sie als Zeugin benenne , wor -
auf sie den Saal verlassertwnuhte , Da es der Vor -
sitzende ablehnte , die Zeugin schon jetzt aufzurufen ,
übergab Rechtsanwalt Teilhaber dem Gericht eine
Protesterklärung der „ Neuen Zeitung "

. Der
Staatsanwalt nahm Veranlassung im Zusammen -
hang damit von einem Durchstechun -zsversuch des
Rechtsanwalts Teilhaber Mitteilung zu machen , der
in Verletzung seiner Anwaltspflicht ein Lebensmit -
telpaket der Hilde Kramer einem der Angeklagten
übermittelt habe . Rechtsanwalt Liebknecht erklärt ,
die hierfür zuständige Stelle sei die Anwaltskam ^
mer . ■ In Berlin sei diese Art des Verkehrs zwischeii
Verteidigung und Angeklagten , der im Äbrvzen
allein der pflichtgemäßen Entscheidung des Anwalts
obliege , gestattet . Die hiesige Prozehführung >ze-
höre M dem Niederdrückendsten , waS er in , einer
AnwaltspraxiS erlebt habe : denn hier werde der
Verteidiger wie ein Schuhputzer behandelt . — Der
Vorsitzende , OberlandeSgerichtSrat Aull , weist diese
Ausdrucksweise mit dem Bemerken zurück , daß er
sich in der Prozehführung nur nach den Grundsätzen
der Strafprozeßordnung richte .

Auswärtige Staaten.
Friedenskonferenz und Völkerbund.

(Eigener Drahtbericht .)
h . Basel , 6 . Sept . Das Pariser „ Journal " meldet ,

daß nach einer RegierungSerkllärung im Kammer -
auSschuß die Friedenskonferenz bis Ende
März in Paris verbleiben wird . Frühesten ? im
April finde : die konstituierende Völkerbundssitzung in
Paris statt .

Blockade Ruhlands durch die Entente?
lEiaener Drabtberickt .)

HellinaforS . k>. Sevt . lWolft .) Der schwedische
Dampfer „ Fred " ist nach Hanaö aufgebracht
worden , weil er mit Waren nach Rußland unter -
Wegs war . Der Vorfall läßt ' die Frage ersteben ,
ob aeaen Rußland eine Blockade bestehe .

b . Berlin , 6 . Sept . Das Friedensangebot
der Sowjetregierung an Esthland wurde
dem „Berl . Lokalanz .

" zufolge von der esthnischen Re -
gierung mit Rücksicht auf ihre Verpflichtungen gegen -
über der Entente zurückgewiesen .

Wilsons Agitationsreise.
. lEiaener Drabtberickt .)

Amsterdam , 6 . Sept . DaS Pressebureau Radio
veröffentlicht Bruchstücke aus einer Rede
Wilsons , in der er u. a . sagte : Die Abschnitte
des Völkerbundes , die von den wirtschaftlichen
Fragen und der Schiedsgerichtsbarkeit handeln , wür -
Jen den Krieg fernhalten und zu einer letzten Zu »
flucht machen . Das Her ^ des Volkerbundes iei die
Bestimmung , dah kein Krieg begonnen werden dürfe ,
bevor nicht neun Monate , nachdem eine Streitfrage
akut geworden sei, verflossen wären . Er sei slche-:,
dah Deutschland keinen Krieg angefangen haben
würde , wenn es auch nur neu » Tage hätte warten
müssen . Die Verletzung der territoriale » Integri¬
tät Belgiens habe den tatsächlichen Beginn des
Krieges bezeichnet . Der Artikel 1» . der ^ von der
Vermeidung einer Verletzung der territorialen In -
tearität handelt , spreche zu dem Gewisser , der Welt .
Wilson fordert dann alle Amerikaner zu gemein -
sanier angestrengiester Arbeit auf . Er fordert ge -
meinsame Betätigung von Kapital und Arbeit wie
auch von Staat , privaten Interessen und " mzelnen
Gruppen . Der Anfang und der schluh der Rede
ist vom Preisebureau Radio nicht aufgefangen
worden .

Amerika und die Geheimverträge.
I) Saag . 3 . Sevt . Die russische Revolution bat eine

Anzahl von Gebeimverträaen ans Tageslicht gebracht
die während des Krieges zwischen den alliierten Re -
aierunaen abaeschlossen worden waren . Die letzten
Wochen haben zur Mitteilung weiterer Gebeimver -
träge geführt , von denen einige zwischen zwei Alli -
ierten ohne Wissen der übrigen Verbündeten einge -
gangen waren , und für deren Bekanntwerden die
Untersuchungen des von dem amerikanischen Senat
ernanntes Ausschusses für ausländische Beziehungen
verantwortlich sind . „Diese Mitteilungen werfen /
wie Phil . Snowden im „ Labour Leader " vom 21 . Aua
sagt , »ein Steiflicht auf den schmutzigen und vrinzi -
vienlosen Charakter der internationalen Divlomatie .
Balfour bat im März 1918 im englischen Unter »
baufe erklärt . Präsident Wilson sei von der Natur
aller , sowohl der geheimen wie auch der veröftent -
lichten Verträge verständigt worden , wie ihm auck die
Memoranden über alle anderen Übereinkommen und
Abmackunaen . an denen Großbritannien seit Aus¬
bruck des Krieges beteiligt ist . mitgeteilt worden seien .
Jetzt kommt es ans Taaeslickt . dah diese Erklärung der
Wabrbeit nickt entsvrack . Dir . Lansing
batte auf die an ibn gerichteten Fragen zu antworten ,
daß die Ver . Staaten von gewissen Verträgen , die
zwischen Großbritannien . Frankreich und Japan bin -
sichtlich der Verfügung über die deutschen Inseln im
Stillen Ozean zustande aekommen waren , nicht eber
Kenntnis hatten , bis der Waffenstillstand abaeschoi -
sen war . Diese Enthüllungen baben in Amerika
einen tiefen Eindruck gemacht und bestärken die
Wabrscheinlichkeit . daß der Friedensvertrag von dem
amerikanischen Senat nickt ratifiziert werden wird .
Mit Reckt wirft man dem Präsidenten Wilson vor .
daß er in den Krieg eingegriffen habe , bevor er voll
und ganz über die zwiscken den Alliierten verein¬
barten Krieasziele unterricktet war .

"

Wilson und die amerikanischen Arbeiter.
^Eigener Drahtbericht .)

Washington , 6. Sevt . lWolff .) Wilson hat die
Absicht, eine Konferenz zwiscken den Vertretern
der Stahlarbeiter und der Stahl - Eorvoration
anzuberaumen , um dadurck den drobenden Streik
abzuwenden . Einige Fübrer des internationa -
len Verbandes der Stablinduftriellen kommen am
Dienstag zusammen , um über ein gemeinsames
Voraehen Beschluß zu fassen .

Spaltung in der amerikanischen Sozialdemokratie.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Basel . 8 . Sevt . Die „ Bcrsl . Nachr .
" melden auS

Neuvork : Der linke Flügel der sozialistischen
Partei bat sich von der Cbicaaoer Konventton
zurückgezogen und eine neue Partei gegründet
unter dem Namen Kommunistische Arbeiterpartei von
Amerika . Nach der Versammlung wurde der Or¬
ganisator der neuen Partei namens Natt ver¬
haftet .

Amerikanischer Kredit sür Italien .
lEigener Drahtbericht .)

Washington , 6 . Sevt . lReuter .) Das Schatzamt
gibt bekannt , dah Italien ein Kredit von 1"

Millionen Dollars gewährt worden ist.
*

Haag , 6 . Sept . tWolff .) Nach einem Telegramm
des , N . Rott . Courant " aus Boston setzt sich der
Präsident der amerikanischen Steelcorpora -
tion für die sofortige Wiederaufnahm ^
des Handels mit Deutschland und
Oesterreich ein , uni die internationalen Han -
delsverhältnisse wieder in Ordnung zu bringen . Er
sagte , die Vereinigten Staaten mühten die wenizcr
glucklichen Länder finanziell unterstützen , um ihnen
zu ermöglichen , ihre Produttion und Kraft wieder -
herzustellen . Amerika stehe vor dem heftigsten k» .
turellen Kampfe , den die Geschichte kenne . Du'

amerikanische Handelsflotte sei der besten Handel ?
slotte gleichwertig und zu diesem Kampfe iiotwendig
Der amerikanische Dollar müsse als universelle .
Standardmünze sür den Kurs anerkannt werden .

Aegypten.
Bern , ö . Sevt . Laut „ Secolo " sind in Rom Nocb '

richten einaeaanaen . nach denen in Aeavvten ein «
neue nationalistische Bewegung im Gange ist . Die
llnabbänaigkeitsbeweauna babe auch auf Kreils
überaeariften . die bisber indifferent aebl ' eben ware n^

Letzte Aachrichien .
Das erste deutsche Segelschiff nach Amerika.

( Eigener Dvahtbericht .)
Hamburg . 6. »sevt . Die .Hamburger Dreimaster -

bark „R e ib ersti e a " der Mineralölwerke Albreckt
& Co . ist mit Ballast unter deutscher Flagge
erstes Segelschiff »ach den Bereinigten Staaten
lPhiladelvhia ) abaefabren . Das etwa 2000 Tonnen
fassende Fabrzeua soll mit einer Laduna Minerow
in Fässern bierber zurückkehren .

Der Streik im Leipziger Buchhandel.
Berlin . 0. Sevt . lPrivattelear .) Nach den Abend -

blättern beschlossen die Leipziger Buchband -

lunasangestellten nach Annahme des vom
Leipziger Demobilmachunaskommissar als recktsver -

bindlick festgestellten Sckiedsfvruck die Arbeit wiede >.
aufzunehmen . Die Arbeitgeber erklärten aber
gleichzeitig , daß sie den Schiedsspruch nicht anerkenn -

ten . Die Wiedereröffnung der Buchbandelsbetrievc
ist deshalb bis auf wei teres nickt zu erwarten .

Köln . 5 . Sevt . lWolff .) In der Gladbackerstr -^
wurden einein Kasseildoten von drei UrtOy
kannten , die ibm aus seine Hilferufe zwei Me >

ferstiche beibrachten und zu Hilfe eilende Zivllv ^? '

sonen zurückstießen . 50 000 Ji geraubt . 4
Räuber entkamen mit dem Geld . — Auf dem Harn ^
rina wurden einem Bürger durck Einbru
100 000 M gestohlen , die er für einen Hauskauf
hatte . Drei Verdächtige wurden verhaftet , das 1

Soziale Fürsorge .
Die Münchener ZNehrheitssoziallsten für ein

städtisches Gesundheitsamt. ^
Ein Antrag der Münchener mehrhe«t5>

sozialistischen Stabtratssraktion verlangt
Errichtung eines st üb tischen Ges u n
he i tsamt e s . Es heißt in dem Antrag : .
Stadtrat wolle die Errichtung eines Refe;™ 1

für das Gesundheitsamt der Stadt Mün « « '

beschließen und mit demselben einen so«»»

hygienisch vorgebildeten Arzt als berufsmäßig
Stadtrat betrauen . Dem Referate sollen neo
der Verwaltung der Krankenhäuser und Sp >
ler alle sozialhygienischen Einrichtungen uni
stehen , die innerhalb der Stadtverwaltung
gesundheitlichen Entwicklung der Bevölkert
dienen .

" „ ^ „„h
Zu der gegenwärtig cbensalls aktuellen .

wichtigen Frage eines Karlsruher st «
schen Gesundheitsamtes werden wir morg
Stellung nehmen.
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Deutitaet EmgeliM fiitfflenfag .

^ Hg . DreSde « . 4 . Sept .
Vorschläge deS Kirche n -AuSschufseS zur Für «

M ! wr die Auslandsdiaspora wurden nach kurzer
^ Mlender Besprechung einstimmig an'senommen .

kirchlichsoziale Ausschuh wurde ein -
Und v ,

« Ä B
der Antrag aus Bereitstellung
SiedkmgSzwecke zur Vorbera

. von
beratung

J*r Vers<rrnmrlu7»z unterbreitet . In ihrem
WÄ°Wchen Teil verlangen ste, daß Sie evan -
P .nit4t zur wahren VolkSkirche ausgestaltet
?»s Die Kirchengewakt muß in vollem Umfange

Jirche selbst übergehen . Inhaber dieses
■iiZ ? lollen die Landesshnoden sein. Zur Weh-

? Älbstänjngkeit und Eigenart der Landes »
Vv̂ n TY;o+^ -«% CY1„ , ; X. . .

lerfaffungen ohne kir-
ttUnrJ" "u,e vgieiafnaiajerei ist erwünscht. Bei der
djxder kirchlichen Verhältnisse , die sich an
iltĵ Mvdalordnung anzuknüpfen hat . ist der Aus -
Vf « - Funktionen von kirchlicher Ortsgemeinde
b^^ iamtgemeinde , die starke Heranziehung aller

1)61 evangelischen Bevölkerung ohne An-
der führenden Stellung des Dienstes am

tiflJJ' .die Eingliederung der freien kirchlichen Tä -
iÄtiin ^<. ^ kirchlichen Organismus und die Er-

der kirchlichen Behörden als eines unent -
Gliedes der Gesamtkirche »u beachten,
heißt es wt den Leitsätzen : Patronats »

!q°!? Und Pflichten sollten , wo eS im kirchlichen In -
"« St, abgelöst werden . Wo das Patronat

» rifft erschein ! eine angemessene Sicherung der
Mzkeit der pfarramtlichen Stellung und deS

der Gemeinden an der Selbstverwaltung
Angelegenheiten erforderlich. Die Landes -
Nt die Inhaberin der Kirchengewalt . Im

heißt es : Bolle Beachtung verdienen die
?'t 3 .unternommenen Versuche, die Vertretung
« sjNÄösen Verkündigung innerhalb einer Lan -
^trsÄ . w einer einzelnen besonder? geeigneten
'
;» to? lLandesbijchof ) gipfeln zu lassen, die
Ntörf ? r̂ rriheit die Ausgaben der Sammlung der

5 **i Kräfte , der Werbung der zu gewinnen -
>tWM der Abwehr frecherrfetnilicher Bestrebungen

Der LandeSbischof sollte- von der Lan -
% P.de auf Lebenszeit gewählt werden , und es
»»f verfassungsmäßig ein bestimmter Einfluß
:iiwpe Tätigest der Obersten Kirchenbehörde »e-

iverden.

& Anschluß d-rvan wurde die kirchliche
-^ . behandelt. Die Wahlen sollen geheim sein .
U . '°kr und Frauen sind wahlberechtigt und wähl-

^ Die Festlegung einer Verhältniswahl zwi -
^ Mnnern und Frauen in den kirchlichen Kör-
TOfi » ett ist erwägenswert . Das Recht der Min --
-e» » \ soll geschützt werden . Die VorauSsetzun-
J das Recht zur Teilnahme an de? Wahl sind
^ ^ . . Landeskirchen verschieden geordnet . Hier
MÄn zu machen, erscheint nicht anzezeigt ,
Ki ,1" fte bemerken, daß für eine Herabsetzung des

ts cnrf das Alter der Bollscchrigkeit sich vom

:d dies« wiederum nicht durch
ädtischen Bevölkerun ? erdrückt

wzMn Standpunkt aus nicht unerhebliche Gründe
lassen. Durch geeignete Maßnahmen soll

$eti cu °v^ getragen werden , daß die großstädti -
^ Gemeinden nicht durch die gro-ße Zahl der
^ »5 ländlichen und d

^ w!vßstädttW
Ä| r sehr ausgedehnten Besprechun

— werden , ob der ' ( konnte
irchentaa

grundsätzlich
überweisen

etner besonderen
^ ,

^'bung darüber eine Aussprache vorzunehmen .
* c & e Besprechung schnitt ein Redner unter

1'chern Widerspruch auch die Frage an . ob man
^ Ulen das Recht zu predigen zusprechen solle

Idr̂ v . Konsistorialrat Prof . Tit inst - Güttingen
'ofjo, 'Iber „ Evangelische? Christentum als Kultur -
*"'• ■ Er führte u . a . aus : Die Entfremdung

Wettftand mehr als alle » anders beim deut¬
le in den Verdacht der Rückständî keit ge-

'-k «. ^urorilat i<yanen . Rur durch die « snaxm
Kkann Einser Volk zur nationalen Einheit
^ Z^ . wzialen Gesinnung kommen. Darum muß

i%t - !L Christen wollen alle Rachegedanken er-
^ ben ^ wollen das N )eal der Militärmacht be»

"■ wir wollen ehrlich für den Völkerbund ein-
und eS er -Neu' f3 >0& sich heftiger Widerspruch t

Atsnf. 'hirnriiche Zurufe „Nein ! Nein !

— . > hen nicht Feldherren und Fürsten ,
geistigen Helden verdantt . Mein Herz

®tt 4vi m' t Äbnen auch aus lGelächter ) , unser
■'In, ^ " e kann nichts ausrichten , ohne den guten
{<» i Auslandes , tUnruhe und Lachen. ) Dar -
?i ^ r>de ich mich an die Millionen von Christen
M .^ Acm>dxs und ru>fe ihnen M : Die deutschen
rtiol !i n kind noch heute da ? Volk der Resor -
v?' nÄriid gewillt , sich ihrer Väter würdig zu zei-

werden unsere harten Pflichten noch
^ m> nnen erfüllen . Nur laßt das Friedens -

keine Fußangel und keine Folter werden .
Gott lebt, wird niemand un'̂ cftmst glcw-

M („
" Voll wie das deutsche für nnmer waffenlos

^iird. Mccktschast halten zu tönen . Helft uns die
J» Menschheit, die Menschlichkeit, den Frie -

^ Kultur wahren . Der Vortragende fand
^ wachen Beifall .

Z « che P « .
sungen von Deutschen durch die Schweiz.

^ isj . Oberlande erhalten wir folgende Zu-

v cyk 'Lt Schweiz hat eine lebhaste Bewegung « n -
jftett

'
u "1. die vom Ausland in die Schweiz getra-

! °. kg ^ olschewistischen Strömungen zu
Ä et ' ® Ten . Der Schweizer glaubt , daß das
jÄlz»Mlpftnittel die A u s w e i , u n 3 der lästige »
y it 1 J ei und es ist dort eine starke Stimmung
KtsHf !̂ deutschen Deserteure und Refraktäre nach
? ™ iefe+

^"^ umeisen. Die Schweizer sagen sich .
_ „ tne keine Harte mehr

d die Begitadigim « dieser

tk̂
'cht * oen >ve,erteuren uno ulefraimrcn

einige 'zeben, denen ma .r nicht gerade
zv^ rideln vorwerfen kann, so hat doch die

iit
'Wteh ; ae derselben ihr Vaterland zu einer Zeit

Ü)) d«r u- Jn der eS in der Not war , zu einer Zeü ,
LM in,,

le Taufende ihr Leben hingeopferi haben .
* Seil * ? 'emand zumuten , zu vergessen , daß

Ul< das angenehme Leben in der Schweiz

vorgezogen haben , statt in Deutschland die Bitterkeit
des Krieges mitzuerleben .

Daz « kommt, daß die gegenwärtige b^-̂ nevts
Wohnungsnot in allen badischen Städten durch die
Grenzlage des Landes verschärft wird . Traurig
genug , daß man unseren , vi>m Felde zurückkehren -
den Kriegern und den ihr «s Deutschtums wegen
aus dem Elsaß Vertriebenen nicht die Wohnungen
verfchrffen kann, die ic.de Stadt ihnen, gerne >z ?ben
würde . Sollen diese mich noch dadurch geschädigt
werden , daß man die Deserteure unterbringen
muß ? Mit Recht würde unter den KriegSteilneh -
mern und unter den Flüchtlingen lebhafte Ent -
rüstuna eintreten , wollte man sie mit den Deser -
teuren aus gleiche Swse stellen . Die badische Re -
gierung hat deshalb allen Anlaß , diese Frage mit
allem Ernst zu behandeln und die nötrzen Maß -
nahmen zu treffen . Die Deserteure und jene , die
dem Rufe des Vaterlandes in der Stunde der" Not
nicht gefolgt , sondern im Ausland geblieben sind ,
können sich nicht beklagen, wenn sie im Hinblick auf
die brennende Wohnungsnot einstweilen in Lagern
untergebracht werden, bis der WohnungSmarkt sich
gebessert hat . Möge die Regierung eingreifen , ehe
der Strom der Ausgewiesenen ans der Schweiz die
badischen Städte im Oberland überflutet .

„Aus Karlsruher Dressekreisen.
"

Eine Erwiderung.
1. Die „Nadische Presse " unterstellt uns . daß w i r

die in unserer Samsta -̂ - Ausgabe aus der .^ on-
ftanzer Zeitung " abgedruckte Zuschrift : „Aus Karls -
ruher Pressekreisen " veranlaßt hätten . Wir weisen
diese Unterstellung alö unwahr zurück . Die Redak-
tion der „Konstanzer Zeitung " wird auf Anfrage
bestätigen , daß w i r mit der Zuschrift nichts zu tun
haben .

% Die Tatsache , daß die ..Badische Presse " die
Zuschrift an das Konstanter Blatt zu einem ebenso
grundlosen wie unqualifizierbaren Ausfall geg- a
uns benützt hat, beweist , d.'.ß die Zuschrift in der
Tat einen Wunden Punkt im Karlsruher Presse -
leben berührt , auf den w ; r schon mehrmals hinge¬
wiesen haben . Sie nötigt uns daher, aus die An¬
gelegenheit nochmals näher cinziHehcn . Ob der
derzeitige Vorsitzende des Vereins Krrlsruher Presse
in einer ordnungsmäßig einberufenen Generalver¬
sammlung zum Vorsitzenden gewähtt wurde , inter -
essiert uns ^hier nicht, jHensalls frit er nicht das
Recht , sich in der Oeffenilichkeit als Vertreter der
gesamten Karlsruher Presse zu gerieren , da
unsere Redaktion — wie die Berichtigung deS
Schriftführers des Vereins an die „Konstanzer
Zeitung " bestätigt — dem Verein nicht mehr anze -
hört . Unser Ausscheiden erfolgte , weil nach dem
Ableben des früheren Vorsitzenden Kolb der Chef-
redakteur der „Bad . Presse " es ausdrücklich abge -
lehnt hatte , im Interesse des inneren Friedens anf
den Vorsitz zugunsten einer neutralen Person -
lichikeit zu verzichten und mit der ausdrücklichen
Begründung , daß die Redaktion des „Karlsruhe -
Tagblatts " unter diesen Umständen ihn nicht als
den gualifizierten Vertreter der Gesamtheit der
Karlsruher Journalisten anerkennen könne. Wir
hätten daher von der Lohalität deS Vereinsvorsitzen »
den erwarten dürfen , daß er in diesen und ähn-
lichen Fällen die Regierung auf den tatsächlich be -
stehel d̂en Zustand aiifmerkiam gemacht und es der
Regierung überlassen hätte , den rechten Wog zu
finden, um die gesamte Karlsruher Presse bcizu-
»rehen .

3 . U n s kam es bei der Wiedergabe der — übri¬
gens etwas unklaren — Zuschrift an das Konsian -
zer Blatt im Zusammenhang mit den beiden Leiv -
ziger Pressestimmen lediglich aus die sachliche
Feststellung an . daß die badischc Reaieruna und die
Reichsreaieruna in der Bebandluna der Presse an¬
läßlich der Rundreise des Reichsvräsidenten nicbt
das wünschenswerte und für eine Demokratie selbst-
verständliche Maß von Verständnis für die Bedeu -
tuna der Presse bekundet baben . Wenn dabei der
Vorsitzend« des Karlsruber Iournalistenvereins nicht
besonders gut wegkam , so hatten w i r keine Verarm
lassluna . unter den gegebenen Verhältnissen diele
Auslassung zu unterdrücken. Wir müssen uns aber
den versönlich-gebässiaen Ton der ..Badischen Presse "
energisch verbitten und lassen ihr auf diesem Ge-
biet neidlos den Vorrang .

Aus Laden .
Der badische Bahnhof in Basel vor der Wieder¬

eröffnung.
W . Karlsruhe , 6 . Sevt . Der Schweizerische Bun -

desrat in Bern teilt der Bafeler Städtischen Regie -
rung mit . er habe das zwischen den schweizerischen
und deutschen Delegierten am 2. September in
Bern aetroffene Uebereinkommen weaen
der Wiedereröffnung des badischen
Bahnhofe ? in Basel ratifiziert .

Veränderungen beim Oberversicherungsamk
Mannheim.

Der stellvertretende Vorfitzende Gefl . Regierungs¬
rat Johann H 0 lzwart ist auf sein Aai»
suchen am 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand versetzt
worden. Er ist im Jahr 1834 in Ôpfirigen geboren
und Hot sich nach Ablegung seiner zweiten juristi-
schen Prüfung im Jahr 1883 auch im Gemeindedienst
<n.tgebildet . Vier Jahre darauf wurde er zum B ü r -
g e r m c ! st e r In Pforzheim gewählt und behielt
diese Stelle bis zum Jahr 1906 inne . Nachdem seine
Wiederwahl in Frage gestellt war. trat er in den
Staatsdienst zurück und wurde zuerst nichtetatmäßi .
ger und von 1908 an stellvertretender Vorsitzender

das Mitglied des ffreivurger !
Oberamtniann Dr . Karl Sauter . der seine ganze
Dienstzeit in der inneren Verwaltung zugebracht
hat, versetzt . Zu weiteren Mitgliedern wurden der
Sekretär beim VerwoltungZaerichtshof. der im Jahr
186A in Freiburg geborene Oberamimann Walter
Schmitt , und Oberamtmann Dr . Max Casten -
bolz in Heidelberg ernannt . Der letztere ist im Jahr
1873 in Metz geboren , legte seine beiden suristischen
Prüfungen in den Jahren 1902 imd 1907 ob und
iand im Jahr darauf als Amtmann in Mannheim
seine erste etatmäßige Anstellung . E. F .

Die Wohnungsnot in Mannheim.
iEigener Bericht .)

r . Mannheim . 5. Sept . Aus einer Statistik deL
Städtischen Wohnungsamtes geht hervor , daß am 21 .
August in der Stadt 3700 Wohnungssuchende ange¬
meldet waren . Davon 950 Wohnungssuchende mit
Räumunasurteilen und kinderreiche Flüchtlings ?« -
Milien , die wegen Ueberfülluna und schwerer Bau -
mänael ibre bisherige Wohnung räumen müssen und
530 Brautleute , die beiraten wollen und auf Grund
der Vorschriften nicht bei ihren Eltern wohnen kön -
nen . Insgesamt seblen gegenwärtig rund 1500 Wob-
nunaen . eine Zahl , die infolge der anhaltenden Hock-
koniunktur der Erschließungen täglich um 6—10
wächst . Im Durchschnitt einrs kden Monats wer¬
den in Mannheim 200 Ehen aeschlosse » . Der auch in
nächster Zukunft zu erwartende Flüchtlingszuzug
sowie die Rückkehr der Kriegsgefangenen , von denen

viele verheiratet sind und deren Frauen ihre Wob-
nuna während deS Kriegs aufgegeben hatten , wer-
den eine weitere Steigerung der Wob -
nunasnot mit sich bringen . Dazu ist nock der
natürliche Zuwachs der Bevölkerung von 1914— 19
mit 40 000 Personen zu berücksichtigen . An vrivaten
Neubauten sieben nur 2 zur Verfügung . Doch hofft
man aus den im Gange befindlichen, mit Baukosten-
zuschiissen zu errichtenden Neubauten der Stadt und
gemeinnütziger Baugenossenschaften 500 neue
Wob nunaen berzustelleli . Trotzdem bleiht im -
mer noch ein ungedeckter dringender Bedarf von
rund 1000 Wohnungen vorbanden . Durch die von
der Stadt bei der Regierung angestrebte 'Verlegung
einer Reibe von Bebörden in das Schloß wird eben-
falls vrivater Wohnraum geschossen. Das Nächstlie¬
gende aber , um der dringendsten Not abzuhelfen ,
wird es sein , von Neuem und mit rücksichtsloserer
Schärfe als wie bisher eine Rationierung der
unterbelegten Villen und Wohnungen
vorzunehmen . Die städtische Wohnungskommission
ist entschlossen , diesen Wea mit aller Energie zu
geben und hofftHauck hier , mit der Unterbringung
einiger bundert Familien die übervölkerten Stadt¬
viertel zu entlasten . Die Kommission ist sich indes-
sen darüber klar, daß auch diese Mittel nur Flickwerk
zur vorübergebenden Behebung der schreiendsten Zu -
stände l !nd und daß die großzügige Errichtung von
Neubauten erst gründliche Abbilfe schaffen kann.
Bevor aber die Hand an die Wurzel des Uebels gelegt
werden kann , muß die Sauttoff gelöst
fein . Die Wohnungskommission hat auch eine Un -
terkom Mission zur besonderen Unterstützung
deZ Wobnungsamtes in der Einrichtung und Berge -
bung der Notwohnungen einaefetzt.

— Bräunlingen , 6 . Sept . Ein großes Schadenfeuer
brach in dem Fabrikgebäude der Holzlwollesabrik Jo -
sef Stvaub Sohne ans und zerstörte in kurzer Zeit
das yanze Gebäude mit der wertvollen maschinellen
Einrichtung . Die viele HÄArolle gab den Flammen
reichliche Nahrung . Ein Holzschuppen , das Wohn-
und Oekonomiegebäude konnten gerettet werden . Der
Schaden belauft sich an dem Gebäude auf 95 000 M
und an Fahrnissen auf 91 000 Jl . Die Entstehung ? -
Ursache ist unbekannt .

— Pfnllendorf , 6 . Sept . Die Felder und Gärten
stehen vrächtig . Bei der nun sehr heißen Witterung
wächst das Obst außerordentlich und versvricht . auch
in Aepfeln , eine weit reichere Ernte als man ur -
fprünglich annahm . Die Oehmdernte hat allent -
halben begonnen und liefert hervorragende Qualität
bei mittlerer Menge . Auch der Roggen ist großen-
teils befriedigend eingebracht, und ZLeizen , Korn,
Gerste und >Haser versprechen, durch das herrliche
Wetter günstig beeinflußt , einen sehr reichen Ertrag .
Da auch Kartoffeln irnd alle Hackfrüchte gut stehen ,
sieht man dem Herbst mit Befriedigung entgegen .

Der Fremdenverkehr .
Vom Bürgermeister Jäger . Bad Dürrbeim .

Die Frage des Fremdenverkehrs bat in den letzten
Tagen die Gemüter derart erregt , daß es sich lohnt ,
diese Frage auch einmal von der Gegenseite zu be -
leuchten. Gewiß sind die Klagen der Arbeiterschaft
über den Fremdenverkehr nicht unberechtigt . Sicher
wird fede Kurverwaltung die üblen Auswüchse ebenso
verurteilen wie die Arbeiterschaft. Auch ist nicht zu
verkennen , daß in vielen Fällen aerade feite Erholung
suchen , die sie am wenigsten benötigen . Aber solange
es noch arme und reiche Leute aibt . wird es den Be -
sitzenden möglich sein , sich mehr Genüsse zu der-
schaffen, als den Nichtbesitzenden. Diese Zustände aus
dem Wege der Gesetzgebung zu ändern , ist die heutige
Regierung berufen . Den ??remdenorten wird es
gleichgiltig sein , wer bei ibnen das Geld liegen läßt .

Ist es aber nun - berechtigt, einer Industrie , deren
feste Werte allein in Baden nach der statistischen
Feststellung etwa 500 Millionen ausmachen , das Was-
fer abzugraben ? Was ist die Folge , wenn heute der
Fremdenverkehr als solcher unterbunden wird ? Man
ist sich in Baden über den Segen der Fremdenindn -
strie noch nicht klar geworden'

, da er glücklicherweise
bis setzt nicht ausgesetzt bat . Aber wenn wir . un-
beachtet der Magenfrage überlegen , wie das Geld ,
das in so reichem Maße den Kurorten ohne besondere
Mühe zufließt . Taufenden von Geschäftsleuten und
Abertausenden von Arbeitern Brot gibt , was unsere
Bahnen durch den Verkehr einstecken , welche Unsum -
men von Steuern und Umlagen Staat und Gemein -
den zufließen , dann muß man dazu kommen , daß
die Fremdenindustrie dieselbe Eristenzberechtigung
hat wie die übrige Industrie .

Während nun diese einer Gemeinde reichliche so-
ziale Lasten auferlegt , bildet die Fremdenindustrie
eine Einnahmeanelle . der keine wesentlichen Aus -
gaben gegenüber stehen. Etwaige Aufwendungen
zur Verschönerung des Aufenthalts werden im Wege
der Kurtare von den Fremden selbst bezahlt .

Bleibt die Ernährunassraae . Sie war schlimm.
Sie war in den Städten so schlimm, daß mit ver-
schwindenden Ausnahmen alle Städter der Erholung
bedürfen . Heute iedoch werden der Fremdenindu¬
strie im freien Handel mit Wissen und Willen der
Regierung alle Arten von Nahrungsmitteln ange -
boten , so daß sie nicht einmal im Stande ist . das
Angebot anzunehmen . Daß in dieser Seit des Über¬
angebots noch anderwärts Not herrscht , ist nicht der
Fehler der Fremdenindustrie , sondern der Fehler
der Reaieruna . die einen derartigen Handel zuläßt .

Aus dem Stadtkreise .
verdächtige 5,0 - B! ark-Noten . Polnische Behörden

haben auS den Beständen der ReichLhanknebenstelle
Hohensalza Reichsbanknoten zu 50 Mar ! vom 20 . Ok¬
tober 1918 widerrechtlich beschlagnahmt. Die Noten
waren von der Nebenstelle durch Aufdruck des
D i e n st st e m p e ls besonders kenntlich gemacht.
Mit Rücksicht hierauf sind sämtliche ReichSbrnk-
Haupt und Nebenstellen angewiesen worden , bei Vor .
kommen solcher Noten den Einlieferer festzustellen i »d
den Betrog einstweilen nicht auszuzahlen ,
sondern die Note zur weiteren Entscheidung an daS
Reichsbankdirektorium in Berlin einzusenden . DaS
Pullikum kann daher nur dringend gewarnt werden,
derartige mit dem Dienftstempel gekennzeichnete No -
ten anzunehmen .

Karlsruher Ferienkinder in der Schweiz . Nack der
eingetroffenen Nachricht, sind die vom ..Bund Israe -
litischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden " in die
Schweiz geschickten Ferienkinder wohlbehalten an
ihrem Reiseziel angelangt .

Rnckwandererhilfe. Täglich kehren deutsche Rück¬
wanderer in ihre Heimat mirück . Jn schamloser
Weise find sie in den feindlichen Ländern behandelt
worden . Kostbare Menschenleben sind zugrunde ge -
gangen ; ifa Hab und Gut , ihre mühsamen Erspar -
niffe wurden zwangsweise verwaltet und verschleu-
dert. Der Rückwandererhilfe E . V . , Berlin ( für
Baden : Karlsruhe,Lammstraße 7) ist die Genehmi -

hevlicher Geldmittel . Es gilt , Gebrechlichen. Schwa -
chen und Greisen , die aller Hoffnungen bar , nach
Deutschland jurücktehren, eine angemessen« Unter»

Schaffen zu stärkend Der Hilferuf
allen deutschen Herzen seinen W

wird
ider -

stützung zu gewähren . Es gilt , treue , starke Arbei-
ter, die um ihr Lebenswerk gebracht worden find,
zu neuem (= -* - « — — *■- '*- —|
sicherlich in
hall finden .

Neuer Fröbelfcher Kindergarten . Einem langaehea -
tcn Wunsche entsprechend wird im St . Agne -ibaus
iHirfchftr. 35 b ) ,_ am 15 . September ein Fröbeffcher
Kindergarten eröffnet , dessen Leitung geprüften Kin -
dergärwerinnen übertragen ist . Die Elisabethen -
kinderschule im St . Elisabethenhaus . Sovhienstr . 27.
wird , wie bisher , weitergeführt . Anmeldungen mö-
nen alsbald vorgenommen werden , da eine lebhafte
Beteiligung zu erwarten ist.

Wiedereröffnung . Die ehemalige Sofinusikalien -
Handlung Hugo K u n tz . die infolge militärischer Ein -
berufuna des Inhabers . Herrn Kurt N e u f c l d i ,
am 1 . Avril 1917 geschlossen wurde , wird Montag ,
den 8. Sevtember unter der Firma Kurt Neufeldt
ivorm . Hosmusikalienbandluna Hugo Kuntz^ in der
Waldstraße 39 lbisber Damenhutaei 'chäst von Geschw.
Gutmann ) , gegenüber den Residenzlichtsvielen . neu
eröffnet .

Brrfammluna der ArbciterauSslbüssc . Am Freitag ,
den 12 . ds . Mts . , abends K8 Uhr. findet im „Ele -
fant "

. Kaiserstr . 42 , eine vom Gewerkschaftskartell
veranstaltete Vcrsammluna sämtlicher Arbeiteraus -
fchüsse von Karlsruhe statt . Auf der Tagesordnung
befinden sich zwei wichtige Gegenstände . Ueber den
Gesetzentwurf Über die Betriebsräte wird
Staatsrat E n a l e r . Freiburg , svrecken, während
ein Vertreter des Landesvreisamts über die Mit -
Wirkung der Arbeiterausschüsse beim Preisabbau
reden wird . Angesichts der Wichtigkeit der Tages -
ordnung sollten sämtliche Arbeiterausschüsse er-
scheinen.

Die Mitglieder des GrwerkschaftsliundeS der An -
gestellten lKamm . Verein von 1858 . Verein deutscher
Handlungsgehilfen . Grubdn - und Fabrikbeamten -
Verein . Verein Deutscher Kaufleute . Deutscher Vri -
vatbeamten - Verein ) werden zu einer Versammlung
am Dienstag , den 9 . September , abends 8 Ubr . im
Schrempp - Saal eingeladen . iSiebe die Anzeige .)

Friedrichshos - Garten . Heute abend findet ein Kon-
zert der Grenadierkavelle mit auserwähltsm Pro -
gramm statt.

„Zum Miminger ". Heute abend findet Garten -
Konzert statt.
^ Kinderfest im „Kühlen Krug". Das für letzten
Sonntag angesetzte Kinderfestkonzert , das infolge
schlechter Witterung ausfallen mußte , findet nun
heute , Sonntag , statt.

Im Welt «Pan »rama ist von heute , Sonntag , bis
nächsten Samstag die Ortler - Gruppe mit dem
Stilffer -Joch zu sehen. Zunächst sind cS Bilder auS
£er Gegend bei Meeran , der Perle Tirols , dann fol -
gen verschiedene bekannte Oertchen an der Etsch,
die Stilffer - Joch- Straße , St . Gertraud , der be -
rühmte Ausgangspunkt für Wanderungen im Ort -
lergebiet und dann der Ortler selbst. Das Etschtal
bis nach Finstermünz am Inn bilden den ^>ch!uß
dieser Serie . Vom 14 . September folgt eine Serie
über die Vogefen .

Standesbuch-Auszüge.
Ebcaukgebote . 4 . Scvt . : Emil Kellermann vo .i

liier . Packer liier , mit Rosina Nieder meler von
Neutirchen ! Otto S ck e m v l von vier . Res .-Seizer vier ,
mit Luise Eberbard von Sandhausen : ^ los . Oser
von Steinbock , Schubm . . liier , mit Katbarina Stich
Witwe von Weikensul »: Ernst Seidemann von
Konstanz . Vizefeldwebel in Konstanz , mit Anna Bö -
aele von fiter : Karl Rödler von hier . Hilfsarbeiter
liier , mit Amalie Strohmaner von hier : Hermann
W a l l i von Todtnau . Oberförster hier , mit Gertrud
Eitel von hier : Eaidius fM ö f> c I von Eiersheim .
Bäcker hier , mit Ella Kühn von Mii - sch : Karl K r i e a
von Svever . Bankbeamter hier , mit Paula Steiner
von hier : Kriedrick Hörster von hier . Schneider hier ,
mit Maria « i a i e r von hier . — 5 . Sevt . : Erwin
Becker von Pforzheim . Bankbeamter hier , mit Selma
Pönisch von Grimma : Albert ftaK von Sehten -
lteinsfeld . Kaust » , in Stuttgart , mit Recka Rosen¬
berger von hier : Gustav Lechner von Baihin -
» en . Kauf « , hier , mit Elsa M a n e r von hier : Alois
H e r r m a n n von Stctiseld . Bäcker hier , mit Ehri »
stina G ii t h l e von Grötzinaen .

Eheschlieszuuaen . 6 . Sevt . : Joses Kock von hier . Ge .
schästsreiseiider hier , mit Wilhelmine Sckmid von
hier : August Sckäfer von hier . Kaufm . tn Rastal »,
mit Frieda Luv von hier : ttranz Gill von WeiN '
aarten . Maurer hier , mit Äiaria Stulz von Kivven
lieim : Adolf Daum von hier . Eilendreber bier . mit
Maria Abend schön von Ettlingen : Gg . Dietle
von hier . Heizer hier , mit Leonie F n ck s von Wölck -
hack : Phil . Huber von » reiolsbeim . Dreher bier . mit
Paula Elf n er von liier : Josef Neuburaer von
Baiertbal . Lehrer in Hockenhetm . mit Paula S ck 0 ch
von hier : Hermann Medaer von Urach . Blechner
liier , mit Anna Wetterauer geb . Skorka von Sko -
wctzko ? August Sckuh von Seckenheim . Kausm . hier .
mU Philomena M ii II c r von hier : Alfred Haas
von St . Georgen . Divl .- Ina . hier , mit Maraaretda
Renz von hier : Georg Hock von Grllnenwört . Pak -
ker hier , mit Maria Medaer von Glonn : Georg
Koch von Wälde . Kaufm . hier , mit Mara . Sauer
von Alsterdorf : Johann Ehret von Hirschhorn . Ma <
schinenarbeiter hier , mit iviina P s e l l e u d ii x. f e t von
Haasfeld ! Wilhelm Niekämver von Gellenkirchen -
Marten -Schalke . Babnarb . hier , mit Albertina K a u f s-
mann von Svessart : Otto Schmitt von hier . Mu -
siker hier , mit Elisabeth Gras von bier .

Todesfälle . 3 . Sevt . : Bal . Huck . Maurer . Ehemann,
alt ?>0 Jahre . — 5 . Sevt . : Aniieliefe . alt 10 Monale
IN Zage . Baier Tr . Siegiried Gutmann . Lehr -
amtsvraktikant : Otto Heutbuer . Fabrikarbeiter , alt
17 Jahre : Ludwin San . Kaufmann , alt ZI Jahre :
Karl ilnlct , Fuhrmann , ledig , alt 50 halste : Luise
Seid , ohne Gewerbe , alt 19 Jahre . .

Beerdiauugszeit und Trauerhaus crivackieoer Ber -
itorbeue» . Sonntag . 7 . Sevt . : 12 Uhr : Maria Sans -
ler > Malermenters - Eheirau . Ludwig - Wilhelmitr . 9 . —
Val Uhr : Karl Maier . ,>ubrmann . Gerwiastr . 52. —
Montag , 6. Sevt . : U Ufir : Ludwig Saft . Kaufmann .
Kaiserstr . 88. — 2 Uhr : Lina starr . Kaufmanns - Ebe -
frau . GotteSauerNr . Ist . — tfü Uhr : Jakob . Warmer .
Hilfsarbeiter . Gerwigitr . 56. — 8 Ufir : Luile Set 6 .
ohne Berus . Gerivignrake M .

Serichtsiaal .

c . KarlSruve . 6 . Sevt . Heute wurden durcv die
Ferien st rafkammer II des Landgerichts bier
verurteilt : Wilh . Kraft aus Rüsselsbeim . weaen
Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis : ferner : weaen
orfchw . Diebstahls August Hagele . Hilfsarbeiter aus
Sulzarieß , zu 3 Jahren Zuchtdaus und 5 Jabren
Ehrverlust . Albert Durlacd . Möbelvacker. aus Pforz¬
heim . zu 1 Jahr Monaten Gefängnis . Emil Strek .
ker. Mechaniker aus Pforzheim , zu 1 ?tahr Gesang
nis . Jakob Braun . Möbelvacker aus Dürrmenz , zu
1 Jahr 2 Monaten Gefängnis .

out verurteilte geirern oujiiwi " ' *"V .y,y 1»;
unbefugten Stumpenhandels tn 11 Fallen zu Geld¬
strafen nebst Wareneinziehung im Ge,amtbetrag von
700 000 M . Die EinzelstrMN betrogen 61S _ zn
275 000 M . Weitere vier Falle betrafen Diebstahl
und Unterschlagung und führten zu inSge,cmit 15 Me -
nateu Gefängnis .

vrieslasten .
'

!.'i»sraaen werden nur beantwortet, wenn die Abonnementiqutttungbet,
qe'ugt ist Wird schriftlickieAntwort gewünscht, auch Rückporto .

S . H . 18. Räber« Mitteilungen ergebe « uock.
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Mmttiiiig , kMttnfie.
Horjbefclommnagen, Angst- und SehwächerasttHde .
Vertagen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.

| Dr.Mihard & Die., Berlin W35. Potsdamer Str . 104a |
Beitellnng «« auf

feinste Tafelöpfel
nur edle Sorten von 50 Pfund an .
ab Bodensee . werden angenommen

Hugo Landauer , Kaiscvitranc
14 !i I 4Z.

« Gebr. Hensel
empfehlen

ab Mittwoch , den 3 . September

NeuesSauerkraut
i inniini . imnHHiininnmiiimnnim . i

per Pfund 30 Pfg .

Erhältlich :

Montags ,
Mittwochs und

Samstags
jeweils von 8 —11 Uhr

in folgenden Verkaufsstellen :

Hauptgeschäft Kronenstraße 33 ,
Filiale AtnalienstraBe 23 , .

„ Waldstraße 35,
„ Rudolfstraße 28, .
„ Rheinstraße 49 ,

W . Jöckel , Kriegstraße 159,
W . Wagner , Marienstraße ,
Og . Lieb , Kaiser-Allee 43,
| os . Ochs , Scherrstraße 13,
O . Hanfmann , Morgenstraße 3,
P . Klähr , Luisenstraße 73a,
K . Hanselmann , Marie -Alexandrastr . 18

An Fleisch - und Speckverkaufstagen in
sämtl . Läden während den bekannten

Verkaufszeiten .

Gebr. Hensel.
i .

HöDelspedltlon und Lagerraum
befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Verlangen Sie sofort Offerte in

Abuco-

Schreibmnschinen-
UHd KontorMrf

durch unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger
Schloß-Hotel Tel . Hr . 678/679
dort. Auf sämtliche diesem Herrn sofort
erteilten Aufträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs - Rabatt .

H . Seyerlen s Co., MW.
Ueiggeklöntes cmm Der £ßaöroitff (Oaft
vlM lk.Schliof "31 . neubearv . 91oft . , 597 Seiten mit
850 Abbild . . 18.25 M . Der Landwirtsckaftslelirlina
9 .10. Der Gutssekretär 21 .80 . Landwirtschaftliche
Sunden 9.1 (1. Landmirtsch . Rotoebcr für Krauen
13J50. Die Selbstversorauna der Landfrau 2.S5.
Lantmnrtschaftliche Odft - und l^ emüieoerwertuna
4 .50. Landfochbuch 5.56. Kartoffelküche 2 .20 . Ma -
aermilchkälerei 2 .2r>. Die Hausschlachtunq 3 . Der
Haustierarzt 4 .10. Laudwirtsch . Tierneilkunde
24 .20 . Laudwirtsch . GeburtSbilse 26.65 oder 4 .85 .
^ ekundtieitsofleae der Landivirtsch . Hausläuae -
tiere 18.15 oder 13 .20. Der Veterinärsebilfc 4. Der
Meisckbeickauer 3.76 . Tierzuchtlebre 7 . Rindoieb -
«ucht 30.2S. ffütterunqslebre 4M . Ernähr » na des
Rindes 2 . Milchwirtschaft 31.50 oder 9.10. Pferde¬
zucht 29 . Bebandluna des Pferdes 4.2b . Pferde -
fütteruna 1 .65. Pferdekolik 4 . Schweinezucht 4.8ö .
Schweinefütteruna 2 .S5 . Schafzucht 8 . Hundebuch
4 . Der Viel,itall 4.85 . Dreschmaschine» 15 .60 . Mo -
torvflüae 9 .90. Unkrantbekämvfuna 2 .65 . Diinaer -
lehre 4. Einträal . Gemüsebau 9 .70 . Sinträal . i>eld -
aemüiebau 4 .65 . Pil .chuch 3 . Martenbuch 6 .50 oder
22. Gartenkunst 8 .50 . Ter Hausaarten 3. Der
.'simmeraärtner 2.20. Tabakbau und Tabakkunde
21 .30. Kaninchenzucht 3 .60 . .̂ ieaemucht 12 .10 oder
3 .60. Gefliiaelzucht 5 . Hühnerzucht 2 .20 . Enten¬
zucht 2 .20. Gänsezucht 2 .20 . Taubenzucht 2 .20 .
Federvieh,ucht 30.25. Gefliiqelställe 4 .85 . Bienen¬
zucht 5 . 6000 Rezevte zu Handelsartikeln 15 . Nich -
tin Deutsch 6 . Rechtschreibuna Duden 7 .16 . Büch¬
manns aeflüaelte Worte 8 .80 . Gedichtfammlnna 5.
Anekdotenbuch 3 . Anfsadschule 6. Fremdwörter -
buch ö . Rechtsformularbuch 6 . Enalifch 6 . -Xraii-
zöfifch 6 . « vannch. Polnisch 6. Buchiüdruna 6 .
Bankwesen 6. Geschäft « und Privatbrieffteller 6 .
Schönichreibichule 4 . ^icichenichulc 2. Guter Ton
und feine Sitte 5.7o . D !od . Tonzlehrbucd 3 .85 . Die
Gabe der gewandten Untcrbaltuna 3 .20 .

Nor -?eaen Nachnahme L. « chwarz & da . .
Bult » CS Ii B. atenwtttt . Zt.

Zur Reisezeit
empfehle ich meine

Kleider - Reparatur - , Bügel -
u . Reinigungs - Werkstätte

von

Eugen Meßner
Zähringerstr . 59 — Teleph . 3036 .

Wenden u . Aendern in
tadelloser Ausführung .

Abholen und Zustellen der Kleider .

Großes Lager *
in

gebr . Eisenbahnschienen
(für Bauzwecke sehr gut geeignet )

gebr . Rundeisen , Militärwagenachsen
gebr . Radreifen , neue Hufeisen
Flacheisenenden «£: u . T- Eisen
Stacheldraht .

Lagerbesuch erbeten .

Rosenfeld -Sl Co.,
Karlsruhe -Mühlburg .

Tel . - Nr . 184 u . 841 . Telegr .-Adr. ,Metallfeld '

Am besten werden Ihre

Strümpfe
wieder hergerichtet in der

Striimpfnierei
Waldhornstr . 21

Postgebäude .
Schnelle Lieferung , Dringendes
auf Wunsch in einigen Stunden .

Auswärts Postversand .
/

Verkauf
v . versilb . Strumpfbändern .

Bekanntmachung .

iii i iHimmi i iHiiii i iiiiiuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in

Da der Reichsverband deutscher Mineral¬
brunnen und dieVereinigungMitteldeutscher
Mineralbrunnen den höheren Produktionskosten
entsprechend, den Preis für die

Füllungen und Flaschenpfand
erhöht haben , sieht sich unterzeichneter Verein
gezwungen , die Preise dementsprechend

für */» Liter - Flaschen um 5 Pfg .
» Vi »> >» „ ^ , ,

ab heute zu erhöhen, wozu noch das von den
krunnen vorgeschriebene Flaschenpfand hinzu¬
kommt.

s» Verein Her MMuasserfa&Men
von Karlsruhe and Umgehung .

Die

Damen-
Hutfabrik

Carl Kraemer &
Friedenstrahe 7 Karlsruhe i . 93 . Tel. Ar . 624

N
ü6ernTS Amfassonieren gj.

®amen*
Saar », Velour« , Sammet- u. Plüschhüten

nach den neuesten Modellen der
Mmtersaison ISIS / 1920 unter

Garantie fachmännischer
Ausführung und

schnellster
Lieferung.

Melasse
SAmiM - MsM«

billigst abzugeben .

WM
Peter

Rastatt .

« eibitangefertigte

MMMn
mit und ohne Leibchen,
nur aus Kriedensstoften .

offeriert billig

Veikttkuds AN- unö
BettfiufsflefEOäU ,

Kronenftr . S2. Tel . 3747 .

3paltero ()ftbflument
LbstNilZllen,

starke , schon tragbare , in
viel . Sorten . Johannis -
u . Stachelbeerbusch - u .

Brombeer .Erdbeeren .
Roien « . Konieiere »
empfehle zur Herbst -
vslamung .

Klotz Vavmschvlen
BrncKsal .

Daniels Konfektionshaus ÄSU
Von der Einkaufsreise zurück

empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Herbst- u. Winterpaletots, Ripsmäntel, Kleider,

Röcke, ' Blusen, Kindermäntel, Kinderkleider .
Gute Stoffe, flotte Formen. Reelle Bedienung. Keine Ladenspesen

Haiti

Diebe
steingerichtete Waffeln -Re¬
paratur -Werkstätte finden
Sie Kaiserstraße 229 , Ein¬
gang Hirschstraße , bei

Waffen - Ratzel .
Telephon 3383 .

WafStoziMär, — Muaitioo .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer , Küchen
Einzelne Küchen - und Kleiderschränke ,
Bettstellen . Waschkommoden ,
Nachtschränke . Tische . Stühle ,
Flurgarderoben . Chaiselongues ,

. Di WfiNS mit friedensbezug .
Billigste

Berechnung

Möbel £ Karrer
Loden : Ecke Kaiser- und QouglasstraSe (Hauptpost).

Banntlnger : Philippstraße 19

Elektr. Licht- und Kraft - Anlagen
fast staubfreie Arbeit, gröSte Schonung der Zimmerdekoration

Motoren und Beleuchtungskörper
stets zu haben .

Eigene Reparatur -Werkstätte — Kostenanschläge und
Ingenieurbesuche unverbindlich .

Mechanische und Elektrotechnische Instaliationswerkstätte
, Karlsruhe (Baden)T1$ on Julius Ehlgötz Tel . 3765 .

Humboldtstr. 19,

Bringen Sie
Jotzt

Ihre alten und un¬
modernen

/ um Umarbeiten und
Modernisieren.

Fr. Dann,
DouglasstraBe IS ,

gegenüber d . Hauptpost.

Pforzheim :
Zerrenerstraße 12.

Grst es Bl atts

Günstiges
Angebot:
Hemdentuche
Hemden - und
Blusen -Flanelle
Schürzenstoffe
Velour , Zephir
Halbleinen
Biberbettücher
Wolldecken
Matratzen
Bettstellen
Bettfedern
Damen -Wäsche
Trikotagen .

Nur gute Qualitäten .

Oelfarben - Lackfarbe*1
schnelltrocknend — gebrauchsfertig :

für Anstriche aller Art ' -

Malerbedarfsartikel ,
vorteilhaft im Far hengeachäfft , Waldstrj ®^

■beim Colosseum .

Kaufen Sie
noch

Feuerzeuge u.
Gasanzünder

bevor die
Hohe Steaer auf diese ArtiRsl

kommt .
Herabgesetzte R&umungspreise -
Beachten Sie unsere Auslage -

Hordische StohlsesellschoR
m . b. H . _

Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 8 ' *

ider-henara

„Blitz" Telephon
Nr,2590

Inh . L . Grämlich

Reparieren , Wenden , Aendern , Aufbügeln und
Reinigen sämtlicher Herren - u . Damengarderobe .
Umarbeiten v. Uniformen in Zivilkleidungsstücke .

W- 'V ? •
'

I

Emulsion
frisch eingetroffen .

Engel -Drogerie , WerderpJ _JL-

vuita WKaulc
fortwährend ,

getragene Herren - uDsmenbehleidungs-
stüche,Uniformen .Wische ,6cHuhe,öhren .
Reißzeugs . rngläscrMusift Instrumente,
Qoici.silber , Brillanten,Möbel aller Art
Natimascrunen . .Kinderwagen

U .S .W
QelLAngerxae erbittet »

iy lh )

msstmus»^ ^ '
.52
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.^ Nachdruck de? mit einer Cbiyre versebene« Artikel
ltt nur unter Quellenangabe aettattet.)

Kohlenpreise traft Friedensvertrag .
tz. Berlin , 6. Sept .

Die Verhandlungen Wer die deutschen Kohlen-
neferungen , zu denen wir mich dem Kriedensvev -
tröge verpflichtet find, kommen in Versailles , wenn
mich ein gewisses Abkommen getroffen worden ist
«siehe Nr . 248 d , „ K . 31 "

) , mit schwer von der
Stelle . Nicht mir über die Mengen , die zu liefern
Deutschland imstande ist, sondern auch über die^Ge¬
staltung der Preise ergeben fich Meinungsverschie¬
denheiten . die vorerst noch nicht zu beheben sind.
Unsere Vertreter verlangen , daß deutsche Kohle zu
den Weltmarkts reisen auf die Kriegsentschädigung
Mtgeschrieben wird, während die Franzosen nur die
m Deutchlarch üblichen Preise bezahlen wollen .
Beide Parteien stützen sich «ruf die Auslegung des
8 6 des Kapitels „Wiedergutmachungen " im Frie¬
densverträge , in dem festgesetzt ist, »atz als Preis
der deutsche Satz frei Grube , den die freunden
ReicÄangehörigen zahlen , unter Hinzurechnung der
Fracht bis zur belgischen, französischen, luxemburgi -
>chen Grenze zu gelten hat. Indessen darf der
Preis jenen frei Grube der britischen Aussuhrkohle
nicht übersteigen . Tatsächlich ist nun in der letzten
3eii eine Annäherung des deutschen Preises an die
Mr britische Ausfuhrfohl « gültigen Sätze , eingetre¬
ten, und ein Vergleich ergibt , daß englische Kohle
>n französischen Öcfen heute genau soviel kostet wie
deutsche Kohle im Inland .

Die Industrie rechnet aber offenbar damit , daß
>nfolge der Verkürzung der Arbeitszeit und de?
»teigenden sozialen Lasten im britischen Kohlenberg.
bau eine weitere erhebliche Steigerung der Ge-
l.tehungskosten jenseits d« S Kanals eintreten wird,
so daß seb? leicht der Fall gegeben sein könnte, daß
Englische Kohle teurer als deutsche wird . Da . hohe
Kohlenpreise im Inland aber bedeuten würden ,

die Abtragung der Kriegsschuld schneller er-
vlgen könnte, daß wir mit anderen Worten qerin»
gere Mengen bei hohen Preisen zu liefern hatten ,
als die § bei niedrigeren der Fall wäre , so erzibt fich
eine natürliche Neigung , die Preise weiter herauf-
zusetzen . Aus diesem Grunde _ist sehr leicht ver.
'ländlich, daß die rbeinisch- westfälische Kohlenindu -
zrie in ziemlich regelmäßigen AWänden an daS
ReichswirtschaitSm-inisterium mit der Bitte heran -
tritt, die Genehmigung zu weiteren Preiserhöhun¬
gen zu erteilen .

Auch de^ Vorschlag, den Geheimrat Glöckner in
der Kommission zur Untersuchung der Arbeitszeit
IM Berzbau gemacht hat, die Preise um 10 % zu et*
höhen und den Erlös zum Bau von Arbeiterwoh -
Nungen zu verwenden , findet in diesem Zusammen »
hang seine Erklärung . Dabei wird in der Kohlen-
Industrie ganz gewiß nicht übersehen , daß eine aber-
Aalige Kohlenpreiserhöhung gleichzeitig auch eine
Verteuerung der geplanten WobnunzShauten zur
»olge haben müßte . Da wir indessen dem Friedens -
dertrag zufolge mit unseren Preisen nicht über jene

britische
'
Ausfuhrkohle hinausgehen dürfen , ist

in der Industrie eine verständliche Neigung vorhan-
den . diese günstige Situation zur schnelleren Ab-
tragunz des Friedensvertrages auszunutzen . wenn
« nnit gleichzeitig auch eine Schädigung der heimi -
schen Volkswirtschaft verbunden sein sollte.
. Wir dürfen jedoch nicht etwa glauben , daß die
letzt außerordentlich hohen .Kohlenpreise in England
aus die Dauer bestehen bleiben werden . fallen die
Preise in Großbritannien , so wäre auch die deutsche
Industrie gezwungen, mit ihren Preissätzen wieder
herunterzugeben . DieS bedeutet vergrößerte Liefe»
Aeirgen unsererseits . An ihnen batte nicht nur
Frankreich ein großes Interesse Auch Großbritan »
nien. daS an seinen Koblenvorräten seit langem
Raubbau getrieben hat , wird darauf sehen , daß un¬
sere Kohlen schätze, auf denen ein großer Teil Wirt-
Wörtlicher Machtgeltung basiert, möglichst stark be-
N 'brucht werden , um unß . den Von'prung . den w^
England gegenüber einstweilen noch haben, möglichst
bald zu nehmen . . . . ^
. Wenn die deutsche Kommission zur Untersuchung
der Arbeitszeit im Kohlenbergbau daher zu dem
-Entschluß gekommen ist . die Regierung um eine in -
^ nationale Regelung der Arbeitszeit zu ersuchen.

entspricht dies durchaus den Interessen unserer
Industrie . Wir müssen nach Möglichkeit darauf be-
Ackt sein , gleichmäßige Arbeitsbedingungen in allen
Kohle erzeugenden Ländern zu erzielen , um keine
?"zugroßen Differenzen in der Preisgestaltung auf -
tvinnien zu lassen. Niedrige Preis « würden bedeu-
ten . daß deutsche Kohle bei dem starken Ausfuhr -

'Bedürfnis, das unsere Volkswirtschaft für längere
oeit hegen wird , in großen Mengen abwandern
M>ß . Sohe Preise bedeuten schnelle Abtragung d«S
?riedensvertraz « s . Mindestens aber werden die
putschen Kohlenpreise in Zukunft bemüht sein, fich
"en englischen Sätzen anzupassen.

Tie Ursachen des Tiefstands unserer Valuta.
. Der Verzicht auf den Notenumtausch bat die viel -
tach erwartete Wirkuna auf den Stand unserer Va -
ûta nicht gehabt. Leichte Besserungen sind schon in

°«n nächsten Tagen wieder verloren aeaanaen .
Geraus den Schluß zu ziehen , daß der in Aussicht
gestellte Notenumtausch und die Effektenabstemve -
tung keinen Einfluß auf den .Kursstand der Reichs-
?>ark im Ausland aebabt hätten , ist iedoch durchaus

êrkehlt . Es haben nur gleichzeitig noch andere
Faktoren auf die Entwertung unserer Valuta einae -
Ä 'rkt . s„ daß der Verzicht auf die Maßnahmen zur
Mhütung der Steuerflucht allein keine nachhaltige
Besserung herbeiführen konnte.
^ lieber einen dieser Faktoren gibt uns eine &«■
Arift aus bolländiscken kaufmännischen Kreisen
Aufklärung. Darin heißt eS : ES vergeht kein Tag .

nicht der holländische Fabrikant und Kaufmann
A '̂ekt oder durch Vermitteluna ' der holländischen
presse Kundgebungen amtlicher deutscher Stellen
? ?er Aufsätze maßgeblicher Leitungen liest, in denen
F e nächste wirtschaftliche Zukunft Deutschlands in

schwärzesten warben dargestellt ist. Der Zukam-
? enbruch des deutschen Wirtschaftslebens im nach -
^en Winter wird als eine nahezu unabwendbare
s -anache bezeichnet. Man scheint in Deutschland
jein Verständnis dafür zu haben , wie solche Dar -
!y|llunaen auf j,je wirtschaftlichen Kreise des Aus -
andeß wirken. ?tn Holland batte man trotz des m

?nan,ieller und wirtschaftlicher Beziehung für
Deutschland geradezu vernichtenden k?riedensver -
^ aacs doch den Glauben an seinen wirtschaftlichen
Aufstieg nicht verloren . Wenn man aber t n
Deutschland selbst diesen Glanben' tanmäßia zerstört , indem man den Zusam¬
menbruch als nahe bevorstehend hinstellt , dann darf

sich nicht wundern , wenn das Vertrauen des
»eutralen Auslandes verloren aeht . Der Stanv
, et deutschen Valuta ist das Barometer für das Ver -
^ auen der Neutralen in Deutschland ? volitischen
g J wirtschaftlichen Bestand . Von Deutschlands
-I°ulennöten und deren bedrohlichen Folgen hört man
3 Ausland Tac , für Tag . aber von irgendwelchen
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung oder Milderung
'L nichts zu vernehmen . Man bat den Eindruck.

A ob nicht einmal der Wille vorhanden ist. / den
Abenden Zusammenbruch aufzuhalten . Kann man

unter diesen Umständen wundern , wenn daS im

Ausland täglich mebr schwindende Vertrauen n»
Deutschlands Wiederaufbau imstande seiner Valuta
zum Ausdruck kommt? Wer sich selbst aufgibt , wird
auch von andern aufgegeben .

LSrseu- und Ziuanzmeldungen.
Berliner Börse .

W . Berlin . 6. Sept . Die sprunghafte Aufwärtsve -
wegung in Auslandswerten ziebt weitere Kreise , wo-
bei das Interesse der Spekulation für einzelne Pa -
Viere wechselte. Canada Pacific lagen ungefähr SRI
ruhiger , dagegen svielte eine führende Rolle Steaua
Romana 481—503 . Pomona 40 Prozent . Neu -
Guinea 16 Prozent . Deutsch-Uebersee 16 Prozent
höher. Baltimore 172— 183. Andere AuSlandsbah -
nen. und Türk . Tabak weiter gerinafüaiaer aebessert.
Von Montanwerten sind Bismarckhütte . Deutsch-
Luxemburger . Lothringer Hüfte . Maiinesmann und
Rhein . Braunkohlen 2 bis 6 Prozent aebessert. Färb -
werte 2 —3 Prozent böber. Lebhaft waren wiederum
die Umsätze in Elektrowerten . wo Bergmann Elektr.
Licht und Kraft und A . E . G . 3 bis 9 Prozent höher
notierten , wogegen Fellen & Guilleaume ruhiger
lagen . Auch die übrigen Industriewerte waren zu-
meist vrozentweise gesteigert , wobei die Geschästsbe-
weaung lebhafter war . Das Interesse an Auslands -
werten erstreckt« sich auch wiederum auf West-Sizl -
lianer . Meridional und Mittelmeerbabnen . dagegen
behaupteten Schiffährtsaktien die gestrige Löhe des
Schlußkurses nicht ganz . Der Rentenmarkt zeigte im
Gegensatz zum Industriemarkt ein ruhigeres Aus -
sehen. Heimische Anleihen waren weiter leicht ae-
bessert. Oesterreichisch-unaarische Renten wiederum
nahezu umsatzlos . Türlenlose 1 <M höher.

Berliner Kursnotierungen .
5 . SeW .

tchantunabh . 133.—
r . Bl . @ixa '
henbabn . . . Ui . ~

Slldd . Eiieno . 118.—
Lombarden 19.-
Prtnz -Hrchbh.
Orientvahn
Argo Schitt .
DeutschAustr
Hamb . Pakets , loi .so
Hbg . - Südam . N4 .-0
Hanla Schiff , zzi .sv
Nordd . Llovd 103.50
B Handels « . Utii ;e
Darmsl . Bank 106.EU
Deutich . Bank ies .60
Disk . Comm . 152.2a
Dresd . Bank »29 .
Oesterr . Kred . 111.
Relchsbank

318.-
297.-
183. -

l« ' l,
226.61)
242.
20 ' .75
ise-'/s

1072.

Sinner Br .
Aecumulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium
Analo Conti » >81 .50
Sinti. Sohlen 168.75
Agsb .-Ntiriib . U>o.—
Bad . Anilin zzz so
Bergm . Elek . , z ^
Brl . Anh . M . .39.75
Bcrl . Masch , ig . .-
Bing Nürnb 18 .—Bismarcks . . . 2«,?.—
Bochum . © « % 175. -
Gebr . Böhler 175. -
Brem . Bult . 19». -
Brown Bov . 536 .—
Buderus Eil . Ii8 .50
Cliem .Grtesb . 193.50
Cbem . Alber : 316 —
Datml . Mot . 2( 2 50
Dessauer Gas 137.50
Deutsch - Lux . 148.60
D . Eisb . S . W . 177.-
Deutsch Erdöl 288.-

). Gasglttbl . - 87. -
»eutsche Kali 183.50
>euts » . SSast 198 50
)euttch . Eilb . 15j.75
ilberf . Karv . Z8"».-.o
ischw. Bergw . 269 ' !,
ieldUI. Pap . . 170 60

6. Sept.
134.25

20°,«
il8 .-
19.7S

315.50
29« .
193' i,
158 25
1. 1.76
178.76
' 41.75
108' /,
SO' ;,

108.—
193.25
152.25
129.25
111 75
148.75
228.50
244.-
2i5 .—
174.—

185
*
50

>69.50
168.50
33iJ6
14J.25
. 43 50
194.
194.—
2. 8 >1,
177.-
176.75
19o.75
65J.—
128.25
194.-
315 -
2C8.-
138. -
151.25
177 -
292 ' fs
380 —
184.75
20&.—
161.75
287.76
270.-
111.-

elt . © uta . ,
rtlter Braut ,
»aagenau
»asm . Deutz
»elsenkircken
»enkchow . .
>eora Marie
wldschmidt
>ann . Masch,
»arvener .
>a !oer Eisen
in . Ansserm .

>trlch Kuvker
wchst . Färb .
>ösch Eisen
Hohenlohe .■alt AscherSI .

Stofth. Cellul .
Sftijfoäuser
Labmaver Co.
yaurahiltte .
Linde iSism .
Ludw . Löwe
Lotbr . Äem .
Mannes « . . .
Ober Eiienb .
Ob . Eisenind .
Ober Koksw
Orenkt .-Kovv .
Phön . Bergw .
Rh« I ' ' '

. Eevt.
188.75
55. -

129.25
5̂».-

.7Z.-
1*6.—
1» .-
.37.75
309.6U
16411»
14 .25
155.50
J19.60
-92.cO
18S. -
.06 -
168 75
171.75
13- -
111 -
152.75
IP3.5Ü
m . -
16J . ~
175.-

l« i)8
200. -
170.25
182.75
1,1 .50jinf . -iVroft

>etn . Btetall
lein . Stadl 137.—
lebxkMont . 13. .50

Ronib . Hütte 155.5»
Nütgerswerk . >S9. -
Sliwienwerke 2L4. -
Schuckerl Co . 118. -
Siem .-Halske 154.50
Stett . Vulkan U8 —
Stollbg . Zink
Türk . Tabak
V . K - Rottw .
Wer . Deutsche

Nicket
Ver . Glanzst .
V . Stadl Z « v-

and . ftabtt .
AftfWeser - !.

Weitere « . Alk .
deUft . Waldb .
Otavt Minen
Otavi Genub

ten

127.—

179.60

2^8 25
-59.2 i
2( 8 -
268.—
181.—
228 .60
174.-
173.-
128.-

8. Stjit .
188. -
167.—
129 -
145. -
173.76
143.—
127. —
237.-
317. —
163.75
1=1.50
163.-
219 —
^94 ' lt
197.—
105.10
171.—
172.-
138 -
112.60
152 25
156.-
210.25
161. —
178.60
125.60
I433is
19/.—
171.—
182' /,
;ol -
164.75
.36. -
183.60
154.SO
159' .,
203.50
119.-
16 .—
163. -
127. -
562 .60
179.50

208.26
667.-
208 »/,
272.-
185.-
230. -
173.60
173.60
129.-

Devisrnmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
5 . Sept . 191

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
Oesterreich -Ungarn
Svanten
Helsingfors . . . .

Geld -
817 -
470.-
52«.-
69«.-
281.50

42.45
389 - 0
13« 2-

>vrien
817 .50
470 . 0
328.1-0
5H6.5U '
381 .7«

42 .6-
- 90.60
138.76

0. Sept.
ie I»
322.-
476.-
131.—
601. -
384.60

42.4u
392.50
136.2 -

lal ».
Brie«
822 .^0
470.50
531 .50
601.50
384. /5

42.55
193 50
13ä .7C

Jratiffuder Börse .
W . Frankfurt a. M ., 6. Sept . Der LVrsenverkehrzeigte

auch heute wieder eine wesentlich freundlichere Dal-
tuna . während sich die geschäftliche Tätiakeit fast aus -
schließlich auf Sandels - und Industriewerte . Ko !o-
nialvaoiere und sonstige Svezialwerte erstreckte , die
fast durchweg zum Teil größere Kursbesserungen
verzeichnen konnten . Eine Ausnahme machte wieder
der Montanaktiemnarkt . wo sich die Tendenz un-
regelmäßig gestaltete. Gelsenkirchen rubia . Sarve -
ner abgeschwächt. Vbönir und Deutsch-Luremburaer
gut behauptet . Daimlerwert « wurden bei lebbaften
Umsätzen gegen den Abendkurs mit 210 1 Prozent
niedriger umgesetzt. Von Elektrowerten waren S¥el»
ten & Guilleaume und A . E . G . unfc Schlickert stärker
gefragt . Lebhaftes Geschäft herrschte in Schiff -
fahrtsaktien . die zu höheren 5wrfen aus dem Markte
gingen . Chemische Werte verkehrten zu gut bebaut»
teten Kursen . Söber bezahlt wurden Farbwerke
Söchst. Bad . Anilin 328 . Theodor Goldschmidt ae-
fragt . Für Kellstoff Waldbos bestand Nachfrage bei
höheren Kursen . Von Kaliwerten blieben Weitere»
geln fest. An der Aufwärtsbeweauna für Aus -
landswer ê ist ein Stillstand eingetreten , wobei Ca-
nada Panfic 537 und Baltimore 173 in den Sinter «
grund traten . Ku lebbaften Umsätzen kam eS m
Steaua Romana . die mit 482 einsetzten und sprung-
Haft auf 491 bis SM gingen . Deutsches Petroleum
289. Das Interesse für italienische Babnen hält an .
Sckantungbabn fest : 136 K . Neu -Guinea weiter
steigend : 236 . Am EinbeitSmarkt machte sich Kauf -
lust nach Baugesellschaften und einzelnen Maschinen-
fabrikaktien bemerkbar. Seimische Anleiben gut be-
hauvtet . Kriegsanleihe 79. Die Börsenwocke ae-
staltete sich am Schluß bei fester Tendenz ziemlich
belebt. PrivatdiSkont 854 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
5. Sept .

BadischeBank
Darmsl . Bank '.05.—
Deutsch . Bank 194.75
Disk . Comm . 1J2.60-
Dresd . Bank 127.-
Oest . Liinoerb
Rhein . Crc -

bitbank . . . 10?.—

fchssh . Bank » . —.—
Uod. Dk .-G. 11860

Wien . Bankv . 6760
Ottomi >nbank —
Boch Gutzst. . 177.50
Geilenkirchen 173.50
Harvener . . i«4.—
Laurabütte - .—
Mh . Bersichg .
Baugel . Grün
„ & Bilnnger 161 -
Cementwerk

E^ eidelt «to 170.-

v. Sept.
130.-
105.10
loS -
152—
128.30

109.40

Iis !60
68 50

m -
173.25
165.10

I« .-

173.60

Jnnab . Gebr .~
»mberg 216.60 £22.—

Öedetf . Adlet
& Ovvenb . .

Maschs Bad .
IWeindcim )

Bad ? Maschs .
lDurlach )

ö. Sept.

Maschs . Gritz -
ner «Duri .»

Maichs .SatdSc
Neu . Nahm .

172—

168.60

183.-

«. Sept.

360 -

172.-

186.60

185.—

Malchinenso .
Karlsruhe .

Schtinck & Co . —.—
Spinner . Ell .

Baumwoili .
Spinn . Etil . . 158.-
Uhreni Bad .

IFnrtwang .» —
Wagnonlabr .

Fuchö . . .
SeUftuftabrtf

Cutters . Bad .
Zuckerfabrik

Franken th.

302.-

199.-

169 60

289.fr.

174. -

286 -

169.26

373.- 373 . _

SüddeuWe waren- und DrodukevKürkle.
(Eigener Wochenbericht.)

X Mannheim . 6. Sept .
Getreide . Nach den aus allen Landesteilen »or°

liegenden Berichten haben die Erntearbeiten im
Verlaufe der vergangenen Woche recht gute Fort»
schritte gemacht. Die Märkte standen unter dem
Einfluß der nunmehr wieder festgesetzten Frü ^-
druschprämien und des Haferausdruschverbots bis
zum 16 . Oktober ds . Js . Am Mannheimer Pro -
ouktenmvrkte hatte das H>c>fcrauSbruichverbot eine
starfe Nachfrage nach greifbarer Ware hervorgeru -

damint fetzte «ine scharfe Auf --
wärtsbeweguna für diesen Artikel ein . Die Preise
fen und in Vebinduiig'ixt du .

rt in die Höhe und P« tien , die ingin'zen iprunghaft in d,e Hohe und Ĥ hen , die m
der verflossenen Woche noch zu «tooi 66 Mk . der

renin ' . . . _ __ _ __
kehr des Hafermarktes war d-ieses . Verbot von recht
ungünstigem Einfluß , da die Verkäufe , die vor In --
krasttreten des Gesetzes zustande gekommen si
nun nicht zur Ausführung gelangen und die Hand-
ler ' '
nicht
in bezug .. .. . . . . ,
Kaufleute von den Hafergeschäften mehr oder wen, -
ger fern .

Am Futtermittelmarkte war der Verkehr in die-
ser Woche wieder lebhafter und alle Arten von Fut -
terartikeln blieben gut gefragt . Heu ist im Preise
teurer als vor acht Tagen : für Wiesenheu zahlte
man 18.50—19.00 Mk.- oer Zentner cä> norddeut¬
schen und mitteldeutschen Stationen . Spelzspreu
wurde bei sofortiger Lieferuirz mit 18—14 Mk. für
100 Kilogramm bezahlt . Haterschalen gingen zu
30 Mk . per 100 Kilogramm ab württembergischen
Stationen in andere Hände über . Auch Dorrge -
müse hatte festen Markt und wurde lebhafter als
in der letzten Woche gefragt . Man Zahlte für Möb-
ren , gedorrt, etwa 44— 47 2J!L für Mischgemüse
40 Mr. und für Weißkraut 20 Mk. der Zentner ab
Verladestationen . Stroh , das sich in dieser Woche
ebenfalls einer besseren Nachfrage erfreute , ist im
Preise um etwa 1 MI . gestiegen und kostete Ende
dieser Woche 6—7 Mk. der Zeiriner ab norddeut-
schen und mitteldeutschen Stationen . Lupinen und
Seradella hatten unveränderten Markt. Für Erb-
sen war die Stimmung bei guter Nachfrage fest,
Viktoria -Erbsen waren zu 165—168 Mk . der Zent -
ner ab mitteldeutschen Stationen am Markte.

Am Weltmarkte ist die Stimmung für Weizen
und Roggen nach wie vor fest und die Preise an den
amerikanischen Märkten haben eine weitere Besse-
rung erfahren . Von besonderem Interesse dürfte
die Tatsache sein , daß die nordamerikanischen Müh -
len stark beschäftigt find und große Mehlmeirzen
zum Export nach England bringen . Niais und Ha-
fer dagegen la? en an den nordamerikanifchen
Märkten eher etwas schwächer . Von Argentinien
liegen keine wesentlichen Aenderungen bezüglich der
E?nteaussichten vor : die Aussichten werden weiter
als günstig bezeichnet. Die Vreise für Weizen und
Mais sind in Buenos Aires ? twaS schwacher als in
der Vorwoche und nach den letzten Nachrichten von
dort wurde Weizen amtlich am 21 v. Mts . mit
15 .85 Doll . und Mais mit 9 .33 Doli , notiert .
Der Haferpreis stellte sich auf 9 .26 Doll . , während
Leinsaat mit 37 .05 Doll . notiert wurde . Zur Aus -
fuhr kamen von Argentinien in der letzten Woche
wieder recht ansehnliche Mengen Getreide . Am
Rotterdamer Getreidemarkte war die Stimmung
schwankend; gelber La Platamais war m 'jreifberrer
Ware zu 414 fL, schwimmend« Partien zu 415 fl .
und für OktÄber -̂ Dezember -Lieferun « m 4A fl . am
Markte .

Obst. Die Zufuhren zu den Märkten waren in
der letzten Woche recht bedeutend und die Nachfrage,
hat durch die Nachricht, daß kine Preisfestsetzung
für Baden für das Herbitobst Änttfindet, noch be -
oeutend zugenommen . Auch eon den pfälzischen
Obstmärkten wird gemeldet , daß die Rachfrage durch
die Freigabe der Ausfuhr lebhoster yewefen sei .
An den Freinsheimer und Wei ênheimer Markt-
tagen forderte man für Fallebst 90 Mk ., für Stepfei
uno Birnen 60—80 Mk . und für Frühzwetschgen
60—70 MI . per Zentner . Spätzwetschzen wurden
zu 4K—50 Mk. per Zentner gehandelt .

Wein . Die Nachrichten über die Entwicklung
der Trauben lauten recht günstig und die Trauben
fangen an , zu reifen . Die Aussichten auf ^einen
guten Serbst sind vielversprechend. Im Weinhan -
del blieb es weiter lebhaft und trotz der guten
Herbstaussichten konnten sich die Preise fast durch -
weg gut behaupten .

Hopfen . Die Nachrichten aus den Hopfen-An -
baugebieten lauten zufriedenstellend , und wenn die
Witterung «zünftig bleibt , so darf mit einer guten
Mittelernte in Menge und Güte gerechiiet werden ,
insbesondre dürfte der diesjährig « Hopfen in
Farbe befriedigend ausfallen . Im Handel blieb es
infolge dieser guten Nachrichten ruhig . Die Zu-
fuoren hielten sich in engen Grenzen und die Preise
auf unaefähr letzt wöchiger Höhe. Aeltere Hopfen,
die noch in ziemlich bedeutenden Menden angebo-
ten werden , hatten ruhigen Markt.

Tabak. Abgesehen von einigen Gegenden , wo die
Tabakernte durch Hagel schlag beschädigt wurde,
lauten die Berichte über die Entwickelun^ deS Ta -
baks recht günstig , und besonders gehen die unteren
Blätter mm rasch der Reife entgegen . Sehr leb»
hast war der Bezug in 1918er Tabaken . Auch Ta-
bakstrunken aus der letzjährigen Ernte WirJ &en leb¬
haft gefragt , doch wurden nur kleinere Partien an-
geboten , die Preise , t>ie dafür bezahlt wurden ,
schwankten zwischen 960—380 Mk. der Zentner .

Rheinschiffahrt . Bei der trockenen Witterung ist
der Wasserstand des Rheins weiter zurückgegangen
und der Pegel aus der Schusterinsel zeigt nur einen
Stand von ILO Meter 'jegen 1,62 Meter vor etwa
8 Tagen . In Mannheim wird der Stand Mt
S .vv Meter gegen

'3,11 Meter angegeben . Die gro-
ßen Kähne müssen daher Leichterungen vornehmen .
Bei den Bergfahrten werden in der Hauptsache
Brennstoffe befördert . Die Frachtsätze »oii den
Rbein-Ruhrhäfen noch Mainz -GustavSburg stellten
sich auf 4,75 Mk. und nach Mannheim auf 6.00 bis
6 .&0 Mk . Für Schlepplöhne von den Rhein-Ruhr -
Häfen nach Main ^-Gustavsburg forderte man 6 Mk .

>- lz . Für greifbare Ware besteht ! « tzesetzt leb -
ufter Begehr und obwohl in den Wäldern große

Anstrengungen gemacht werden, um den Holzhieb
zu verstärken, so reichen die angebotenen Mengen
doch nickt aus , um die Nachfrage gn befriedigen .
Aus forstlichen Kreisen liegen Klcrzen über Mangel
an Arbeitskräften vor, was um diese Jahreszeit ,
wo die Arbeiter in der Landwirtschaft beichäftigt
sind , alljäbrkich der Fall ist. Bei der ungenügenden
Bereitstellung von Wagenmaterial ist die Flößerei
stark beschäftigt. .Die Preise sind durchweg weiter
steigend. Für unsortierte 22 Millimeter starke süd-
oeutscke Hobelbretter wurde der Preis auf 8.00 bis
8 .2V Mi . , für gute Ware auf 8 .75—9.00 Mk. und für
AuSfchußbretter auf 7.00—7 .95 Mk. der Quadrat¬
meter bahnfrei Abladest« tumen erhöht.

Gute Ergebnisse der Leipziger Messe. Die Ergeh-
>»isse der Leipziger Messe sind sehr günstig . Infolge
des Eintreffens der Kundscyaft aus den feindlichen
Staaten find di « früheren geschäftlichen Verbindun »
gen wieder angeknüpft worden . Di « Einkäufer aus
Nordamerika und Enzland haben effektive Auftrage
erteilt , wahrend die Franzosen in der Hauptsache
sich zu unterrichten suchen und die Erteilung von
Aufträgen durch Besuch der Fabrikplätze in Aussicht

stelle« . Die Amerikaner haben großen Bedarf «a-
mentlich in Porzellan geltend gemacht. Auch Süd -
amerika . Italien . Spanien und Polen waren unter
den Einkäufern vertreten . WaS die Beteiligung der
Jnlandskundschaft anbelangt , so ist sie in bezug <nrf
Auftrage sehr zurückhaltend gestimmt , wohl in Er-
wartun « des Abbaus der Preise .

Elektrisierung der italienischen Staatsbahnen . Äoch
der „Perseverc -nza " werden Vertreter der eng -
lischen Industrie nach Rom kommen, um Austräge
qbzusichließen , die die Elektrisierung der i t a '
lientschen staatsbahnen betreffen .

Aus dem Wirtschaftsleben .
Gegen einen Skaatsbankerott .

Der Vizepräsident der Deutschen Reichsbank. Dr .
von Glasenapp , erklärte dem Berliner Vertreter de?
,Algemeen HandelsbladS "

gegenüber u . a . :
Deutschland hat klar seinen Willen gezeigt , die

übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Trotz¬
dem erwarten wir , daß die Gegner allmählich das
Auweitzehende ihrer Forderungen einsehen werden .
Einen Staats bankerott müssen und werden
wir um jeden Preis verhindern . Alle verantwort -
lichen Personen sind sich darüber einig , daß der
Staatsbankerott ein Volksbankervtt sein würde und
unabsehbare Verwirrung . Hunger und Elend mit
sich bringen müßte . Da aber der schlimmste Schuld -
Posten des , Deutschen Reiches die Zinsen für die
Kriegsanleihe sind , so ist es klar, daß sich die Lage
erheblich bessern wird , sobald mit Hilfe der Ver -
mögensabgabe ein beträchtlicher Teil diefer Schul -
den abgetragen wird . Die deutsche Industrie wird
noch mehr als in der Friedenszeit danach streben.
Qualitätsware zu erzeuzen und dadurch wird eS
uns mit der Zeit gelingen , die ausländischen Märkte
wieder zu erobern . An erster Stelle eröffnet sich im
Osten eine Exportmöglichkeit, weil die zerstörten
Gebiete Polens und Rußlands für ihren Wieder
aufbau die deutsche Hilfe brauchen werden .
Deutsches und ftanzösisches Zusammengehen in der

Valukafrage .
Seit dem 18 . August sind an der Paris «!: Börse

Kursnotierungen auf Berlin , Mainz , Wien , Prag ,
Finland , Japan und Uruguay aufgenommen , nach -
dem die Ver . Staaten und England in diesem Sinne
bereits vorangegan -zen waren . Die fransösische
Presse knüpfte an diese Maßnahme Betrachwngen ,in welchen die Rückwirkung, die der niedrigere
Stand der Dtark auf den Geldmarkt der andren
Länder ausüben wird , eingehend besprochen wurde .
Beachtenswert hierunter sind die Ausführungen des
„Temips" der angesichts des Rückgangs nicht
allein der deutschen , sondern auch der
französischen Valwta von einer hierdurch
bedingten Gleichheit der In t e r « s s e n spricht .
In der Behandlung dieses Themas schreibt das
Blatt u . „Die Entwertung des deutsch? » Geldes
ist sehr beträchtlich und leider gar nicht dazu an -

esse daran, uns über das Sinken des Markkurses
zii freuen , weil hierdurch die Kaufkraft deL Feindes
im Ausland geschwächt und sein .Kredit herabgesetzt
wurde Wir dürfen aber jetzt nicht vergessen , daß
Deutichland auf Grund des Friedensvertrages an
uns Zahlungen zu leisten hat , die die Grenze seiner
Zahlungsmöglichkeit darstellen . Es wäre nun in -
teressant zu wissen, ob unsere Spezialisten des Fi -
nanzwesens bei ihren Berechnungen die augenblick-
liche Entwertung der Mark als nur vorübergehen .!-,
angesehen haben , und eine Besserung des Mark,
kurses bis zum Jahre 1921, dem Zeitpunkt
an welchem die erste deutsche Rate fällig
Nt , für wahrscheinlich hielten . In diesem
Falle haben wir ein großes Interesse daran ,
daß die Lage Deutschlands durch eine weitere Eni
Wertung der ^ Mark nicht verschlimmert wird , da
hierdurch unserem Schuldner ein Vorwand gegeben
würde , seinen Verpflichtungen nicht voll uno gain
nachzukommen.

Das Valutaproblem tritt in gleicher Weise uiu
unter denselben Begleiterscheinungen in Deutschland
wie in Frankreich auf . In Deutschland wie in

fuhr mit äußer st er KraftanstrenJung
ze steigert werden und beide müssen
N

versuchen , auf den großen Kreditpl
^St -

zen der Welt Kredite zu erlangen .
"

Einschränkung der amerikanischen Getreidelieferung .
Wie nach einer italienischen Quelle verlautet , sol-

len die Vereinigten Staaten dem interalliierten
Wirtschaftsrat mitgeteilt haben , daß sie sich gezwun -
aen sehen , die Getreidelte feruuaen nach
Europa einzuschränken . Es könne nur noch etwa die
Hälfte deroin Aussicht aestellten Menge — und zwar
bereits verarbeitet — ausgeführt werden .

Vom Wettsr .
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaus

für Meteorologie und Hydrographie .
Der größte Teil Europas gehört beute zu einem

Hochdruckgebiet , das über Kurland seinen Kern von
mehr als 770 mm erkennen läßt . Es herrscht daber
allgemein heiteres trockenes Wetter bei meist schwa -
chen östlichen Winden . Die Temperaturen waren in
der Nackt und am Morgen meist höher als gestern.
Das kühlste Gebiet erstreckt sich von Nordwestdeutsck-
land nach Bavern hin , während stärker erwärmte
Teile über dem Nordosten und an der Westarenze
des Reiches zu finden sind. Da sich am West- und
Südrand des Hochdruckgebietes Druckstörunaen aus -
zubilden scheinen, was durch die ungleichmäßige
Wärmeverteilunn begünstigt wird , so wird die Wit -
terung durch aewitterartiae Störungen unterbrochen
werden .

Voraussichtliche Witterung bis ' Sonntag , den 7.
September , abends : Nordöstliche Winde noch vor-
herrschend. Vorübergehend heiter , warm , strichweise
Gewitterbildunaen .

5

Ort » . Zeit : Barom .
mm

Therm
in C

Aho ..
Kenrlt

,Zeucht.
L !Lro, .

Hun .
met

5.Sept . ^ achm.
'•*** U.

b.Sevt. d̂ds, 11.
ö. Sept . MorgS . 7*6 U.

<55,3755,4
<54,3

24.6
17,«
15,3

11,8
12,0
11,3

5J
Ü'J
87

O
still
RQ

heiter
woll .' nl
wölken!

ifraDe .atar am 5. Sept . 25,1 , •tiearttjJe n iec_>ica iftoigenctn
a<tt 1 ,̂8. Niederschlagsmenge, gemessen am «.Sept. Irä > 0.0 mm

3löein =« i <*ifcriiitrt6e . morgens 3 U0r
6. September 5. September

Schuttsrwfsl .
ttevl 0

~ ™ 2,45 m
8'®° m

. . s .gv m- ™ mittags 12 Uhr 8,97 m

Mannheim

— m
— tn

8,90 m
— in
— a &cn &T '5Uhr"

m
3.96 m
2.95 m



Unterhaltung^-Vellage zum Karlsruher Tagblatt
SchwarzwaldminiMr .

Bon Arelix Biotor.
Seit Diahren war er nicht mehr in dieses (JkrffBatffl

gekommen , seit Nähren nicht in seine Schwarzwald-
berge . Und batte doch immer sich eingebildet: obne
sie könnt' ich nicht leben . Unendlich viel Schö-neS
batte ibm die Stadt genommen, mir das «ine nickt:
die Sehnsucht dabin, wo die Lust dunkler blaut . . .
Wie der Speisesaal des Rorbacher Gasthofes gefüllt
mar ! Wie die sroben Krauen - und Mädchenstim-
men erreat schwirrten! Er suchte von der Treppe
aus nach einem Tischplatz . Dort tu der Ecke . . . .
Zwei schweiasame ältere Serren . eine Dame . Mm
schien, als Hin« im Ton ibres Grußes die Hoffnung
auf Erlösung aus einer Langeweile "mit . Sin for¬
schender Blick , und er wußte : neben ibm eine Schön -
beit. Blond und schlank, blauäugig . Reine Rasse.
Göttliche Jugend . Seine Lust von ie und ie . . .
Wann wäre eine seiner Aussabrten obne Erlebnis
geblieben? Nie leate ibn ein Programm seit : das
warf doch ei» Auaenblickserleben über den Hausen.
Gott , wenn sie es diesmal wäre , das Erlebnis ! Die
alten Herren babbelten ietzt wieder ein weniges mit
ibr . Man kannte sich also. Er fing einige Worte
auf . . Gnädigste tragen beute einen enden
Schmuck . . . wirklich , höchst avart . . .

"
„ Ibr Lob

gekört dem Zufall : vor der Abreise aus Westend
sucht' ich ans unserer Sammlung aus gut Glück
einige Nummern aus . . . die bier schien mir — sie
lächelte leicht — für eine Schwarzwaldreise recht
bübsch zu vassen .

" Die zwei Serren betrachteten die
Brosche böslich und eingebend, und auch sein Blick
streifte sie unwillkürlich. Er staunte : eine genialisch
ausgeführte , glänzend stilisierte Miniaturmalerei auf
Elfenbein , eine idyllische Liebesszene. Aus grüner
Bergwiese mit medern rundkovfiaen Skabiosen und
violettem Thtmnan ein rastender Ritter , vor ibm aus -
gestreckt eine leichtaewandeteHirtin : ihr zierliches Ge-
ficht barg sie in seinen Schoß . nach oben in sein Auge
blickend : um die Knie des Ritters flutete wie Gold
das Strähnenhaar der Schönen. Am Hintergrund
und ringsum seitlich Tannenwälder , über dem Gan -
*en aber die Sonne des Sommertags . . . Einer der
Herren buchstabierte eben die Umschrift des Medail-
lons . Sie war lateinisch: ..Et in saltibus vincit
amor .

" . Ausgezeichnet, Gnädigste : die Liebe Regt !"

„ !?lber bitte , auch den Anfang . Baron : Et in sal -
tibus . . . nur das versteh ich nicht ! " Die beiden
versagten . Ihr lateinischer Wortvorrat reichte so
weit nicht . Sie lächelte , und ihr Blick traf ibn. wie
ein Wunsch , so daß er obne Aufdringlichkeit ein-
griff : „Wenn ich helfen dars . Gnädigste: . Auch im
Waldgebirge siegt die Liebe ! " Der Svruch gehört
einem svätlateinischen IdNllenschreiber. " Wie bei -
läufig nannte er einen fremden Namen . Man staunte
und dankte eifrig. Sie gerieten ins Gefvräch. rede-
ten Allgemeines. Aber fem Blick kam nicht los- von
der Miniatur . Er sab : Arbeit eines alemannischen
Künstlers , etwa vierzehntes Jahrhundert . Und das
wählte sie einsack aus ihrer Broschensammlung als
Vorstecknadel für die Sommerreise ! Und was ibn
gar nicht loslieft : die Szenerie kannte er doch . . .
wo batte er sie schon in Natur gesehen , wo erlebt?
Er sann , verglich , endlich : ia . das war zweifelsohne
der einzigartige Ausblick vom Herben Sattel hinter
dem Kniebis. Die schönste Stelle des Höbenweas
kurz nach dem Littweaer Wald, vor dem Habnen»
kovk . Aäbe Sebnsucht packte ibn : dabin mußte er.
Fast oetsoft er darüber das schöne Wesen, das ibm
eben die Nacksveise mit der Krage nach seinen Wan-
dervlänen reichte . Da leuchtete es in ibm auf : das
Erlebnis I Und er deutete aus die Miniatur , die den
weisen Halsausschnitt der bübschen Erzellenz be-
schlaf! : . Dabin führt mein Weg . wo Ibr glücklicher
ritterlicher Wandersmann mit seiner Hirtin rubt !"

Sie glauben die Stelle zu kennen? " Und dann , als
er strahlend über seinen seltnen Kund beiabte : ..Weit
von bier ? "

.. Zwei knavve Tagmärsche Höben -
weg . . .

" .Nehmen Sie mich mit ? "
„Mit tausend

Freuden . Erzellenz ! " Die beiden Barone waren wie
vor den Kopf geschlagen , aber der eine fragte doch
voll boshafter Geistesgegenwart : ..Wan« wollte dock
Exzellenz hier eintreffen . Gnädigste? "

„ In dm b :S
vier Tagen . Baron !

"
„Und ibr besorgter Seufzer

klang göttlich leichtsinnig: „Wenn ibn das Rbeuma
überhaupt reisen läßt ! "

. . . .
Sie hatten längst die Hobe erreicht und wander-

ten seit der Frühe in ihren zweiten Tag hinein . Wol -
kenlose Klarheit des Himmels, leichte Luft über den
Bergen , alte Iuaendtage zurückrufender Duft aus
den Matten , erfüllte Sebnsucht langer Iabre . Ihr
Herz öffnete alle Türen und lies, die Welt m die
Seelen hineinfließen . Schon das Ware Erlebnis
für ibn gewesen , auch wenn das liebliche Wesen ihm
nicht bald ernsthaft zur Seite geschritten , bald hinter
und vor ihm wie ein wildes Füllen gewrungen Ware

über Steine und Gräben der Quellen und Riesel -
bSchlein. Wie alt . nein : wie iuna sie wobl war ?
Kr aab ihr kaum mebr als achtzehn, neunzehn . Und
doch kcho« eine kleine Erzellenz . . . ans der sie sich
freilich wem« machte . Gleich hinter Korbach , als
er Lbc kleines Reisebündel m seinen Rucksack Backte ,
bat fie : „Kreunde nennen mich nur : Krau Eva .

" Sie
kannte den Schwarzwald noch nicht , kaum das Ge-
birae. Und doch erfühlte sie alles bis ins Kleinste
so rasch und innig , als babe sie immer nur bier ge-
lebt . Wie er das an ibr liebte . . . wie sie selbst,
ibre aoldne Jugend ! Gut . daß die Tour bald zu
Ende war . Dann konnte er sich von der süßen
Kette lösen , die ihr holder Reiz wie ein Netz um
ihn zog. Allem Persönlichen wich sie aus : nie svrack
sie von ibrem Mann , ihrer Ebe . Nur einmal : „Das
Leben zu zweien ist doch so ganz anders , als es die
Mädchenträume vorsvieaeln ! " Er schwieg : denn vor-
her batte sie gemeint: »Nein , bier oben soll es nicht
menscheln !" Aber sein Herz vochte harte Schläge,
als er ihren Blick fühlte . Sinter Aleranderschanze
kam Unruhe in Krau Eva : sie wünschte bald das
Kleckchen Erde zu sehn , wo der glückliche Wanders -
mann mit seiner Hirtin rastete. Sie fürchtete noch
immer , er habe nur gespaßt oder sich getäuscht . Kaum
liest sich ihre Ungeduld zügeln, immer wieder hieb es :
wann , wann endlich ? Sie war ein reines Kind.
Und als sie dann näber kamen , ergriff auch ihn banne
Unruhe , und er wurde still und stiller. Plötzlich
sties! sie einen Iubelruf aus und eilte ibm weit voran.
Sie hatte die Stelle von fern erkannt , die der Minia -
turkünstler meinte . Dort lief sie flüchtig über die
Wiesen, ein weiter Punkt in unendlicher Natur . Auch
er ging schneller , seine Unruhe wuchs ^mit der Se -
künde . Jetzt hielt sie. Sie hatte die Stelle erreicht
und blickte mit großen Augen in die Weite ringsum .
Drunten zu beiden Seiten das hitzebrodelnde Tal .
drüben die dunkelblauenden Waldzüge . . . du lieber
Herrgott , wir schön ist deine Welt, war sie vor Jahr -
Hunderten, wird sie nach Jahrtausenden sein . Sie
iubelte es hinaus , lachte es ibm zu. vergab sich. Ibre
Augen trafen sich , leuchtend , glücklich über soviel
Schönheit. Und dann machte er Rast und setzte , sich
aus den gras - und blumenbewucherten Kelsblock. aus
dem der Rittersmann lagerte . Und sie legte sich ibm
zu Küken in das Grün . Um sie rundkövsiae Skabio-
sen , bienenumschwärnit. und fast zu würzig duften-
der Tbbmian . „Wie herrlich warm und kühl im Wind
zugleich ! " und mit einem Griff löste sie das wunder-
volle Goldhaar , daß es an ihr herunterslutete . leate
das Köpfchen übermütig in seinen Schob und scherzte :
„ Mein Herr Ritter ! " Da übermannte ihn die Sehn -
sucht : er nahm das Sviel aus : „Meine^

Hirtin ! " Der
Höhenwind wehte ibre volle leichten Strähnen über
seine Knie, ibr Kovf lag an seinem Körver. und er
mußte dem Verlangen nach ibr weichen : „ Eva . meine
Hirtin . . .

" Er spürte in ibre in Kuk . wie iuna -»
fraulich ibr Wesen war — was wußte sie bisher von
Liebe ? Aber sie verlangte nach ibr . Auch das svürte
er . „Liebster du . mein glücklicher Wandersmann .
wie beifc deine Küsse sind ! "

„Wie süß dein Wesen ! "

Als er zum Ausbruch mabnte. bettelte sie : „ Nicht zu-
rück in die Enge, laß mich bier bei dir . in deinen
Bergen ! " Es kostete viele Mühe , sie fortzubringen
von der Stelle . Sie vergab Zeit und Leben und
dachte nur an den Augenblick und die Kreibeit und an
ihre kurze Liebe . Hing sich an seinen Arm . und als
es zum Abstieg »räch Hausach kam . löste sie die Minig-
tnr von ibrem Hals , legte sie in ein altes Behältnis
und reichte sie ibm : „Nimm ste von mir . du liebster
Mann , daß du nie die Stunde meines ersten Liebes-
glücks vergessen kannst ! " Und er nabm sie zum
letzten Mal in seine Arme und Zog weiter in die
Berge , allein , doch ein seliger Wandersmann .

Allerlei .
Karotine Pichlers Salon . Vor anderthalb Jahr -

Hunderten , am 7. September 1769 , wurde die
einst sebr berühmte österreichische Romanschriftstel¬
lerin Kcrrolirie Pichiler in Wien geboren , deren Ro°
mane „ A» sthoKes" , . Frauenwürde " usw . e,nst tnÄ
gelesen wurden. Ihre sämtlichen Werke umfatzten 60
Bände, wozu noch ihre nach ihrem am 9 . Juti 1843
ei7vl>gteii Tode erschienenen „Denkwürdigkeiten und
ihre „Briese an Therese Huiber" kamen . Mehr aber
beinahe als durch ihre Schritten wunde die Pichler
durch ihren Salon bekannt, der über ein Menschen -
alter hindurch eine Merkwürdigkeit Wiens war . „ Es
galt.

"
so erzählte L . Aug. FranZl, „als Zeugnis für

Geist rmd feine Sitte , Zutritt in ihrem Kreise » i:
haben . Selbst wenn geistige Berühmtheiten , wie j>.
B . die Staöl nach Wien kamen , mußten sie erst hier
ihr BeglaubmungSschreiben überreichen, ehe sie die
übrige vornehme Gesellschaft aufnahm.

Anfangs empfing sie an bestimmen Tagen , und d,e
geistige und Geburtsaristokatie dränqte sich, in ihrem

Salon , Aufnahme zu erhalten . In späteren Jahren
lud sie nur zu Abendgesellschaften ein . Eine solche , die
fie in den dreißiger Jahren einmal zu Ehren des
Wien besuchenden deutschen Dichters, deS ungarischen
Erzbischoss Ladislaus von Phrker. gab , schildert Frankl.
Er zeichnet die zahlreichen Gäste und die Hausfrau,
die matronenhaft bescheiden gekleidet , auf altvaterisch
geformtem Kanapee die Gäste in freundlich lebhafter
Weise empfing. Auf dem Tische vor ihr waren die
Vorbereitungen für den Tee getroffen. Ein Körbchen
enthielt einen Knäuel Zwirn , denn die Frau des
Hauses strickte . Beim Eintreten deS Erzbischofs er-
hoben sich mit der Hausfrau , die die Strickerei einen
Augenblick hinlegte , alle von ihren Sitzen.

Eine Zeitlang unterhielt man sich, dann berichtet
Frankl weiter : „Die Hausfrau zieht ein Manuskript
hervor , um ihre neueste Novelle vorzulesen. Das
Strickzeug hat sie. damit an der Arbeit nichts ver -
säumt werde , der neben ihr sitzenden Gräfin E . mit
der Bitte weitersustricken , übergeben. Handarbeiten
waren damals in Abendgesellschaften , wo nicht getanzt
wurde , vielfach Mode . Karsline Pichler las mit ge -
fühlvollem Ausdruck, ohne alles Patbös . ohne den
österreichischen Akzent verleugnen zu wnnen , der im
Gespräche sich noch mehr geltend macht. Ihr Auge
wurde belebt und gab dem lonst nicht schönen Antlitze
einen geistigen Ausdruck. Die Gesellschaft hörte in
gespannter Stille dem Gange der Begebenheit zu. die
sich eben einem leidenschaftlich bewegten Ende nä-
herte, als die Vorleserin, sich plötzlich unterbrechend,
ihrer strickenden Nachbarin rasch sagte : „Ich bitte,
föebe ^Gräfin , jetzt den Strumpf otbzmiehinien.

" Dann
las sie weiter. Die Gesellschaft lächelte . Die Gräfin
aber , die eben noch sehr gerübrt war, schüttelte den
Kopf, sah schmerzlich zum Himmel empor und nahm
wahrscheinlich die Maschen am Strumpfe ab . denn
sie strickte weiter .

"
Nach der Vorlesung wurde dann , während der

Tee mit Zuckerbrot ssereicht wurde, die Novelle be-
sprachen . Dann erzahlte der Orientalist Hamme?-
Purastall Erlebnisse von seinen Reisen in Aegypten,
Pyrker plauderte aus seiner Jugend . Und während
das Teeservice abgeräumt wu^de, bereitete die Haus-
frau die Gesellschaft auf einen besonderen Genuß
vor , den sie schon vor langem Pyrker versprochen
hatte . Sie besaß als Erbstück ihres Vaters eine kost-
bare Sammlung von einigen hundert Blättern , auf
denen von der Kaiserin Maria Theresia , eigenhändig
Fragen geschrieben waren , die sie an den Hofrot
von Greiner , den Großvater der Pichle: , zu senden
pflegte , wogegen er die Pflicht hatte , auf dasselbe
Blatt kurz und ohne Zeremoniell seine Antwort oder
sein Gutachten zu schreiben . Zuerst wurden einige
diese? interessanten Blätter herumgereicht und dann
eine Anzahl vorgelesen .

Die Ausländer sollen in Paris studieren. In Baris
hat sich eine Vereinigung iunaer Akademiker gebildet,
die sich „Amis du Quartier Latin " nennt und es sich
zur Hauptaufgabe macht , die ausländischen Studen -
ten von den deutschen Universitäten ab - und nach
Paris hinzuziehen. Uni die iunoen Ausländer zu
veranlassen, daß sie an den Pariser Hochschulen itu-
bieten , bat die Vereinigung es unternommen , auf

die Schönheiten der Pariser Museen . Bibliotheken
und Akademien , namentlich im Quartier Latin , dem
Stadtteil , in der sich die meisten Studienanstalten be -
finden , aufmerksam zu machen und die Sammlungen
durch . Vorträge und Rundgänge , die unter sachver-
ständiger Kübruna veranstaltet werden sollen , zu er -
läutern . Außerdem sollen Abaeordnete der Verbin-
duna in allen Hauvtstädten der Welt kinemato-
aravbische Vorsübrunaen veranstalten , die dem Pu¬
blikum die Schönheiten der französischen Hauptstadt
bildlich vor Augen führen . Aus diese Weise boftt
man die internationale Studentenwelt von Deutsch¬
land als Studienaufenthalt abzuwenden und sie für
Paris zu gewinnen.

Filmsensatto« . „Baccarat " lDämon-Spiel ),
der aktuelle Sensationsfilm der Brandenburaischen
tilmgesellfchaft

— Hauptdarsteller : Ernst Joseph
ufricht , Mölln Wesselh , Ludwig Herrtau, Kurt

Ehrle. « tella Sah , Ferdinand Robert , Fritz Richard
— ist unter der Regie von Bob Holste nunmehr fer-
tigaestellt.

Das Erscheinen dieses Films , für den die Frei -
aufnahmen unter schwierigsten Umständen in S?wi -
nemünde stattfanden , wird allgemein mit größter
Spannung erwartet . Die Uraufführungen finden
in diesem Monat in Berlin , Hamburg , Dresden und
München statt. — Wer lacht da ? Haben wir es
nicht herrlich weit gebracht?

Dichter- nnd Künftleranekdotrn . Als Karl R ö ß -
l e r . der Dichter der „Künf Frankfurter " noch Kranz
Reßner hieß , war er Schauspieler an kleinen und
kleinsten Bühnen .

Eines Tages spielte er den Wallenstein und ver -
schwand mit den Worten : „ Ich denke einen langen
Schlaf zu tun " gähnend hinter den Kulissen.

In der nächsten Minute tat sich aber die Türe , hin-
ter der er abgetreten war . noch einmal svaliweife auf ,
Wallensteins langer Arm langte hervor und ließ
dröhnend die beiden schweren Reiterstiesel des Ge¬
neralissimus vor die Türschwelle fallen . . .

*
Als eines Nachmittags der Hofrat R . . ein bekann¬

ter München« Mäzen , an den Kaffeebausstammtifch
der „ Elf « charfrickter" trat , saßen die - alle gedrückt
und kleinlaut um die weiße Marmorblatte .

Der Gönner ahnte den immer gleichen Grund der
allgemeinen Depression. . .

Taktvoll wußte er seine Aushilfe anzubieten : ..Ver-
zeibuna . meine Herren , ich habe ganz vergessen , daß
ich Ihnen noch etwas schuldig bin .

" Und reichte ie-
den, ein Zehnmarkstück bin.

Da erhob sich Krank W e d e k i n d mit steinernem
Gesicht nnd sagte: „Verzeihung . Herr Hosrat . — mir
waren Sie zwanzig Mark schuldig .

"
*

Von Knut Hamsun , dem längsten Nobelpreis^
träger , steht das Geburtsjahr nicht aenan fest.

Eine gewissenhafte Redaktion wollte die Zweifel an
der Quelle klären und drahtete an Hamsun selber:
„Sind Sie 185g oder 1860 geboren? "

Umgehend traf Hamsuns Antworttelegramm ein .
Es enthielt das eine Wort : „ Stimmt ! "

Schach ^ eitung des Aarlsrnher Tagblattes .

Aufgab - Nr . ^ 0.

abc d e ' fg h
Mat in zwei Zügeu.

Partie Nr . 1( 76.
Am 38. August 1918 fiel der Schachmeister Erich Cohn

im Atter von 34 Jahren . Zu seinem Gedächtnisbringen
wir folgende kleine , hübsche Partie von ihm gegen
Schachmeister Mieles .

XtwcitiiutetafiiicL
E. Cohn .

1. d2 - <14
2 . <14 - 65
3 . e2 — « 4
4. f 2 — f 4
5. Sei — f3
a S 61 — c 3
7. U1 - V5+ !
8. Lbg xd7
9. 0- 0

10. Lei — e3
11 . ckgx eg

I . Miefes .
c7 - c5
d7 - d6
e7 — g6Lf 8 - ST7
e 7 — e 6

Sg8 — e7
Lc8 — d 7

D d8 X d 7
Sb8 — aß
Lg7xc3
D d 7 X e 6

13. b2 X c8
13 . TJl - el
14 . Le8 — f 2
15 . Tel - e3
16. Ddl — e2
17. L f 2 — h 4 !
18. Tal — e 1
19. f 4 x e5
20. esxlg
31. Sf3 - e5 + . _
32. De2 — g4 ! aufgegeben .

De0xe4
De4 — e6

k7 - k «
T a 8 —d8
De6 — c7

? S - ? S
Td 8 — d 7
Ke8 — { 7
S e 7 - f 6
Xk ? - e6

Auflösungen .
Ausgabe Nr . 40«. 1. Del XbZ . 2. Lb6 fcb4, 3. Dc2

Kos , 4 . Db3 4- ob . Lc5 + ; 2. — Ka4, 3 . DtS usw . : 2. —
Ka2 , 3 . Oc2 Usw . : 1 Kb5. 2. Oc3 Ka4. 3. LbtJ usw . !
1 Ka5 : 2. Db2 Ka4 . 3. Kc6 , Ka5 , 4. Db5 * .

Ausgabe Rr . 407.
1. Tb4 - a4 Lhö x e4 2. Df3 - e2 + L ? 4xe2f

h 2 — n 1 D-f 2. Df3 - fl + DhlXfl *
h3 - hlT + 2. Df3 — f 1 + Thl - fl *
h2 - hlL 2. e3 - e4 + Lhlxf3 *
h 2 — h 1S 2 . Sg4 - f2 + Shix ! 2 *

Endspiel Nr . 102. 1. Kb4 - c5 Khö- gu, 2. b -J - b4
Kg6 — <7. 3 . b4 — b5 Kf7 — e8 oder « 7, 4 Keö — c (i
Ke8 — d8. 5. Kc6 - b7 g7 - gg. 0 . b5 — b0 g5 - fT<i,
7. Kb7 — a8 g4 — g3 , 8. b0 - b7 gS — g2. 9. b7 — b8D +
und gewinnt.

Richtig gelöst haben : F . R . Helfers . Karlsruhe .
Aufgabe Nr . 40«, 407 nnd Endspiel 102. E . Reichert ,
Ubstadt . Ausgabe 400 .

Die „Utjtarniöe
"

,

Wochenschrift Mw Karlsruher Tagblatt

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Das Theater im neuen Deutschland . Von
Dr . Ernst LeQp°«d Stahl - HeiSeloerg . — D,e
freireligiösen . Von Albert « exauer -

— Ernst Haeckel (II . Te»lV Von Dr .
Richard R ahner . Gvggenau.

Der Applaus.
Von Hermann Bahr .

Zum Drama gehört, daß es wirken soll. Das
Stück des größten Menschen, das* nicht die Kraft
Itaf , seine Gesinnung oder Stimmung dem Pm>
^erre mitzuteilen , ist schlecht ; und wenn es einem
roch so kleinen Menschen geling» , das Gemüt seiner
üörer zu bezwingen, so hat er e,n fuf diese Hörer
gutes Stück geschrieben . Otto Ludwig hat ffeia-3* :
. Am dramatischen Kunstwerke arbeiten drei Mann ,
der Dichter , der Schauspieler, der Zuschauer. Im
Innern des Zuschauers erst entsteht wahrend der
' ' [nrntkjrung durch de? Dichter», des Schauspielers
und sein eigenes Zuwn das Kunstwerk , « eine
Sack'« ist , die unbefangene Menschennatur in sich
ivirten zu lassen ; des Dichters Sache ist. Schal>.sp>e-
ler und Zuschauer zu dem zu zwingen, was er her>-
vorgebracht haben will . . . Der Dichter muh mcht
allein die Wirkung, die er beabsichtigt , zu erreichen ,
sondern auch jede andere zu verhindern wissen , die
er niM will . Dieses Mitspielen der Hörer , die
jetzt fobze » , jetzt widerstehen , macht das Drama aus ;

.. ist ja nur dadurch entstanden , das; dem Lyriker
■i iich zu einsam wurde und er seine Stimmung

-ndlich unter die Menge begeben wollte . ^ Die grie-
tische Tragödie ist nur aus dem tragischen Chor

entstanden : das Üeifct . der dionysisch Erregte , der
bis dahin für sich allein geschwärmt hatte , fing nun
in . ein Mittel zu suchen , um das ganze Volk in
ieielbe Erregunz und Schwärmerei zu bringen ,
dieses Mittel uird Instrument , die einzelne Ver-
iickrnig allen mitzuteilen , ist das Drama . So lang«
uich irgend einer bleibt, der sich ihrer erwehre.»

kann , hat es seinen L- mn verfehlt Es ist dazu er -
funden worden, uan aas ivcmV emes einsamen

Schwärmers das ganze Volk fühlen zu lassen . Erst
wenn alle Hörer eben das, was der Dichter fühlte,
ebenso fühlen, wie er es fühlte, hat das Schauspiel
sein« Pflicht getan . So verhalt sich das Drama zum
Gedichte , wie sich etwa der Redner ?um Philoso-
phen verhält : der Philosoph , soll seine Gedanken
ausdrücken, der Redner soll sie mitteilen ; der Wert
seiner Gedanken bestimmt den Philosophen, die
Kraft seiner Suggestion den Redner .

Die Schauspieler wissen das . Es ist ihnen viel -
leicht nicht klar , woher es kommt , aber ihr Instinkt
sagt ihnen , daß sie schlecht sind , wenn sie auf einen
nicht wirken, und erst dann gut , wenn sie auf alle
wirken ^ Sie wissen , daß nicht das Urteil der Ken -
ner . sondern das Klatschen oder Zischen der Menge
ihre Bedeutung bestimmt.

Man bedenke , daß Goethe im Theatralischen nicht
anders dachte . Er hat sonst wahrlich von den Leu -
ten nichts gehalten : sie waren ihm höchstens
„dumpfe Gönner " und er blieb seiner Losung treu :
^Jch schreibe nicht , euch zu gefallen ! Ihr sollt was
lernen ! " Doch hinderte ihn das nicht , im Theatra -
tischen immer das Publikum als den Herrn anzu -
sehen . „Es kommt darauf an, " hat er zu Ecker-
mann gesagt. .,dafz der Dichter die Bahn zu tref-
fen wisse, die der Geschmack und das Interesse des
Publikums genommen hat . Fällt die Richtung des
Talents mit der des Publikums zusammen, so -ist
alles gewonnen . . . Es fragt sich hierbei keines-
wegS , wie giroh der Poet sei ; vielmehr kann ein sol-
cher . der mit seiner Persönlichkeit aus dem allge¬
meinen Publikiim wenig hervorragt , oft eben da-
durch die allgemeine Gunst gewinnen .

" Darum
schätzte er auch Jfiland und Kotzeb -ue so sehr , nicht

^ ,mr ihre Stücke eifrig spielend , sondern auch ihre
^populären Talente " gern gegen „ungerechten Ta-
der verteidigend. Darum warnte er Heinrich von
Kleist . ..auf ein Theater zu warten , welches da körn -
men soll . . . Auf jedem Jahrmarkt getraue ich
mir . auf Bohlen über Fässer geschichtet, mit Calde -
rons Stücken , mutatis mutandis . der gebildeten und
ungebildeten Masse das höchste Vergnügen zu
machen ." Daran hielt er immer fest : das Theater
ist dazu da , der „gebildeten und unsebildeten Masse
Vergntigen zu machen, " ihr zu gefallen , auf sie zu
wirken . Das war ihm eine unumstößliche Maxime.

Gibt man das zu . ist man der Meinung , daß das
Drama wirken mutz , und Iiimint man das Publi¬
kum als den Richter seiner Wirkungen an . dann

wird das Klatschen oder Zischen nicht nur sein Recht ,
sondern sogar seine Pflicht, es wird die dramatische
Funktion lein , die das Publikum dem Schauspiel
schuldig ist.

Theater uns Musik .

llrausführung in Frankfurt a . Al.
Die Atarquise von Arcis.

Schauspiel in fitns Aufzügen nach Diderot
von Carl Sternielm .

Die Marquise von Pommeraye fühlt, datz ihr Lieb¬
haber, der Marquis von Arcis, kalter wird, als ihr
zuträglich. Durch Bortäuschung freundschaftlicher Ge -
sinnung erhält sie von ihm die Bestätigung erloschener
Neigung. Das treibt sie zu einer Rache , die seltsam
genug ist. Die gute Marquise laßt zwei Pariser
Damen. Mutter und Tochter , die gerade ein Absteige -
quartier für Lebemänner eingerichtet hatten , zu sich
kommen und kaust sie für ihre Zwecke . Beide mui-
sen fürder in Mnnentracht gehen, wie die Turtel -
tauben leben und dürfen nur von ihrer Wehnung bis
zur Kirche und wieder zurück gehen . Der Tochter
wird aufgegeben, durch strenge Zurückhaltung den
Marquis , der sich gleich beim ersten Anblick in sie per -
liebt hat . immier weiter in Leidenschaft zu Hetzen , bis
er schließlich im Ueberschtvang der Gefühle der ver-
meintlichen sittigen Bürgerstochter die Hand zum
ehelichen Bunde bietet. Die . Hochzeit ist zugleich der
Freudentag der Rächerin. Sie zerschmettert den Gras
mit der Entdeckung , daß er ein Dirnchen geheiratet
habe . Der Graf erwacht jedoch unerwartet . ichnell
aus der Zerschmetterung. Seine Liebe zu der schonen
Sünderin , die vom « viel längst zum Ernst über-
gegangen ist, ist stärker als sein Schrecken über die
zwiefache Mesaillance. und es bleibt bei der Heirat .

Leider glaubt man Sternheim den Schluß nicht .
Und er selber hat sicherlich auch nicht an sein Pathos
geglaubt. Sonst klaffte nicht ein Abgrund zwischen
den letzten beiden Akten und den vorausgegangenen.
In den ersten ist alles auf einen fcharftantmen,
leuchtenden Dialog gestellt und in eine Komödien -
sphäre gerückt, die außerordentlich hochwertig ist. Ge-
wiß , das Zeitalter der Auftläriing stellt , rein histornch
genommen, die Möglichkeit einer solchen Kavaliers-
Wandlung vom brutalen Genuß zum demütig Lie-
benden, vom Adelsstolzen zum reinen Menichen
durchaus nicht m Frage . Aber es hätte doch einer

tieferen psychologischen Verknüpfung bedurft, um die-
sen Wandel künstlerisch zu packen und ihn auch dem
Zuschauer zum Erlebnis werden zu lassen . Zu die«
fem Wandel jedoch , der in den Zentralpunkt der
Seele fällt , hat . Sternheim die große olliebendc
Wärme des eigenen Herzens gefehlt. Er hätte
schönere Lorbeeren geerntet , wenn er bei der Komödie
geblieben und Diderot nach eigenem Ermessen uw°
geboren hätte , statt schließlich tragisch und ethisch 5"
werden.

Die Ausführung wurde von Gustav Härtung ge°
leitet . Seine Regie wurde selbst zum Kunstwe » .
Heinrich George war leider ein Fremdkörper >M
schönen Fluß der Szenen . Sein Marquis war e >u
alter forcierter Stutzer , aber kein eleganter WeU-
mann von 40 Jahren . Die Schuld trifft weniger den
begabten Künstler, als den Besetzer der Rollen oder,
wenn man will, den Umstand , daß das Theater im
Augenblick niemand hatte, dem die Rolle stärker !<*»•
Carl Ebert kann ja schließlich nicht , alles ;
Eine ausgezeichnete Leistung war die rachdiirstM
Marquise Maria K a r st e n s . Vollendete Dmne .
klug, überlegen und doch durchpulst von elementare^
Leidenschaftlichkeit . Fritta Brod gab die ..Nonne '
bluinenhast in ihren Bewegungen, seltsam bezauberi ^
im mimischen Ausdruck, doch unzulänglich im
spielerisch Sprachlichen . Die Künstlerin sollte nu
Rollen mit wenigen Naturlauten spielen oder nu
zarte rührende Vene üprechen. Der Beifall
stank . Einige Zischer wurden schnell übertönt .
Namen des anwesenden Autors dan-kte Guswv jg®1'

tuno.
M. ®-

Eine neue Komödie von Thaddäus Rittner .
Deutschen Schauspielhaus in Hamburg kam
däus Rittners Komödie ..Garten der Jugend 3"
ersten Aufführung . Es ist wieder ein romanma ^.
Versuch des Dichters , reich an literarischen
ten , aber ohne überzeuzende Wirkung. Die 'Mw ^
Handlung rankt sich um die Gestalten eines att
Könrzs und seiner jungen Gattin . Zuweilen W
nen Ansätze zu einer Groteske vorhanden zu. i K
wenn Rittner den König im „gefährlichen -" i
in Begleitung seines Leibmedikus vergebliche
suche im Garten der Jugend machen laßt , "
plötzlich bekommt der Dichter Angst vor lemer 11
tischen Ader und wird poetisch '

. Das
wollte die Wandlung mcht mitmachen und zil
das Stuck aus .
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„ -- 2. katt CSi
3 ag . 2 - -SttSöo . « ^

° aZZZa2gZ3 ^ 3K232
S 3 äSs 2 - 3 S ® » g „ 2

23 -
« _ ä so 2. ss- 2 ^ CO^ o ösco

rQ2 , -» «■*-
a « tt a - 3 3

© a•"< 2a 2n 3 *

2SS2 2 - 2 . 22 3 2 2

« « -« a •
2 « 2 2 «
o Hia2 »

» «p^ra W or— wp» tta ? (S33 a - O:
« oo 3 2o2 '? « 2oS ! o » aer8

a 2a ot» 2 a 2 -n, — ^ <v ä ?« öS % e 2 ttS 'O' tt. - H » ^3 — oiL3 8 ® 3,3 2 « 0,0 2 ^ « **
2a « 2 . « 2 . a ' 3 7? 2 M»» O ^ 3
22 -,2,S « ^ „ CT^ S 3 22 aZCT
« ^ s2a ^ e . 2CTgZ2 ^ 3 2 ^

CT2 . CTZ>A3 3 3 -
g2Z ^ ^ aS - 3 ?

ra ra CO —*» ä5 äo ® *Sia «-*- «-4
aSass ^ fosts 5 -
C-. *£>JS: S3 SS "2 2 st ^2^? ^ « 8 2ser2 2̂ss « ss^ 5 ?^ » JS § "§ H ^ « O ^ S - ora ^ =SJr* ^ ^ j- ra SZ 2<O
^ tt 2 2 « ST » ^ ^ s?: ^ ss
s ' - 2Ä2,g g - 3 s 3 2 » a ;2
Za ^ 3T " S . Z. g2 « 3Z2

^ 3^ O ^ s?*tt er » o rv °
3 ® o § ä2 ^ 2 3 a « 2 « 3aSst co CSÄ ra 2 . 2̂ ^9 ä SS SS p
ss ^ so er J2 ss « co tt'^ tt ^ r*"STcO SO tt ^ Cr ra h ©tt ŝs; g Ä ° öl4--»ss: . 2 ss e ^° Ä3 2tts crus *cr^
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Bezirksamt .
» Dr . Kab » .

ml *
, fingen fite von dem Herr » Lanfieskom -
J iet mit Erlab vom 22. Auaust 1Z19 Nr .

vollziebbar erklärte bemrksvoli,etliche
»liKzkt vom 2g . Juli 1919 obigen Betrete , ur"Wichen Kenntnis :

5, üamiuteiuieaaa betreffend .
tun & deS 8 77 Gew .- Ordn .. 8 20 der Ka¬

li BiJ 01 ®1" »»« vom 29. November 1887 . § 5 113,
*Ä .© .ä ergebt für die Landgemeinden des
ütfit,Karlsrube unter Aufbebuua der be-
>1 Miellichen Vorschrift aleichen Betreffs vom
ili, J i 1895 und der diese Vorschrift abändern -
^ Wsvolizeilichen Vorschrift vom 18 . Avril

bezirksvolizeilich « Vorschrift .

!<> if ' ' faaunc find während der Osenseuerunas -
®ttto» .L*®«i Monate — Oktober . Dezember . Ke-

Avril — zu reiniaen .
«tu Sn ^ minc sind alle drei Monate »u reini -
!#>»{ Kenn sie aber den Ranch von mebr als
«-̂ . .^ kenröbren mitausneomen . sind dieselben
-.Tip der Osenfeuerungszeit alle zwei Monate
"ö6h.ltoBer- Dezember , Februar . Avril — und
12 SP l« Juli zn reiniaen .

!. >? einiauna ift in der Zeit vom l . Avril bis
»M . <>tt von 5 lt &r morgen « bis 7 Ubr abends
Jtt, "}» 1 . Oktober bis 1 . Avril von 7 Ubr mor -

°>s 5 UBr abends vorinnebmen .
J>

« 2 .
>«!»I?.v^ aminseaer bat für seine Verrichtungen
pPe Taxen »u beansvruchen :

Ichs.Mr das Reiniaen der Kamine , obne Unter -
lg ?' »b dieselben steiaiare oder russische Kamine

iür ein einstöckiges Kamin
5' !ur ein zweistöckiges Kamin
a
' [ür ein dreistöckiges Kamin
,' ur ein vierstöckiges Kamin

zy ? f« .
Pfg .

KD Pfg .
75

? >Lr ein fünfstöckiges Kamin 9« Pia .
. KiJ «! ein sechs - und mebrstöck . Kamin 1 JC .
Wi £t 5ume . Souterrains , balbstöckige lKnie -
>!«T Und Mansarden werden als Stockwerke be-
«te auch wenn Tie keine Neuerungen erdalten !
((Ätäame obne Manlardeneinbau aeltelt bi »

K.,« eSla«bäla als Stockwerk .
6tWiL" le Untersuchung von Kaminen , welcbe nicht
»i,D werden , ist dieselbe Gebiibr zu bezablen .

zz/Ur ^ Reinigung .
'»»Iii. der Kaminfeger die Reinigung auf be-

z".es Verlangen des Hausbesitzers öfter als
vorgeschrieben unfi aufterbalb der aewöbn -

ii, . ? !»einiaunaszeit vorzunebmen bat , ist er
K ?"At. die dovvelte Tare »n fordern .

>iW,
" obn sür die Reinigung der Kabrikkamine

lhi?Wlich der etwa dazugeböriaen kseuerzüge
wird durch Uebereinkunst »wischen dem

'°IK, ^ Mer und ffabrikbekiver und . wenn eine
ti» » Nichi zustande kommt , durch das Bezirksamt
»eftg

1i" c6nten mit der BezirkSbauinsvektion fest-

r das Reinige » »» ergebender Rauchlei -
' '»E lBackofenzüae . Hurten und sonstig « ge¬

llte Rauchlettungen ) ver Stück 10 Psa .
. - « ür das Ausbrennen der Kamine :

°ki einem einstöckigen Bau 1 .S0 Jt _.5 "" i einem einuoaigen oou —
»• M einem »weiftöckigen Bau 1 .4» Jt .

. StMiV1 einem drei - it . vierstöckigen Bau 1.60 Jl .
' tt»„ ' der Hausbesitzer daS Material zum Aus -
q ^ en nicht selbst , so erböbt sich die T - re um

iv^ itür die Untersuchung eine » neuerbaute « ,
i H . auSaebesierten KawtnS lKaminfeaerordnuna

!ii! efa einstöckiges Kamin 80 gta .
(S

* ein »wei - it . dreistöckiges Kamin 90 VW
dH eju mebrttöckigeS Kami » 14® Jl
Ä . °ukerdem bei Besichttauna aufterbalb de»

fies Samiusegers . wenn sie nicht a«Ie-
von Kaminreinianngen im Orte fier Be -

«ZN «»a ober in den am Wege des Kaminfeger »
'«tt« neit Nachbarorten vorgenommen werde »
Jon?' eine Ganggebübr von ie 50 Pfg . Mr
ki S Kilometer der Entfernung »om Svo !'

^ °MinfeaerS >» m Ort der Resicbtiauna . S—
Äw ^ ^ rere Besichtigungen a» einem Tag vorae -

w ist nur eine Ganggebübr von de »
" Uternebmern gemeinsam »u kntr -chtcii .

Ada , Handelsregister L Band III ^O .-I . _44 ist

, ' »« im « iiiio oit SM * • » u «iu i « >» Y " *.r
^ . 'v- rtraaeS geändert worden . Hiernach ist die
tt > M , nach welcher die Daner der Gesell »
'4m! 10 Iabre beträgt , ausgeboben . Die Gesell -

« irfi künftig durch einen GeichastSfübrer
ferner ist durch Beschluft vom 1. Seo -

°!;i/r 1019 die Gesellschaft ausgelöst nnd der seit -

. Ieichästssiibrer Adolf DomaS . » arliirnbe .

^ » M̂ani ? des
" '

G ^ chäftSsübrerS
^

« W 1919 . .B - dilcheS Amtsgericht B . II .
' kt̂ as GüterrechtSregifter ist »n Band IX ein -

!-»k!s° «SS : Ratzel . ? beodor . Hilfsarbeiter . An -
l«. M - und Frieda geb . Stober . Bertraa vom

^U -°^ ^ Z ^ ick/ ^ ^
u

^ uchbindermetsier ^
< ^ «be. und Katbarina aeb . Schmid . Pertrag

gl^ . Äuni 1919 . ErrunaenickaftSaemeiufchaft
* Heil/altSaut der i^rau .

Müller . Wilbelm Kiedrich . Straften -
MMssner , Karlsrube . und Friederike geb .

^ u»g
' Vertrag vom »9 . Angust 191« . Güter .

^klsrübe . den 5 . Sevtember 1919.
^ Badisches Amtsgericht « . II .

Konservatorium für Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe, zoglelcliTheaferschule (Opern- u. Schauspielschale) — früh . GroQh. Konservatorium.

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1919.
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und
durch sämtliche hiesigen Musikalien - u. Musikinstrumenten - Handlungen . Alle auf die
Anstalt bezügl . Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor HEINRICH ORDENSTEIN , Sofienstraße Nr . 43
Sprechstunden : vom 8 . September ab täglich - außer Sonntags - von 10 - 12 u. 3 - 5 Uhr .

In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band 11 O .- .-; . '2 »ur ft-inmi Adololi Hirsch ,

Karlsrube . Die ' Prokura des Georg Knieriem .
Karlsrube . ist erloschen .

D . -S . 66 »ur Firma B . Odenbeimer . Kaufmann ,
Karlsruhe . Einzelvrokuristen : Stefan Odenbeimer .
Kaufmann . Karlsrube . und Ernst Ablig . Kans -
mann , fiaselbst .

Zu Band IV O .- Z . 22 aur Firma Mebger & ffiie . ,
Karlsrube . Die Firma ist erloschen .

O . -Z . 92 »ur Firma : Resifien »-Tl >eater Otto A.
Aasver . Karlsrube . Die Firma ist geändert in :
Residen, -Tbeater - Lichtiviele Otto A . Kasper .

O .- Z . 381 »ur Firma : Karl Morlock . Karlsrube .
Die Gelellschaft ist infolge Ablebens des Gefell -
Ichafters Karl Morlock aufgelöst : das Geschäft
wir ^ durch die bisherige Gesellschafterin Lina
Morlock als alleinige Inhaberin nuter der seit -
berigen Firma weitergeführt .

Zu Band VI O . -Z . 8 »ur Firma : Ludwig & Tei¬
cher . Karlsrube . Die Gesellschaft ist ausgelöst : die
Firma ist erloschen .

Zu Band VI O .-Z . 22 : Firma und Sitz : Ernst
Knrsiefen & Co .. Karlsrube . Kommanditgesell¬
schaft . bei welcher Ernkt Kursieken . Weinbändler .
Karlsruhe , als persönlich hastender Gesellschafter
und 1 . Kommanditist beteiligt ist . Die Gesellschaft
hat -un 1. Mai 191g begonnen . Weinhanfilung
unfi Svirituosen .

O . -Z . 23 : Firma unfi Sitz : Gebrüfier Levser ,
Karlsruhe . Persönlich hastende Gesellschafter :
Kurt Levser , Handelsvertreter und Günther Leu -
ser , Kaufmann , Karlsruhe . Offene Handelsgesell -
schast. Die Gesellschaft hat am 1 . September 1919
begonnen . lHandelSvertretunaen für chem.-techn .
und Bauartikel .)

O .-Z . 21 : Firma und Sitz : Weigel & Röthen¬
bacher , Karlsruhe . Persönlich hastende Gesell -
schafter : Ernst Weigel , Ingenieur , Karlsruhe , und
Emil Rötbenbacher . Kaufmann , daselbst . Offene
Handelsgesellschaft . Die G » selllchaft bat am 1 .
August 1919 begonnen . (Vertretungen für Han¬
del und Industrie . Ervort und Imvort .)

Karlsruh « , den 5 . Sevtember 1919.
Badisibes Amtsgericht B . II .

Handelsschule
der Skadt Karlsruhe .

Mellung : Wchlhandelsschule
GcmLb 8 1 des Ortsstawts vom iS . gu » i 1908

find die innerhalb des Gemciudebe, !rks Karlsrube
im Handeil -gewerbe beschästigtcu Lehrlinge unfi
Gehilse « «Bolontäret beiderlei Geschlechts bis »um
vollendete » I « . Lebenoiahre in « Besuche der Lädt .

.. »
vilichti « :

1. die » ach dem 9 . Dezember 1901 geborenen ,
im Saildelsaxwerbe Mchäftiate » jungen Leute ,
rocldj« die Mittelschule mit dem sog . Berech -
tiaunaSschein für den einiäbrig -freiwilligen
Heeresdienst verlasse » haben und bis jetzt noch
nicht »ur Pslichthandelsschule angemeldet sind :

2. die nach dem 9. Dezember 1901 geborenen , im
vandclSgcwerbe beschäftigten Knaben unfi
Mädchen , welche aus den Mittelschule « vor
>.irlc >nau «a fieS BkrcchüaunaSscheineS anSge -
trete » ttnfi und sich bis ievt noch nicht »ur
Pslichthandelsschule angemeldet habe » :

8. die nach frem 9 . Dezember 1901 geborene »
Knaben und Mädchen , welche nicht zu den
unter Nr . 1 unfi 2 Ausgeführten »ehlen und
biS jetzt noch nicht »ur Pslichthandelsschule
angemeldet sind .

Die Anmeldung bebufs Einweisung bat »» er -
folgen im Schulgcbändc Zirkel 22 am
Mittwoch , fi«« 10. Sevtember. vormitt. 8—1 Ubr .

DaS letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Paragraph 12 der landetherrlichen Verordnung

vom 20 . Juli 1907 lautet : ..Der Arbeitgeber bat
die »um Besuch der Handelsschule vcrvsliltitetcn
Gebilsen und Lehrlinge beim Eintritt in das Ge -
schäst bi « » e« 3 Tagen , und wenn der Eintritt
während der Schulserien geschieht , alsbald beim
Wiederbeginn des Schulunterricht « bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten Lehrer an »umel -
den . lowie spätestens am dritte » Tage nach der
Entlassung aus dem Geschäft wieder abzumelden .
Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäfte
der Eltern entbindet nicht von fier Anmeldevslicht .^

Zuwiderhandlungen werden nach 8 8 k8 Ge¬
setzes vom 18. Auaust 1904 bestraft .

ES wird ferner daranf binaewiesen . daft daS
Ortsstatut nur das Alter der BeschLstigte « . « icht
aber fiere « « telln « « berücksichtigt : es sind also
nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und
Gebilsen beiderlei Geschlechts zum HandelSfchul -
Unterricht verpflichtet , sofern dieselbe » » och nicht
das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Das Rektorat .

Bekanntmachung !
Gemäß § 2 des kirchlichen Gesetzes vom

18. Juni 1919, die Wahl und Zusammensetzung
einer , außerordentlichen Generalsynode betreff .,
und z§ 6 und 7 der Wahlordnung hierzu wird
bekanntgemacht :

Die aufgestellte Wählerliste ist in der Zeit
vom 8. bis mit 15. September 1919, werktags ,
jeweils von 8—12 vormittags und 3—ö Uhr
nachmittags , auf dem Sekretariat lKirchen -
steuerrechnung ) Friedrichsplatz 15 aufgelegt .
Innerhalb der Auflegungsfrist kann jedes Mit -
glied der Gemeinde Einsicht nehmen und beim
Kirchengemeinderat Einsprache erheben .

Karlsruhe , den 4 . September 1919 .
Der evangelische Kirchengemeinderat .

MelimtM W « « MIM

» nO MeOlellerium

MlMchWM « unter MLCeitniig

fintW .

vollendetes 16. Lebensjahr .
Auskunft und Prospekte durch fie » Vorstand der

Abteilung II des Badischen
Frauenvereins .

pandelskur/us
für junge £ eute ,D?1TLTd

mit fjötj. Schulbildung.
Wir beginnen amIS . Sepftembepwieder
mit einem Kursus für junge Leute , welche
die Höhere Mädchenschule , Gymnasium ,
Realschule etc . besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschieden . Handelsfächer
sowie Stenographie , Maschinenschrei¬
ben und Sprachen .

Kursdauer ca . 5—6 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt

gratis durch
die Schulleitung der

Privat -Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

Telephon 2018. !

fidlerstr. 33 für MUSIK Tel . 1940
Seminar für die Ausbildung von Musiklehrern
und Lehrerinnen , Opern- und Schauspielschule
Beginn des neuen Schuljahres :

Montag , 8 . Septbr .
Unterrloht In allen Zweigen der Musik,

sowie Lantenunterricht .
Prospekte in allen hiesigen (Musikalien¬
handlungen , sowie im Konservatorium .

Das Violinspiel wird nach der Post -Method «,
einer leichtfaßlichen Schule gelehrt , wodurch das
Violinspiel ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist .
Anmeldungen täglich (außer Sonn - und Feiertags ) .

Direktor Hermann Post ,
Karlsruhe Adlerstr . 33 .

Gewerbe- u. VorschuBbank
— 30 Zirkel 30 —

bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbürgschaft
oder Hinterlegung von Wertpapieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto - Korrent ),
diskontiert Wechsel ,

besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als auch auf Einiagebücher an.

WaldstraBe 79 '.
Beginn des neuen Schuljahres :

Montag , iS . September .
In den Lehrkörper neu eingetreten sind :

Dr . RudoBff Bellardl , als Lehrer für Musik¬
geschichte una Klavieroberklassen .

Kapellmeister Erl Oh Rhode , für Klavier - u. Partien -
studiura . •

Kammersänger Hans Bussard , für Bühnengesang ,
zugleich Regisseur der Theaterhochschule .

Die Vorlesungen über Musikgeschichte
(wöchentl . 1 Std .) können auch nach einer Vereinbarung
mit der Direktion von Hospitanten besucht werden .

Am Studium von Opernpartien können sich
auch Sänger und Sängerinnen beteiligen . welche ihre
gesangliche Ausbildung nicht an unserer Schule
erhalten .

Satzungen kostenfrei durch das Sekretariat u.
die hiesigen Musikalienhandlungen . Anfragen und
Anmeldungen schriftlich oder mündlich . Sprech¬
stunden Werktags von Ii — Vjl u. von 2l/»—5 Uhr.

Bad . Kunstverein

pflanzen - verlaus .

, Eine Anzabl über -
Kfiufftoer . fiir Limmer -
kultur aeeianeter Pttan -
aen , darunter viele (5ac -
tccn , werden im Bota
midie » Garten , Hans
Tbomaitr . 4 . abaeaeben
Verkaufszeit v . Diens -
taa den g. bis Freitag
den 12 . d . M ., vorm .
8— 12 und 2— 4 Ubr .

Gartesdirektio « .

öekaulltlnOlW .
Im Hundezwwaer des

städt . Wasenmeiiters .
SSlacktbausstr . 17 l,wi -
schen Kaserne u . Eisen -
babn ) befindet sich nach -
siebender lierrenl . Hund :

l Svitzcr . Bastard ,
männlich .

Derselbe wird , falls er
nicht innerüalb :! Taaen
vom Eigentümer avae -
bolt ist . getötet beaw .
versteigert .

Karlsrube . d . 4. Sev¬
tember 1S1V .

Städt . Schlacht - « ni >
Biebbof -Amt .

Karlsruhe
e . V.

Waldstraße 3.

UMrerötii a Sontt 7. Sept . M.
vormittags 11 Uhr .

Ausstellung von Werken :
R. Amtsbühl er , Karlsruhe,
H . Armbruster f , Eppingen ,
R. Eschke , Charlottenburg,
L. E. Marg . Gerhardt , Berlin ,
O . M. Seidel , Mannheim,
Fritz Scherer , München,
R . Straßberger , Karlsruhe,
E. Wernz , Bad Dürkheim,
E. Aichele , Pforzheim,
Fr . Bach , Konstanz,
E . Firnrohr , Karlsruhe,
E . Lacroix , Karlsruhe ,
Lily MaJendie , Karlsruhe,
Carl J. J . Schmitt , Worms,

I Walter ,
" ' "Karl Karlsruh « .

Besuchstunden >
Werktags von 10— 1 vorm . und 3—5 nachm .
Sonntags von 11 —1 vorm . und 2—4 nachm .

Mfflttnisteiiie!
Montag , S . September , abends 8 Uhr

Oeffenlliche
Versammlung

im Saale der
Alken Brauerei Sammerer , Waldhornstr .

Thema :
Zur fStnenng des HelMttMages

Referent :
Fr . Schaedel , Zraukfmk a . M . .

Zu zahlreichem pünktlichen Erscheinen laden ein

BeröanO Der Müsen VeMelWsbeanlten
OrtSg « »»» » « Maclörttite

Beamtenoeceinlgung
öet Mürnm cevevsverWemiig

ZelllralverbM Der ^ anDiungsseOiifen
Sektion für Verficherungöbcamte .

Versteigerung
Montag , de» 8 . Gevt . .

uachm . i Ubr . werde tdi
im Auktraa Rüvvurrcr
strafe 20 aeaen bar
öffentli «f) versteinern :

1 beWabe neuer , et ® .
Divlomaten - Slbreibtiiib .

1 Clialscloimuc . 1 Bett
mit Rost . 1 zweit . Klei -
dersckiranl . J kleiner
Schrank . 1 Ausnebtisch
mit 6 ©ütloaeolattcn , 1
aroftei Svieael it . itpth
verschiedenes .

Licbbaber ladet bösl .
ein

9 . Madiener .
Auktionator .

m M

« OOS
Kalserstr . 187 (1.

September . 1919 .

„Sturm "
Ausstellung .

Geöffnet ;
Werktags 10—6 Uhr
Sonntags 11—1 Uhr .KZEm
Anfertigung

fein . Herren - u , Damen¬
wäsche nach Mali .
L . Äiealer . Büraerstr . 6 .

WS « . W «
URS AilZ »

werden anaesertigt und
gewendet . Umarbeituna
seder Art .

I . Hartman » .
fldrUu . iJ . ."ötii, . II.

Es ist rätssm ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur B - rarbeitunq
»u geben bei billigster
Berechnung und vromv '
ter Lieseruna . Douglas
ftr . 8v . Ecke Akademtestr .

^ ie vvancierncle Seele .

Rvman von Werner Gcheff. »
<Nachdr « cktiertoten.)

selbst , Freund Hartmeyer , ob ich das
ez

'" chste Geheimnis enträtselt habe oder ob
Schöneres gibt als meine Seele , die ich

li ((^
er n lasse, ttrte es mir gefällt ? " fragte Udo

I- i»! lah im Bewußtsein seines Triumphes auf
Vi -?! Der aber schüttelte so heftig das

als wolle er damit bedeuteil , daß er sich
oen Glauben wehren müsse .

"C * fQnn nicht sein, " antwortete der Professor ,
In Mr wäre das möglich , was du mir erzählst ,
8op "e es ia den Weg , zu jedem Ziel zu gelan -

sich uns Menschen bieten kann ."

Hiit .^ sen Weg gtor es, " frohlockte der Mann
^td seltsam ru »-den Augen , die Begeisterung
"°ch>?^ eude sprühten , „weshalb zweifelst du

Se
'
Ml ich fürchte , Udo Ultsch , daß du alles nur

Mllo ?
'̂ hast . Du warst in einem starren

Sofm, befangen und wurdest von lebhaften
Tm,Vorstellungen heimgesucht , die du später für

wN .
elt hieltest .

"
^ vckenes Lachen des Kleinen war die erste

„O ' der Professor erhielt .
^ . ich habe Geduld, " rief der Apotheker ,

b^
'
^ Sst schwer zu überzeugen sein , ich will dich

«a) bekehren . Ueberlege nur , woher ich ge -Rff» oekehren . Ueberlege nur , woher ich ge -
-.b^ ^ nntniss - habe , die ich anders nie erlangt

Wj °unte , als durch mein Experiment . Oder
ilbs

"
. an , Hans Hartmeyer , und urteile dann

l«vs hier vor dir ein armseliger Dumm -
. sich durch einen Traum täuschen ließe ?
«üdest

" du aber noch immer keinen Glanben
' dann laß es auf einen Versuch ankom¬

men , der dich belehren soll, " jetzt richtete sich Udo
Ultsch im vollen Bewußtsein seines Triumphes
empor , „weshalb denn habe ich dir mein Ge -
heimnis enthüllt ? Weil ich dir helfen will . Weil
du mir leid tust und ich den Schmerz stillen
werde , der dich erfüllt . Noch einmal frage ich
dich daher , ob du schon in kurzer Zeit bei ihr
weilen mochtest , die du liebst ? In meiner Macht
steht es , dir das Höchste zu geben , nach dem du
verlangst .

"
Als wollte das Schicksal dem Professor Zeit

zur Ueberlegung schaffen , wurde an die Tür des
Zimmers gepocht und der Provisor meldete , wie
allabendlich , daß er die Apotheke sperre und
fragte , ob der Doktor noch bliebe .

„Er bleibt, " rief der kleine Apotheker seinem
Faktotum zu , „sperren Sie zu , er bleibt ."

Es war unheimlich , wie er auch jetzt die Ge -
danken des Kreundes erriet . Oder las er auf
dem Gesicht des Professors , daß sich dieser zu
dem Entschluß durchgekämpft hatte , dem Zufall ,
nein , der Kügung , die ihm gerade heute einen
so tiefen Blick in das Treiben des verwachsenen
Magisters gönnte , die Hand zu reichen ?

Ja , Hans Hartmeyer wollte den Versuch un -
ternehmen . Wenn ihn auch noch immer starke
Zweifel erfüllten und ihm abrieten , zu hoffen ,
daß des Apothekers Versprechen in Erfüllung
gehen würde , wenn er auch den Abscheu gegen
den Gedanken an diese Seelenüberwindung von
sich weisen mußte , zu stark war die Verlockung .
Sobald das liebliche Bild jener jungen Braut
vor ihm auftauchte , die er heute am Arme des
anderen in der Kirche gesehen , war es mit £ei .
nem Widerstand vorbei .

Der stoppelbärtige Provisor hatte die Tür
wieder geschlossen . Draußen hörte man die Noll -
laden gehen . Dann klirrten die Schlüssel .

Hans Hartmeyer erhob sich. Noch einmal legte
er die Hgnd über die Augen und schien zu zö¬

gern , dann bebte diese sonst so feste Hand und
er sagte : „Gut es soll gelten , Udo Ultsch !"

„Vortrefflich, " stieß der Eulenmensch hervor .
Nun stand auch er auf und eilte zu dem kleinen

Wandschrank , in dem sein Instrument verborgen
war . Dze Kästchen und die grüne Flasche kamen
zum Vorschein . Wurden sorgsam auf den Tisch
gesetzt , wo der blonde Gast des buckeligen Zau -
berers beide » mit forschenden Blicken betrachtete .
Der Apotheker hob den Deckel , die blitzende
Glasspritze lag vor dem Professor .

„Halt " , sagte da plötzlich Hans Hartmeyer , als
Udo Ultsch sich anschickte, die Flasche ihres Ver - ^
schlusses zu berauben , „ so einfach geht es doch
nicht . Wie lange soll ich hier liegen ? Was
wird meine Wirtin dazu sagen , wenn ich tage -
lang abwesend bleibe ? Und meine Schüler . . .
nein . . . ich darf nicht leichtfertig handeln .

"
Ter Kleine lachte ärgerlich auf . „Das sin)

kleinliche Bedenken gegenüber dem größten Er -
eiguis deines Lebens, " meinte er , „oort drüben
fuiM : Briefpapier , daneben Il '.ht das Tinten¬
faß . Setze dich und schreibe au Frau Semeleder ,
daß du verreisen mußt und erst in fünf Tagen
wiederkommen wirst ."

„In fünf Tagen ? "

„Solange sollst du bei ihr sein, " raunte der
Apotheker dem Zögernden zu , „geh . . . beeile
dich , den Weg zu betreten , auf den ich dich leiten
will denke an das , was dir bevorsteht .

"

„Wenn sich als wahr erweist , was du gesagt
hast," setzte der Zweifler hinzu .

„Es wird sich bewahrheiten, " rief Udo Ultsch
so sicher, daß Doktor Hartmeyer nicht länger
zauderte .

Er nahm Papier und Feder und warf eine
kleine Mitteilung auf das Blatt , durch die er
seine Wirtin beruhigte und er sie bat , ihn im
Gymnasium als erkrankt zu melden . Käme ein
Arzt , so solle sie sagen , der Professor sei ansa »

gangen . In fünf Tagen werde er dann wieder
bei ihr sein und ihr dann erklären , warnm er
Hals über Kopf abreisen mußte .

,^Das wäre geschehen, " stieß er ungehalten
über seine eigene Unausrichtigkeit hervor , „und
nun gehör ich dir , Freund Ultsch .

"

„Nicht mir , sondern deinem Wück, " gab der
Apotheker zur Antwort . Damit öffnete er die
Flasche , nahm die Spritze zur Hand , füllte sie
bis über die Hälfte . Er schien aber genau die
Menge zu berechnen , die er in die Glasröhre
hob .

„Es ist wegen der Dauer des Zustandes, " er
klärte er 1>em Freunde .

Endlich glaubte er aber das richtige Maß gc
suirden zu haben , denn er legte die Spritze bei
feite und sagte : „Entblöße den linken Unterarm ,
Hans ."

Langsam kam der Professor seinem Wunsche
nach . Er zitterte ein wenig . Doch war eS gewiß
nicht Furcht vor dem Folgenden , die ihn erbeben
ließ . Aber weil er an das dachte, was mit ihm
geschehen konnte , wenn Udo Ultsch sich nicht
täuschte , bemächtigte sich seiner eine steigende
Erregung .

„Nur Ruhe, " gebot der Verwachsene , während
er am Arm des Professors herumtastete , „ich
werde auch den kleinsten Schmerz oder gar Blut
verlust vermeiden .

"

Er nahm mit der Rechten die Spritze und
schraubte die Kanüle auf . Mit der Linken hob er
die Haut oberhalb des Knöchels am Unterarm
des Freundes empor . Gleich darauf bohrte sich
die hohle Nadel an dieser Stelle ein und mit
einer gewissen Beschleunigung entleerte der fach -
kundige Mann den Inhalt der Glasröhre .

iKorisetzana folat .>
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Bekanntmachung «

Fremillige taöjiütö - Versteigerung .
Die Erben der Landwirt Ludwig Wölling

Witwe . Margareta , geb . Jourdan in «iarls -
ruhe - Miihlbura lassen am

Tieuötag , den ». September Uli ,
vormittags 9 Uhr ,

die nachbefchriebeueu Grundstücke durch das
Notariat Karlsruhe V im Amtszimmer des Nota
riats , Akademiestratze 8, II, Zimmer Nr . 18, öffent¬
lich versteigern ,

a ) Gemarkung Karlsruhe :
1 . Lsb . - Nr . 6285 : 11 a 34 qm Bauplatz an der

Moltkestratze ,
S. Lgb . - Nr . 8303 : 10 - 75 qm Acker . Gewann

Karlsruher Weg ,
u . fcflb . - Jlt . 8428 : an a 75 qm Acker . Gewann

Weingärten .
4. Lgb . - Nr . 8438 : 13 - 10 qm Acker , Gewann

Weingärten . ^5 . Lgb . - Nr . 8480 : 16 a 07 qm Acker . Gewann
Weingärten .

b) Gemartung Knielingen :
8. Lgb . - Nr . 2268 (69 : 18 a 46 qm Acker . Gewann

Waldäcker . ^
7. Lgb . - Nr . 3217 : 16 a 31 qm Acker . Gewann

Rennbuckel .
8. Lgb . - Nr . 2221 : 20 - 30 qm Acker , Gewann

Rennbuckel .
Kostenfreie Auskunft über die Bersteigerungs -

gedinge beim Notariat .
Karlsruhe , den 28 . August ISIS .

Bad . Notariat V.

IMeiidi-Msi!.
Einlösung der Marke 9 .

BertauiS,teile E, Rlieinstr . 36, Graue Karten .
vorm . nachm .

Dienstag g . Sept . Nr . 6681— 7680 7681 - 8680
Mittwoch 10. Sept . Nr . 8681 — 0680 0681 —10680
Donnerstag 11 . Sot . Nr . 10681—11680 11681 - 12200

Kopfmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 6. September 1010.

Städtisches Fleischamt .

SsSlöSit
' SMnsmig .

Am Montag , den 8. Sevtember 1919 , nach¬
mittags 2 ' !2 Uhr . wird aus biestger Domäiie das
Erträgnis an Spätobst , bestehend aus Aevsel ,
Birne « und Zwetschgen , bäum - und losweise
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammeukunkt im Oekonomiebose dabier .
G « «sverw »ltnng Scheibenhardt , b . Karlsruhe .

Eintracht Karlsruhe . E . V .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zur

Vornahme der Erfab - Wahlen in den engeren und
weiteren Ausschuh gemätz K 16 der Satzung ein .

f
ei Wahlkasteu ist vom 7. bis 20 . September im
vielzimmer aufgestellt .

Der Borstand .

9» »••• • • • • «••••••• »»»»»»»« • • • • • • • •

j Ignaz Ellern {
Bankgeschäft :

Gegründet 1881 j

; Karlsruhe Friedrichsplatz 10 j
Telephon 369 und 568

- Stahlkammer
. .......

An dem Kosttisch
der wieder eröffneten Luisenschule find noch einige
Plätze zu besetzen. Sofortige Anmeldung erbeten
an den
Vorstand der Abt . I de« Lad . Arauenvereins

Garten strafte 49 .

für Aaber oon

6 - 9 3flöten .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag ,
den IS . September .

E . Vater , 46 Hirschstraße .

00iäIll !S0 [s3 [£ ! Di3 [H ] [s ] 0l £ l [£ l

i Eröffnung Ü
fST des [ tä]

FrSfcsl
'

stüen Kindergartens

St . Agneslwus HlrschstraBe 35b

fä ] Am 15 September erötfnen die Schwe - Qö]
Estern

des St . Elisabethenhauses einen rjiFröbelschen Kindergarten , der von Ĵ j
r ° l geprüften Kindergärtnerinnen geleitet [ □]

jöj
wird . Anmeldungen nimmt entgegen :

0 Schwester Obarin des Elisabethenhauses, [ö]
[ □j Soflenstr. 21 und St, Agneshaus , Hlrschstr. 35b . [jöj

räiiBiiHirHjfHi ^ r^ föirHifHir ^ iDii ^ rarpi

ZröbeWer giaöergatten , SMMe 36 .
Wiederbeginn

Dienstag , den 3. September .
Aufnahme der Kinder von 3 Jahren an .

L. Schneider . Vorsteherin .

* Zu vermieten

In
schöne 3 Zimmer-

Wohnung
unmöbliert , in schöner
Laae , aus 1. Oktbr . zu
vermieten . Anfragen au
richten vostlagernd ©er *
fenatO unter H . H .
a _ lB

W » bnu « gSta « sch.
Wer tauscht c . 2 Zim -

merwolma . , besteh , aus
2 aroften u . I kl ^ im¬
mer in der Mittelstadt
geaen eine 2 Zimmer -
wohnuNg ? « ud - oder
Oststadt bevorzuat . An -
geböte unter Nr . .1998

ins Taabiattbüro erbet

Wohnungs -

Tausch - Gesuch .
Schöne 4 Zimmer »

Wohnuua in Karls¬
ruhe gegen moderne
■4—5 ,'iin «. - Wohnung
in Sreibnrg od . Porort

tauschen gesucht ,
lnaebote unt . Nr . 8585

ins Tagblattbüro erbet .

zu

Metne

z Zimmer ' WsWng

in Jeiwig
(4 . Stock . Gas . Bad .
Mansarde . Keller . Spei¬
chers suche ich gegen eine
ebensolche oder 4 Zim¬
merwohnung in Karls -
ruhe auf l . Okt . oder
später itt taukcheu . Nöfi .
tm- Tagblattbtiro oder
durch W . Schneider .
Mauuserstr . 14. Freiba .

WoWWzssesModZkW .

Ich suche eine 5 bis 6 Zimmerwohnung
mit allem Zubebör eventuell
in Karlsruhe oder vUriUU ) gegen
Tausch mit einer großen 3 Zimmerwohnung
in der Weststadt . Angebote unter Nr . 3986
ins Tagblattbüro erbeten .

"
Vermittler erwünscht .

6 —7 Zimmer -Wohnung
in g . Lage z . 1 . 1. 20 od . kv , i . Frankfurt a . M ..
Darmstadt . Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe
oder in d . iltähe genannter Städte gelegen , wit
« . Bahnverbindung gesucht . Tausch aeg . gleichw .
Wohng . in Hannover kann stattfinden .

Kl . Villa m . entspr . Räumen n . Gart , bevorz .
eventl . Ankauf nicht ausgeschl . Gefl . Anerb . an

Lipl . - ^ Ng . KNVtk , Remberg, ? ? ? '
» ! .

iiTiraiff riü iifii ;'
iachitrönc 63 ist eine

gut eingerichtete

Bäckerei
auf 1 . Oktober 1919 zu
vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter .
Kaiietitinfte 241 .

Äoteritr . HS ut ein ar .
gew . Äeller mit elektr .
Licht u , Wasterleit . ver -
seh ., ferner Wertstätte
u . Magazin , zusamm .
od . getrennt , ver 1 . Okt .
n vermieten .

mit älufaun ui
vermieten .

Bahn , Se Baßler .
Zirkel 30 .

Änzm . o . 0— 12
» nd S— 5 Übt .

Grohes . « »möbliertes
Zimmer an geb . Dame
zu vermieten : Sosien -
strafte 99 . I V . Lindn er .

Zu vermieten an ruh . ,
soliden Serrn auf 1 .
Oktober ein freundlich

möbliertes Zimmer
in freier Lage . Näher .
Kolloftr . 3 . III , v . 9—1
u . v . 4—7 Mr . T eecke .

1—2 u»« öbl .. schöne
Zimmer in best . Vau sc
an nur solide Dame zu
vermiet . : Gartenstr . 56.
SIevoat .

Z « vermieten 2 un¬
möblierte Zimmer ohne
Küche ober Kochgeleaen-
beit an rubiaen Herrn
oder Dam « auf 1. Okt .
Anzusehen Dienstag n .
Freitag 5—6 lt . nachm .

Beamterlalleinstebends
sucht auf 1. Oktober oder
sväter eine Wohnuua
von 2 —4 Zimmern . An¬
gebote unter Nr . 3923 ins
Tagblattbüro erVeten

Ktnderl . sgs . Beamten -
ebevaar sucht z. 15. Sept .
od . 1 . Okt . 2 — 3 Zimmer -
Wohnnng . Gefl . Ange -
böte unter Nr . 3940 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wege » Versetzung
suche auf sofort oder 1 .
bis 10. Okt . eine 3 Zim -
merwobnuna mit Man -
sarde . Karlsruhe oder
nächste Umgebung . An -
geb . an Martin . Karls -
ruhe . Durl . Allee 57,1 .übe . Dnrl . Allee 57 . 1 .

Junges BtauWar
suchtvcrsofortod . später
cineSvd » Z . Wohnun « .
Angebote nnt . Nr . 3959
ins Taaulattbiiro erjx

HMH1

Sal geljewer £ ööen
mit Wohunua zu mieten
evtl . Häuschen mit gut -
gehendem Geschäft auf
dein Land « zu kaufen
aelucht . Angebote mit
Angabe d . Laae u . Preis
unt . Nr . 3970 ins Tag -
blattküro erbete n

Magazin .
Ei « gröfierer . trocke -

»er Parterreraum wird
sofort bei guter Zabluaa
für Aushewahrung voa
neue « Möbel » gesucht .
Augebote

^
nnt^

Nr . 3980

An nur gutem Hause
2 Zimmer

mit Kockaeleaenheit a«-
sucht . Angebote unt . ?ir .
3N9Ä ins ^Ta ablattbiiro

Solid . Bcamter sucht
n:öbl . . hei,b . Zimmer

in gutem H ^ ' ise . mögl .
Nähe Hvtvost od . Markt -
vlab . Anaeb . unt . Nr .
3990 ins Sn gfetntt .&JüJQ^

Eins . möbl . Zimmer
od. Mansarde von Ar -
bcit . , die taasüb . nicht zu
Hause ist . zu miet . aes .
Ana «böte

^
u

^
nt

^
Nr .

Aelterer . besserer Herr
suchtbis 15. d . M . gut
mobl . Zimmer
möal . mit voller Pen -
sion . Geil . Anaeb . unt .
>)?r 387' ! in ? Taablattb

liUüeatfer ivürde einem t
~

kinderlosen Beamtenehe -
»iciar 2 leere Zimmer
event . mit Kochgelegcn -
heit abtreten . Gefl . An -
geböte unier Nr . 394l ins
? aa ^ latt >iisro erbeten .

Möbliert . Wob«- « nd
Schlafzimmer

sofort voii besser .
« «sucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
3979 ins Taablattb . erb .

Ein Zimmer
mit Kliche von allern -
stehend . Mieter gesucht .
Angebote mit Preis u .
Nr . 3971 ins Taablattb .

T,
Ell

II . Hypolheke
8IMMI— 1UÜ00 UKatf auf
gutes Haus an zweite
stelle zu sofort
oder sväter zu vergeben .
Angebore unter Nr . 391k
ins Zaabiattbiiro erbet .

Auf 1. Okt . wird von
vüuktl . Zinszabl . a . gut
rent . Haus innerh . 80 %
alte Schätzung 4000 Mk .
auszunehmen gesucht .
Auaeb . nur Selbsta .

»Ä>>? >» so r >
20 - 25000Hlt
gegen guten Zins u . hohe
Sicherheit , evtl . Gewinn -

Ans
■ ■ Hpül
blattbiiro erbeten .

Beteiligung . Angebote
unter Nr . 3910 ins Tag -

Wer leibt luua . Leb -
rer obne besond . Bürg -
schalt auf 5 Kahre

2000 Mark
aeaeu hohen Zins ? Au -
geböte unter Nr . 3983
ins Taabluttbüro erbet .

Junge

SlemlWlsl ! « ,
mit den vorkommenden
Arbeiten vertraut , für
dasKontor einerEngros -
firma gesucht .

Aussührliche Angebote
unter Nr . 3973 ins Tag -
blattbiiro erb .

Eine flott«, branche-

Äerkauferin
in mein Ziaarrenaelchätt
gesucht . Äi ' ution muk
gestellt werden . Anaeb .
mit Zeuan . . Phowor . .
Gehaltsanlvr . erbet , an
fta . Mar Be « ed . Weil .
tzmmeildinge ».

Kiudergärtueri « oder
besseres Kiudermädch «» .
welches näben kann , zu
liäür . Kind für vor - u .
nachmittags gesucht :

» r . 24. 2 St .
Trutä ! tt «v.: s5 ÄtaoUcn
gesucht , das dem Haus
halt vorsteh . u . gut kochen
kann . Frau Kallsnberger ,
Vaihingen (EitSj , Reich
adler

Em Mädche »
für Küche und Haus -
arbeit wird auf 15 . Sev -
tember od . 1 . Oktober
zu 2 Damen gesucht :
Donalde ftr . 11 . 3 . St .
Ges . n . Darmstadt ge -

suude . tticht .. freundliche
Stütze

«od . Mädchen ) für alle
Arbeit , in HauSkalt von
S Erw . u . 1 K . Gefl .
Angebote an Frau Ge -
hctmrai Petersen , z . Zt .
« iiriihach . Amt « « tteliirqbach .

Besseres_ esse res Mädchen oder
Fräulein aus gut . Hauke ,
kinderlieb , tüchtig tm
Nähen , wird zur Beihilfe
in allenSausarbeitenbei
Familienanschluß sofort
gesucht . (£ . & ., hauvtvoft -
laaernd Kar lsruhe

Tüchtiges Zimmermäd -
che« zum sosortig. Ei »-
tritt gesucht . Zu erfra -
aen Ettlinaerstrake 27 .
? Tr ?t>vc.n

Gesucht für sofort od .
sväter flinkes , reinlich .

Mädchen ,
das schon gedient hat .

Prof . Schmidt .
Gartenstrane 44s .

Junges , ehrlich . Mäd¬
chen mit guten . Zeuan .
für sofort oder sväter
aesucht .
Frau AvotSek . Buisso « .

Rilvvurrerftr . 29a .
Gesucht auf 15. Sevt ,

oder sväter
Köchin ,

die gut bürgerlich kochen
kann . Vorzustellen vor -
mittags : Frau Kirs » er .
2aMjM Reuttis e
Hefiouianons - ^ üim

wird sofort gesucht.
„ Goldener Hirsch"

Kaiserstrake 129.

kür den Hausbalt sofort
oder auf 15 . Sevtember
bei autem Lohn gesucht :

Bocckhftr . 7 . 1. Stock .
Tüchtiges timftchen
für alle Hausarbeit zu
4 Personen auf l . Oktvb .
gesucht .

Waldstraiu ! «3 II.

Karlsruher Bankhaus
sucht zum baldigen Eintritt gewandte u . gebildete

Stenotypistin
aus guter Familie , die sichere Rechnerin ist und
wenn möglich Kenntnisse in der Bankbranche
besitzt .' Angebote unter Nr . 3960 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zuküsio - Hauplagenlur zu vergeben
für Karlsruhe und Umgebung von alter
Berf .- Gesellschaft an stadtkundigen Herrn ,
der gute Bezietiungen hat und Willens ist ,
dem alten Bestand neue Mitglieder zuzu -
führen . Gefl . Angebote erbeten u . H 847 F
an Haasennein & Vogler . A . G ., Frei -
burn i . B .

! Nl . MkWeliu .Hau
'
s

auf 15. September gesucht .
Gasth . „ Schwarzer Adler "

Kroneiiltrakie 53.
Gesucht bei älter . Ehe -

vaar ohne Kinder ein

kWkiges WWen .
nicht unter 25 Jahren ,
das gut kochen u . gute
Zeuan . aukweik . kann u .
sich in d . Sausarb . m . d.
Zimmermädch . teilt . Hob .
Lob » . Eintritt am 1. od .
15 . Ott . Angeb . unter
Nr . 3993 ins Taablatt -
büro erbeten .

In kleinern bürgerl .
Haushalt suche ein an -

Mädchen ,
das schon gedient bat .
Hoher ^ ohn u . gute Be -
Handlung . Gefl . Ickristl .
Angebote unt . Nr . 3945
LBjOJ ?Mm tfeU

Zur Beaufsichtigung d .
Schularbeiten von zwei
Kindern von 11 und 7
Jahren wird ein

gebiideles jcüuiem
für einige Stund , nach¬
mittags gesucht . Anae -
böte unter Nr . 3977 ins
? ^ nblattb !iro erbeten .
Ein kttchenmädchen

wird sofort gesucht .

.Goldener Hirsch"
Kaiferstrakie 120.

Nettes iuna . Mädibe »
od . Frau für vormitt .
gesucht . Borziift . Mon -
tag . Frau Proi . Dr .
Mauer . Stefanienstr . 38 .

Tüchtige lumpen -
Sortiererinnen

welche im Fach kundig
stnd . finden Stelluna bei

Silberberg & Boge «.
ir « iftt . 17.

Suchen geeignete Firma
oder Herren , die den
Grohvertrieb » . Versand
eines guten Futter »
mittels übernehmen
können . Schristl . Ang .
unter Nr . 3997 ins Tag -
btattbüro erbeten .

Gehilfe oder

Gehilfin ,
gewaiidt im Maschinen -
schreihen u . Steiwara »
vhie . auf grüneres An¬
waltsbüro gesucht .

Rechtsanwälte
Dr . ? . Haas . F . H «g

und R . Straub .
Kaiserstrafie 154

Einka38ierer ,
ein gewandter u . ruver -
lässiger , zum Einkassie¬
ren der Mitgliedsbeiträge ,
wird von einem großen
Verein für dauernd ge¬
sucht . Adressen unter
Nr . 3991 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

AtoTelbeizer
der in feiner Werkstatt
beizen kann , fokort ae-
fucht .
Möbelhaus Gebr . Bär .

GeWekes Sröulein
aus gut bürgert . Hause
sucht aui 1 . Fan . vass .
Stelle in vrivat . Hause ,
am liebsten zu Kindern ,
zur Bedienung einer
Dame oder evtl . auch
als besf . Zimmermäd -
che» . Dasselbe ist be-
wandert im Näben nnd
möchte am liebsten Stcl -
luua in Karlsruhe selbst
annehmen . Anaeb . unt .

H « i »i
'
oft bViV "

auch nähen u . slicken ,
gesucht . Anacb . unt . Nr .
39Z9 i ns Tag blat tbiiro

Suche

n !a ^ oöer
''

Gctre !dc °Eli -
»rosgeschäst , 19 Jahre ,

Lehrstelle
ißspedltton , Kolo-

l - o
grosse PI Hl
Obcrsekundäner,S

'
Iabre

Kriegsdienst , ein halbes
Jahr Handelsschule . Ge -
fallige Angebote an

Strauß , Reichenbach
Amt Ettlingen -

«
Sch,'

la »ieide»e
rmqnafte

verloren . Abzuaeb . a« a .
Belohnung Douglas -
illas ^ l -̂ - Stoch ^ .

Entlaufen :
Schwarzbraun . Schnau -
zer bat sich verlaufen .
Abzug , gegen Betohnung .

Knieti .igeu .
t5ile » b ak>>iftiasie 27.

Gesunde »
e. Damenubr mit Kette .
Abzuholen Durlacher

Allee 29 . 8 . Stock .

SB
Haus

in bester Altstadtlag « m .
Laden lObst u . Gemüs ») ,
4 ^ 3 u . S-i-S Limmer -
wobnunaen . gut rentte -
rend . wegen Todesfall
billig zu verkaufen . Au -
geböte unter Nr . 3859
ins fraebfa

Stesauieuitrane . 12 Zim
mer . Garten , elektt . Licht
zu 08 000 zu verkau¬
fen . Angebote unter
Nr . 3987 ins Taablatt .
büro erbeten .

In erster Wohnlage
der Weststadt ist ein 3-
stöckiacs

Eckhaus
mit Vorgarten u . 7 ge-
räumigen . modern aus -
gestatteten Zimmern vro
Stockwerk ans 1. Januar
1920 zu verkaufen . Zu
gleicher Zeit wird die
Wohnung zwei Trevven
hoch zum Bezug frei .
Näheres Ritlerstr . 42 .
im Büro od . Tel . 04.

4 Zimlsel -Wchliws
Züw '

st !! eSt,MS
uuiigen . sehr rentabel . zu
75000 .* zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 3915
ins Taablattbiiro erbet .

I zlSüüKWgz
4stöckia ISüdweststadt -
laael . Pntlidstrafie . we -
aen Todesfall billig zu
verkaufen . Anaeb . un -
ter Nr . 3858 ins Taa -
bl attbiiro erbet en .

bette Westitadtlage . iebr
schöne 3 + 3 Zimmerwob -
n»»«e» . Bad ic~ mod.
ausaeslattei . ca . 600 qm.
Bor - u . Hiuteraarte ».
3« .<C so 000 iu verlau¬
se» . Miete 5000 .* . Bil¬
lig vermietet . Angebote
unter Nr . 398k i . Taa -
blattbiiro erbeten

Rentenhaus
in der Weltstadt zu ver -
kaufen . 8X3 Zimmer -
wobnungen mit Bad .
Garten , elektr . Licht .
Mansarden ;c . Miets -
einnahmen 5700 ,M. An -
aebote unter Nr . 3872
ins TaaPatsbüro Nhkt .

üitaol .Zu verkauseu rental .. .
Mohnhaus in schöner
Lage , mit Garten , Gas -
u . Wasserlelta , u . elektr .
Anschl . Das . kanue . Wvh -
nuna do . Jahr noch bezog .
werd . Nah , i . Taablattb .
3 ZÄmer - Wshahsus

nli !jeKlir !skN .
"

7ch
" n7 '

ötagen - Wohnunaen , »n
75000 . « »n vertauien .
mvm öeziegblll .
Angebote unter Nr . 3914
ins Taablattbüro erbet .'

Acker
unt » Gartenaeläiide mit
tragbaren Obstbäumen
zu verkaufen . Angeb . u .nmm
mit Brunnen zu ver -
kaufen , auch kann Acker
dazu vervachtet werden :
'??nitKstrak -e la . 4 . Stock .

vollständ . , aut erhalte » ,
zu verkaufen : Kröv .
lÄarten

^
.

^
Stock .

Vertiko . Schränke . TU
(che . Stühle , saub . vollst .
Betten , einz . Matratzen
u . iVedernbetten . Wasch -
kommode . Nachttische .
Brandschrank u . Näh -
Maschine , alles s«br aut
erb . , bill . zu verk . bei

Silberma »« . An - u.
BrOTiKjijsT - v

, Ctmneloni. >wan , Chaiieiongne ,
Schreibtisch mit Anssatz ,
Trumeau .Flurgarderob .
runder »tirschbaumtisch .

leti mit Rost
Seit mit Ma -

hochhanvt .
joo ^ , eis . L
tr » tze .,35 Fauteuil m .
Einrichtung 40Klavv -
stuhl 20 ». verk . Rus .
An - Ii Berk ., »ldlerstr . 8 .

GelegWtsM
stir Brautleute .

Gut erbalt . , belle Kü »
cheneiurichtuna billia zu
perkanien sowie weikes
Emaillefchisf. Händler
verbeten . Eblgöv . Ger -
wipitrane «0.

Einige neue elegante
Toilettespiegel

vreisw . abznaeb . Wald
strafte 21 . 3 . Stock r"

Hlööleöetfeffel
zu verkaufen . I . Frey .
Werkstätte für Leder -
möbel , Schillerftrahe 15.
Telephon 5751 .

Adolf Stein
Erstklassiges AIaßg -eschäft für

Herren -Kleidung
Kaiserstraße 233. Fernsprecher 5116.

Schöne und gute Stoffe.
Streng reelle , prompte Bedienung .

Meterwtise Verkauf von
Stoffen u. FtUterzutaten .

Geschäftszeit : 10—12 vorm., 3 — 6 nachm.

zu verkaufen :

LauteT ^

Pforzheim 8 Zim . . Bad . elektr. Licht
^ reudenstadtl ^

reudeustadt14
lastatt 6 „

Säckingeu 11, .
OffntburB 6 „
Gröttingen 10 „
(« vö . iiiocn 3x3 „
Ottersweier 8
b . Pforz
Sagsfcli
Ovvenau

W Är Gart .
27 Ar „

Gart .
12 Ar „
55 Ar „

Obstgarten
Neubau . . . .

7 „ 3Küch .,Gart .,Stllg .
6 „ Laden , Garten

67000 .—.«
60000 .—M
85000 .- ./%
65000.- ^6
70000 .—M
50000 .—M

110000 .- ^4
30000 .—M
40000 .—M
32000 .—M
25000 .—M
25000.—M

teils sofort beziehbar , zu verkaufen .

M (I NU «MMI
Im Albtal , Bahnstat ., beliebt , u . vielbesuchter Kur -

ort . ist altbetanntes Gasthans mit schön . Krem -
denzim . <23 Bettens . geräum . Lokalitat ., grok . saal ,
vrachtv . Gärten , alles neuzeitl . einger ., weg . leidend .
Gesniidh . zu annelimb . Preis zu verlausen od . geg .
gut reut . Haus in Karlsruhe zu vertauschen . Jung .,
tücht . Leuten (Metzger oder Wirt ) wäre somit eine
sich ., geminnbrina . Erist . geboten . Anaeb . » ur von
Selbstlauf , unt . Nr . 3975 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen:
womm timAsch

schönen 4 Zimmerwohuunaen im Stock , modern
ausgestattet , zu 4800V *# . Gute Rente .

GMiWWus ( Gränroinrel ) fö » Ä
ö

p :
schöne Werkstätte , zu 03 000 ,M. Reute über 6 °/o.

(CfflitlHOtl Einfamilienhaus . 8 Zimmer , elektr -
ttUlliiyeil Licht , modern ausgestattet . 1300 qm

Garten 55000
(Hoiänho ca . 18 000 -im , nahe Schützenhaus. an der
Vi/l !UUVc Strohe gelegen , eingezäunt 4 -* vro qm.

» MWMt MWÄVUSUNS
Stock

Lg . Heberle ,

110000M .

Lie >, «nsch .- BIiro . Aortttr . 37 , Tel . 2399 .

Haus -Verkauf
Gutes , schönes , dreistöckiges WobnhauS in der

Herrenstratze . ruhige Lage , gegenüber dem ehe-
maligen Großh . Palais , baldigst zu verkaufen .
Gefl . Angebote unter Nr . 3897 ,ns Tagblattbüro
erbet . Gewerbsmäßige Vermittlung unerwünscht

Sicherste kapilalmlage
eines Hauses . Empfehle folgende~~ Kitten . Vni

bietet Kauf I . . » MOWWMMW » »
Haus mit grotzen Werkstätten . Lagerräumen .

Lad ., gr . vof , gute Lage , Mk . 300000 .— . An -
zahlung Mk . 80000 .— grotze Rente .

Kaiscrstrave . 2 große Läden und Geschäftsräume ,r̂oke L
t. Mk .

Kais «r, ' tras,o . 2 Läden , 4x4 Zimmer - Wohnung ,
Mk . 160000.—, Anzahlirng Mk . 50 000 .- .

GeschiistshauÄ mit verschied . Werkstätten , arosie
und kl . Wohnungen , ^ ! k. 155000.—. Anzahlung
Mk . 20000 —, große Rente .

Haus nächst Hauptpost. Lad ,̂ Werkst ^ 5 Zimmer -
Wohnung . Mk . 115000.—. Anzahl . Mk . 1500«.—.

Haus Lad ., groh . Lagerr .. Auszug. Mk. ISO000 .—,
Anzahlung Mk . 30 000 .—.

Wsttenditr . 4x ? Zimm .. Bad,Gart .. Mk . ISO000 .—,
Anzahlung Mk . 20 000 .—.

Bisrnarctitras »« 3x6 Zimmer . Bad . Garten .
Mk . 85W0.—, Anzahlung Mk . 15000.— .

4x4 Zimmer . Bad . Garten ,
Mk . 85000.- , Anza

Weinbrennerstrase .
Mk . 66000. - , Anzahlung Mk . 10000.- .

Uhlanditrane kl Wohnung . Stallg ., k. 80000.—.
Anzahlung Z>tk . Mono.

»h
Anzahlun

ornstrahe kl . Wohnung , grob . Hos. Laden ,
000 .- . Anzahlung Mk . 10000.—.

a » S 2x4 Zimm . im Stock , Mk. 12500».—,
Wald .

Mk . 80
9le « te * b <i _ . . . -

Anzahlung MC . 20 000 .—.
Lachnerstran « 2x3 Zimmer int Stock . Werkstatt ,

Mk . 80000.- . Anzahlung Mk . 20000.—.
Miihlburg , 2 und 3 Zimmer im Stock . Laden ,

Mk . 73 000 .—, Anzahlung Mk . 10000.- .
Httbschftrave 3x5 Zimm ., Bad , Gart .. Mk . 65000 .—,

Anzahlung Mk . 10 000 . - .
Siiiistadt Sckh .. Lad ., Mk . 68000.- , Anz . Mk . 15000 .- .
Gagg « na « Haus mit 6 Wohnungen . Scheuer ,

Stallnng . Schuppen . Hühnerhof . Obstgarten ,
2x4 Zimm .- Wohn ., könnte bald bezogen werden .

Dm Wegzug meto , einige Millingen frei .

m filiform eiegensch .' Büro .
. Herrenstrahe 38 .

Gemischlwarevgeschast bei Heidelberg
mit Haus , « iaaazin , Stallung ,
fenster . ea . l8M . . . . Laden mit 4 Schau ^

m Obstgarten , zu 50000 Mk . zu
verlaus . GMchäft u . Wohnung bald beziehbar .
(Till Lieaenschasts -Biir »
wfl - VCDCCie , Aortitra «« »7. Zel . 2399.

Zu verkaufen:
^ Ohünnrf ort mit vielen Obstbäumen, ein -
1. XJUJigariei » gezäunt ca. 1000 qm 7000
„ mit Scheuer . Stalluna . ar . Werkstätte
2. und viel Platz in « iihlbur « 58000 *

durch

kornsand , Salserstrahe 5 « .

Zu verkaufen :

Z SÄreibmaschilleil .
verschied . Svstenie , gut

n . Händler ver -
Zu erfragen im

ttbü
erhalten ,
beten .
Tagblattbüro .

GlSßerer Seri »,
gut hergerichtet , sowie

1 SWwligeii .
4rädrig , zu verkaufen

Stefanienstrahe 21.
Schlosserei .

einschl. Keklel
einer Sodawassers^
und ca . 3vvll
»u verkaufen ,Retter , » nieli «»«"'

Fpf îftrnwe

swger -

Aähmaschwe
«

Uftice Movell . ^

s « »

glZsejbAüslöille
(Softem Reminaw ^
aut erhalten . 17,
Anzusehen : flrtwf « - 1
vart . . Bü ro .

Eine beinahe neue
Rettstell « und

zu verkaufen : ® "lr

Hübsch st' r . 20 .
1 eich , leiten ST ^ '

!
roher Sauerkrau »"
» teinguti . (Huflc,

1 Eichbornkäfig w
1 lederne Botentafä ^
1 ar . Botanisierbtl « !«'
2 billige Hasen stalle . „
Ruo » . fiaJierflllee lU -

Grudeofen
»u kaufen «efuefit-
aeboie >n !t Preis - na «^
unter Oft . 8981 i .

MUsWkBtki
weif, , emailliert ^ »»:
kaufen . Auch Sonnt - «'
anzusehen . ,A . H««» . Blechncrm'" .
- - JMxiiiasiMJtyfiH .Gaszagkronc m . clcr .
Deckeübeleuchtuna
wert abzugeben . AI?«
zwischen 12

' und 2
Kaiser - Allee

Umzugslialder 1»
ariifi . . vollst äiidiaes . .
Xafei ' getoi *
etwa Stück , aus ^ .
milienbefitz zu verkauf
ebenso ein kombinl -Ä
l^iiiaille - Senk !» « ' % (
Auzui . von 3—p
täglich . Näheres 1.
blattbiiro . "

Fahrrad
mit aot . Gummi u
Freilauf zu verkauf
Kronenftr . 27 . 3. ^

Schön . Herr .- " • f. « .
me « rad ut . Gummi ' " 5
ein . Fahrraddecken / >
Schläuche <Fri - de« s'°

^bill . zu verk . Gerli ^" " i8. 1 . S tocks .
Fahrrad 0 . Gumnu >,,,^Handmaaen . 2M;

Tragkraft . Taschen̂
Trauer - u . Herr .^ '" n

Waldhornstr .^ Ä --̂ ?
Herrenfahrrad "W

Gummi « t nk .
Soficni 'tr . tfin . 3

Damenrad . ?!äb >« a^
"

Rucksack . Haudtaia ^ .
oasserdichter Reaenui «

tel . Fleischmasch - n-
verkaufen : Tckerrstr ^

'

Herren rad we >vI ^ r,
Mangel zu verk
Luisenstrane 4P .

■ftetvenvao ,
villi "!g zu verkaufen , m

ion . Wi ? lank >!L ^
Kinderlienwa «^ . x«

sowie Klavrivortwüs ^
billia zu verkauf . :
Sr m crftr

Werkstattor . «Jl
schlagen . 1,50/2,70 aii>
Oberlicht sowie einc .» s.
chenanrichte zu vcrt »

Schmidt . Arcknttw

8 Fässer . 700- 9̂00.5 »:
haltend , zu utrff " <« ,
Scherritr . 18 . 2 . j £U- vi, .

Gr oft . Teppichs
2 .25 m brt . . 3 .50
preiswert abzuaeve » -.^ .

^ estchti
^
auna 1- 2

Sku « ks - Pelz,, ^,al <
lFuchsform ) , z. P
beiien . für 150_

-
servier f . 6
schönes Muster ,
abzuaeb . Auch &0 >
ab . 10 UBr .

Anzugstoffe .
und Koltiimstosfe. °
dunkelblau , prcisw .
zuaeb . : Essenweinitr

n . tt. ctetr . lt*'
dklgrün .
ke « u . Rücke sowie, ^ .>
Hofen , feldaran Staaui}*.gut erb . Hock,ei-/ '-

"
zl- .

Gr . 1 .65. 2 dunkl-
»iige. mittelar . '

5 , 5»
mehr . Ofs >z.- Mu ^ .„
bis 58 , 2 @ tr
Stück 5 u . 8 g'i
Hut 54 . 6 M - 1 ¥jrt . -> '
Wickelgamasche», b .u »' ■
'ua- b. : ^ s'nuv - w^

Mndermaw
"

mantel hatbillia
kaufen : W ««£

Zwe : « t ' .z " aj1®ein Ue6e « 6»®v/ <ein Ü - ber »i «V- V^ ,lfe
neu , billig zu ve ,

« ersome
wie neu , 45 50,

«Jacke » . Hose «
getragen , zu verr »

Zu erfragen «"
blattbüro .
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« ® n r neuer (Summt «
«Marke Mick - .'W . m billig , u vtrt . :

Slkr . .Urirnflr .

WNWel
N « . neue a « f.=eticf ..
6 » 8^ - starke , fast neue

Mt . 42. H, -Halb !cknbe .
M . 4.Z. H .-Z « g » iefel .
.^. „ slbw. Led .-Gamasch .
MSmert , u verkaufen :^ »weinstr . 82. 2. St .

«̂ .Z^aar gelb « H .-Halb -
Mbt . Gr . 48 , vrima
/ ' teoettsmcire . ganz neu .
l?i 8U verk . bei Nosma -
^

°wo
^

ri. L- Mngstr . 4N.

1 Sto -kirerve .
M * W. wivsdielr » .
FWrocö Garteugeländer
A verkaufen :-

^ ntlr . IM . 2 . Stock .
«All neue Ziesel . 1«olftertllre . 100 ,180 . 1«mfocfie ©olstüre . 85,210 ." fiolDufieläSen , 1 Pe -
HJ ' tttaiofen . 1 Mando »
i-nt . 2 stufe ftilsbüte u .
» .weicher ar . . sowie 1
Mvvünlinder . all « Nr .JVU verkaufen :

Listen
& allen Gröben zu verk .
Werstr . II, « . Hacker .I erkauf.
. Ickimmelwallack . Stäb -
K - mlttl . Schlag . guter
«fanget , out erb . leicöteS
Mak . arokiträcbt . Nnv -"nd » abr - a «b .

.Biir ^ wstrast ? f ,| iLrniP .» rq f-«ehpinscher.
M . Rüde . >A I . alt . an .
Mnn , reizendes Tier -

in ante Hände zu
??rkgufen . Anzuseb . vonll ~- 2 u . na » 6 IL aW>8 .
m .. Renter .
SSlkSauerfir . 9 . 2 . St .
t Sffione , weifte , ftornl -

Monate alte
r. Ziege . —
Aer zwei die Wabli"reiSivert zu verkaufen :

. Rintheim ,
- « » vtstr . !>. Sirs « .

^ Ualieniicke
Lcgkiiliner ."^«cr . , u verkaufen :

„ . Grünwinkel .
«•Sinneritr . 13 . 2 . 6t
, ? Ichöne Hübner und'' lUiiflc MInorka -Häba «' S verkaufen :" • Horner . Karlsrube .

■Jtermioffrafte in .

JStefatiienftr . od . westl .
° ir südwestl . wird ein

. .. . - (uns —
ZU 4 bis 5 Zimmern im
S 'otl zu kaufen « cfutfit .
R « bvte « nt . Nr . 3978

^ Laabiattöüro erbet .

Int Bräute
werde «

Bettücher ,
Obcrbettüche»,

Plumeau ,
Nachthemden»

Alchen!,a»dtüch . ,
^ Gläsertiichcr
» 5 sofort aekucht . NSV .
Nrnüardttr . 8. 4 . St .
Ä a >! « reckt .

piano
!!U !et Preislage bis zu
n« v * sofort zu kaufen
« sucht . Angebote mit
**e' s unt . Nt . 3948 ins

SSL.crbetc
« etir gute , auc

... Gmge
Ji Rfauieii gesucht . 2ln =
Yfotc unter Nr . 8949 ins

Schreibmaschinen
n^u oder gebraucht

kaufen dauernd
. ra Höchstpreisen

fißflel & Ca,Karlsnih0
5 "' pr. 2979 Waldstr . 49.

_ SüjteiöiMjßsiBe ,
t?,

°»>öal - mit Umschau
» ? .? •, z« kaufen «elucht .
Mebote unt . Nr . 3982^

^ UblatMirv qtfc ;,
mit ? O : eibmafcki » e
t»'

/ , sichtbarer Schrift »v
Ui - n acsucht .
»?

'
5? isge « . Oberrh .^ le t̂ro -^ nttallaienre .

, egUrierkassen
«Ut ° » ai . alle Arten , ge -

^ dfZ
°

^
un

^ g^
nck.

Asitzzeug
se,i Fabrikat , zu kau ^
» ?, gesucht . Beschreib ,
zg

'
^ Breisana . » nt . Nr .

eköffer.« achter , aefuefit . An .
unter Nr . 8974

^ ute und ieSlerlose

Spiegel
& ÄAS
Sttophnt ^ ufen gesucht .JOwote uut . Nr .

itt

im _ uM
<to (̂ ^ n «nc u . I
< «■ «» ?> gebraucht
(qu ,-

a ' " i6eiürftm ,
Sit '

a£ & Ana . ,i .' trte Taablattd .

Ma¬
ll .
»u
n .

Altes Gold « Silber
Brillanten , Perlen u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

g^ofiuweSier BeräscS ? , Kalsers !r. l65.

neu oder gut erhalten , ca . 130 — 150 Liter haltend ,
ofort zu kaufen gesucht . Eilangebote unter
Nr . 3961 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertümer :
Porzellanflguren .Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Grudeofen
zu taufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8947
in « Taablattbüro erbet .

„ kaufen gesucht
schöner grober Kachel »
oien . Höbe zirka ^ ' /s—8m
Angebote unter Nr . 3967
ins Tagblattbüro erb .

leimofeti
und einige ZintAUlaaett
su kaufen gesucht , Ruf .
AMerftmiu ' 8 .
UM u . Älwminzen ,
auch Iub .-Stücke . kauft
Sammler . Gefl . An -
geböte unter Nr . 8SV0
ins Taablattbüro erb .. Taablattbüro erb

MWMg
für mittl . ftiaur . Grübe
1,66 m , gut erhalten , zu
kaufen gefucht . Anaeb .
an Zeh . Sumboldkftr . 29,
1. St . Händler verbet .

Pelz . Muff.
Pelzmantel

oder dergl . . wenn anch
unmodern , nach aus -
wäris z» kaufen gefuckt .
Angebote unt . Nr . 3984
ins Taablattbüro erbet .

Zauber -
Apparate

zu kaufen gesucht .
Anaeb . unter Nr . 8996

ins Taablattbüro erb .

Sofa,
einzelne Röste , auch re -
varaturbed .. kl . zweitür .
Schrank . Tisch , einige
Ltiilile u . and . einzelne
Möbelstücke sucht gegen
sofortige Kasse zu kaufen

Äarabanoff .
.̂ äbrinacrstrabe fin .

Seegrasmattatzeu
auch ältere zerrisse ., kauft
zu anaemesienen Preisen
D . Gntman » . Rudolf -
iirabe 12 .

Selr . Kleider,
Unisormen , Schuhe .

Weibzeug .
sowie IXiÖbcX -,

einzeln und ganze Haus -
Haltung ., Teppiche . Gar¬
dinen usw . laust zu böch-
ften Preisen .

I ! Kaufe ! !
getrag . Kleider . Sckube .
Stiesel , low . Äliilitäruni -
formstücke . Möbel aller
Ar ' . Tcvvicke . Gardinen .
Taschenuhren usw . I .
Stieber . Markgrafen -
strafte 19. Tel .- Nr . 1683.

Höchste Preise
für aetrag . « leider . Uui -
formen . Schübe und
Wäsche aller Art zahlt
U. kommt pünktlich ins
Haus S . Areliad . Esten -
syeinstrllfie

Höchste Preise
f. nett . Kleider . Schübe .
Möbel . Weibzeug zahlt
und kommt ins HauS :

,» r a n k .
Stein str . .'i . 3 . Stock .

Kaufe
getrag . Kleidungsstücke .
Uniformen . Schübe . Uh¬
ren . Reibzenge . ^ - rn -
glä !er . Äaficu . Mnsik -
instrnmente . tÄild . Sil -
ber . Brlllante » . Möbel .
Nähmaschinen . Fahrrä¬
der « nd anderes z« zeit -
gemäben Preisen .
An - n . Verkaufsgeschäft

Martarafenstc . 22.
Telephon 21)16.

Militär - , OMi . - Um »
formen , « chnbe . Wasche .
Rorbange . T c v v > ch e ,
Läufer . Federnbetten .
M »tr «ven usw . Zankt
fortwährend

I . Silbermau « .
Brunnenstr . 1 . Tel . 2661

An - n . Verkauf

TIcMungl
Zahle die besten Preise

f . getragene Herren - n .
Dan,e » twider . Unifor -
nteu , ÄtZiisctie. « tt . Gold
n . Silber . Postkarte ge -
iiliat . Komme ins SauS .

^ k»»:»icwsii .
Brunnenstraße 4 .

Bester Zahler
f . getr . Kleider . Schuhe ,
Weißzeug . Möbel . Gold
it . Silber usw . 3 . Site ?.
Sasanenftr . 36.

Flaschen
Papier

Lumpen
FeNe

kaust jedes Quantum
Karlsruher Rohvro -

d « ttenl,a » s
86 schübeiistrabe 86.

SM Reise
für Lumpen . Metall .
Flaschen n . Felle zahlen
Silderderg & Bogen,

Rüvvurrerstrabe 17,
Lager Rüppurrerstr . 20.

Telephon 5680 .
Händler bekvmmen Bor -

-» asvreife .

Etikette » für Weine
u . Liköre , Lithographien :
Porträts . Landschaften .
Metallschilde für Saus
und Gewerbe empfiehlt
P . Wazner , steinslr .3l .

Keine Wanze mehr M .
f
2^0

nur _mit _Kammerjäger Berg's Nlcodaal I u . II zu erzielen

•lg verblüff
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppelpack . M. 2.50.

Restlose Wanzen - und Brutvernichtung
OesetzTiErfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . ich

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .

portofr . Zus . durch H. A. G oesel , Berlin , Koniggrätzer -Str . 49 .

Sieines äesicht
blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit

I ää erreicht durch meinen altbew ., unüber -
^ * / troffenen Krem Sommer-

Bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
besuchen Sie in Ihrem eigenen
Interesse unsere große Ausstellung
in kompletten Wohnungs¬
einrichtungen und Einzel -

Mfibeln .
Reelle Bedienung . Müßige Preise , j

Kostenlose Aufbewahrunggekaufter Gegenstand«
Freie Lieferung anch nach auswärts
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet

Karlsruhe
Kaiserstraße 111 und 115

Eingang Adlerstraße .

Lagerräume :
Kaiserstraße 48
Zähringerstraße 80 und 82

Telephon 4997

Unterricht

Amalicnstr . 17.

Wo könnte Funae von
12 Jahren Stunde für

Blßs-Mtutnent
erhalten ? Anaeb . unter
N t . 3976 ins Taablattb .

MIM
ftaatt . aevr . ert . Priv .»
u . Nachhilfe » » , in allen
Fächern höh . Schulen .
Uebernimmt a . Ickmackl .
Kinder , die keine Schule
besuch . En «. Stricker .
Körnerftr . 29 . 8.

sucht für DienStagKegel -
bahn mit elektr . Licht
fürs ganze Jahr . Ang .
unter Nr . 8964 ins Tag »
blattbüro erbeten .

beseitigt in knrzer Zeit
Ludewig 's

SommersprossenCrem
in Töpfen ä Mk. 6.— bei

H . Bieler ,
Parfümerie , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 223 .
Nach auswärts unter

Nachnahme .

ßmleKtae
Bomec-oDJüflttßöea-

too((e
Tapeten . Borden . Klei¬
ster . Kleistermehl . Bat in
grükeren und kleineren
Partien abzugeben .

Sebastian Münch .
Karlsrube / Hirschstt . 28

Bei Schwangerschaft
Spitz - und Hängeleib
empfehlen wir unsere bewährten

Spezial -LelbMnilen
sowie alle Artikel zur

Kinder - und Krankenpflege .
Sanitätshaus

MM . Kleinen Co.
Karlsruhe i . B . Karlstraße 70

(Ecke Karl - und AugustastraBe ).

Ml . W - ». « 'MMN
Telegraphen- und Telephon-Aulagen

GlShlamven . sänrtl . Bedarfsartikel
Grund (El Oehmichen

Tel . 520 . Walbstrahe 26 Tel . 520

sprossen , Mitesser , Pickel , Runzeln u . Fältchen verschwinden .
Kote u . großporige Haut wird schnell beseitigt . Tube 2.00 .

Doppeldose 3.50.
Dronenhaue ILBocatSus , BerlinN. Schftabaus«r-AUee132.

Zur
dritten Masse
Prenk - -Siiddeutschen

Staatslotterie
habe wieder Kauflose
erhalten und empfehle
die neuen Nummern

V» 'U !/» '/.Teil
zu 15.75 81 .50 63 — 126 .-
ferner auch 8 Mark - , 2
und 1 Mk .-Lofe zu dem¬

nächstigen Ziehungen .

Lndmig Götz,
Bad . Lotterieeinnehmer ,
« arlsrnbe . Hebel«

straste 11 . 6 . Rathaus .

Leinöl
roh . garantiert rein |

eingetroffen .
Drogerie

Adolf Vetter
Zirkel 16. Tel . 869 . s

sn ? - Institut
« gkl Secker

Goethestraße 27.

Kurs-äsglnn
Dienstag, d . 9 . Sept. , 8 Uhr

Kühler llniz.
Anmeldung im Saal.

Reischle 's Tarizlehr -
Institut

Karlsruhe , Scheffelstr . 38 .

Beginn neuer Kurse : Mitte Sept . u . Oktober.
Gefällige Anmeldungen erbeten .
Uebernehme anch auswärts Kurse .

Hswst !
Suche für Fräulein aus gut bürgerl . Familie ,

häuslich erzogen , ohne deren Wissen . 2» I . alt , ev .,
blond , elegante Erscheinung , musikalisch , natitr » u .
sportliebend , vermSaend . einen gutsituierten ,
vermög . Herrn , höherer Beamter oder .« auf »
mann , zwecks Heirat . Einheiratsgelegenheit für
tttchtigen Kaufmann geboten . Angebote mit Bild > u .
„Glücish « im " bei . Haasenstein L Bogler . 81,°«» ..
Karlsruve i. B.

+ Magerkeit +
Schöne volle Körper -

sormen dirrch uns . orten -
talischenKraftpillen , auch
für Rekonvaleszent , u .
Schwache , preisgekrönt
goldene Medaillen u .
Chrendipl . ^ in 6—8
Wochen bis 89 Pfd . Zu -
nähme , garant . unfchädl .
Aerztl . emvfohl . Streng
reell ! Biete Dantschr.
Preis Dose 100St . ^ 5 —.
Postanw . od .Nachn . ffabr .
D . k̂ ranz Steiner
<̂ .m .b .S .Berli « W »« »?4»

Bestellungen

Petroleum
nimmt entgegen

Drogerie Lang.
freibleibend

laufend abzugeben :
Schweizer Zigarette « ,
versteuert , reine , helle
Tabake , zu Mark 280.—
pro Mille . Ebenso
'.'1! » ry land - Zigaretten
Mark 196 .— sowie

dentschv Zigarette »
I F , versteuert , mit Gold -
mnndstück , Mark 2U0.—.

Probesendungen von
500 —1000 Stck . erbältlich .

Robert Gall «
Zigarrenli .ius . Konstanz .

Gegen

Wanzen
find nach Wiener Art
gemalte Wände das
Beste u . Billigste . Mit -
ii . Ansfübruiiaen durch

H . Teichert .
Meinviaitr ? el . 1894.

lMWM .
Ananas , sch.. ertraar . .
Königin Luiie u . Mor -
genröte , zu haben bei

Hck . « chwar,walder .
Durlach <Baden ) .

WM^waerstr . 2L "r a , i
„Rauchertrost"

Tabletten («es . aef .) et »
mögl . das Rauchen ganz
od . teilweise einzustellen .
Unschädlich ! .1 Schachtel
^ . 2.- 0 S -bachieln ^ - 10--
fr . Nachn . Bers . Hansa.
Hambnra2 !> ejJi6 ^_

Reelle
e -

vermittlnngen .
Frau Haraine Eninger .
Karlsruhe i . B ..

Zäfiriiigerftt . 27. Hl

Wir empfehlen :

Taschen in Ia Leder , Kunst¬
leder , Segeltuch u . Imitation
RelsekSrbo
Marktkörbe
HandarbeltskBrbo

in verschied . Formen
, und Ausführungen
Rucksäcke

in la Stoff mit n . ohne
Lederriemen

Schaff nertaschen
Reisetaschen
Gesehäffctaschen
Sporttaschen

Damentaschen
Besuchstaschen
Geldbeutel
Taschen f . Papiergeld
Markttaschen

aus Segel- u , Wachstuch
Schulranzen

in Ia Leder, Segeltuch
und Imitation

Schultaschen
in Wachstuch

Geschu. LümmleKoffer -
Haus

51 Kronenstraße 51 .

Welt - Panorama , Passage 38-

Geöffnet v. 9—12 n. 2—8 Uhr , Sonntags v. 1—9 Uhr.
Alle Sehenswürdigkeit d . Welt In körperl . Natuf *
Wahrheit zu schauen. Jed . Sonntag neues Progr. Wer
das Welt-Panorama allwöchentlich besucht , lernt die Welt

am besten kennen .

Die Geburt eines kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Karlsruhe, den 6. Septbr. 1919

Fritz Unbescheid
und Frau.

Gottesdienste T. September.
Evg . BerewSbanS . Karlsruhe . Amalienftr . 77.

Bm . lW : Sonntagsschule : nachm . 8 : All « . Ver¬
sammlung : nachmittags 4 : Jnnakranenveretn :
abends 8 : allgem . Ber !amni5ung . — Äont ., abd . 8 :
Jiigendabteilung : abds . 8 ' V Ulau -Kreuz ° Berein .
— Dienstag , nachm . 4 : Bibelstunde für fttaiten
und Jungfrauen : abds . 8 : Frauengebetsstunde :
abds ' S ' l* : Bibelbefvr . für Manner und iZüngl . —
— Mlttw .. abdS . S lk : Bibel - u . Gebetsstunde . -
Donnerst ., abds . 8 : allaem . Berfammlg ., Dur -
lacherstr . 82. — Freit ., abds . 8 : Töchterverein . —
SamSt .. abds . 8 : Sonntaqsschiilvorbereitung .

Achtung J Achtung !

Tapeziere und Maler
Tapezierilelsler 72 Lsg. p. Klo

FriedenSanalität — Bezuaöscheinsrei
in Gebinden von 25 >-g ab .

XU. Ihle , Jlelkenstratze 9.
Telephon 3135 .

— Malerleim , beste Qualität, eingetroffen .

Ale wiederlehrende Gelegenheit
bietet sich ieAt de« geehrten Pnblitnm

künstliche Gebisse
zu verkaufen

(wenn auch zerbrochen )

Zahle bis 50.— Mk. und mehr.
Bi « nnr Dienstag , de» ». September von
»—« Nbr Hotel Rational . KriegSstrafte 90,

Zimmer Rr. 1. 1. Stoa .

+ Frauenscliutz +
Jede Fran, welche ruhig in eine ges . Zu¬

kunft schauen will , lasse Prospekte unserer
hyg , Artikel (Damenbinden usw .) kostenfrei
zusenden . Rückporto beifügen .

Wörner , Kleinert D Co .
Sanitätshaus

Karlsruhe i . B . Karlstr . 70.

Kinderwagen
tt.

emvstehlt
in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

BRENNAB0R J . Heß Kaiserstr.
123 .

Danieis Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe .

Jackenkleider Mk . 114°.°
Jackenkleider . Mk 140°?

Achtung ! Hausbesitzer!
Die brennende Frage wird sofort gelöst durch

meinen patentamtlich geschützten

Alleiniger Hersteller : Wilhelm Hohn ,
Fabrikationswerkstätte eig . Erzeugnisse.

Kaiseritrafte IS Telephon 5008 .

Fraedricitisbaci , Kaiserstraße 136 .

&. nattirl . Eohiensäore ohne Es¬
senz hergestellt . Mit best . Er¬
folg angewendet bei Nervener-
kranknneen , Neuralgien, Frauea-
krankiieiten . Nagen* und Unter*
leibsleiden , Herzaffektion etc.
Vollkommene Gebundenheit
d . Kohlensäure mit dem Bado *
wassor , kein Geruch . Vor¬
zügliche Wirkung .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Sohn und
Bruder

Ludwig Saß
Kaufmann

im Aiter von 21 t /? Jahren heute mittag
i ,42 Ulir an den Folgen einer im Kriege
zugezogenen Krankheit in die ewige
Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 5. September 1919.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Saß , Schneidermeister .
Trauerhaus: Kaiserstraße 33 , III .
Die Beerdigung findet Montag vormittag

II Uhr von der Leichenhalle aus statt.

-T«ry -tfir ' '- "
c-v '.*-»IM.;' 'jvw

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unertorschlichem Rat¬

schlüsse ist unsere liebe Schwester
und Tante

Anna Redel
versehen mit den heil . Sterbesakra¬
menten , nach kurzem , schwerem
Leiden heute mittag lft l2 Uhr in die
Ewigkeit abgerufen worden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

die SchwesterTherese Redet.
Karlsruhe , 6. September 1919.

Körnerstraße 57.
Beerdigung am Montag , den 8 . Sep¬

tember , nachmittags l /,4 Uhr.

7m

Danksagung .
FHr die vielen Beweise herzlicher Teil -

I nähme , bei dem so schweren Verlust ,
der uns durch den Heimgang meine ,

| lieben Gattin , unserer Mutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Anna Müller
| getroffen , sagen wir allen Verwandten ,
i Freunden und Bekannten innigsten Dank

Besonders danken wir dem Verein Karls¬
ruher Polizeibeamten , für die so zahl¬
reiche Beteiligung und Kranznieder -

j legung am Grabe der Entschlafenen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Müller , Polizeiwachtmeister
und Kinder ,

Ernst Müller und Frau,
Adolf Kohler und Familie .

DanKsagung .

I

Wir danken herzlich für die vielen
Beweise inniger Teilnahme , die uns
beimHinscheidenunserergutenGattin
und Mutter

Frau Luise Stemhach
geb . Ruf

geworden sind , für die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden und für die
ehrende Beglei tung zur letzten Ruhe¬
stätte . , .Ferner danken wir allen denen ,
die ihr bei ihrer langen,schmerzvollen
Krankheit treu zur Seite standen und
ihr mit großer Liebe ihr Leiden er¬
tragen halfen .

Ole tieftrauernden Hinterbliebenen .
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Karlsruhe25 . bis 30 . Sept . 1919

örftes Karlsruher

Eintrachtsaa!

ftammermuftkfeß
fleetboven -Wocbe

des Wlingler-Quartelts
aus Berlin.

m
El

I Aufführung sämtlicher Streichquartette
von

Ludwig van Beethoven.
I Donnerstag , den 25 . September :

F-Dur op . 18 Nr . 1, E-Moll op . 59 Nr . 2, Es-Dur op . 127 .
II . Freitag , den 26 . September :

D-Dur op . 18 Nr . 3, C-Dnr op . M Nr . Z, B-Dur op . 130 .
III . Sonntag , den 28 . September :

C- Moll op . 18 Nr. « , O-Dur op . 18 Nr. z, F-Moll op. 95,
f -Dur op . 135 .

IV. Montag , den 29 . September :
B-Dur op . 18 Nr . 6 , F-Dur op . 59 Nr . I , A-Moll op . 132 .

V . Dienstag , den 30 . September :
A-Dur op . 18 Nr. 5, Es-Dur op . 74 , Cis-Moll op . 131 .

Beginn jeweils abends pünktlich ^i,S Uhr.

Sonntag , den 28 . September , vormittags 11 Uhrt

Vortrag des Herrn Dr. Hermann Poppen
über Beethovens Streichquartette.

Platzmiete für sämtliche fünf Abende 25, 20, 15 , 10 Mk. , Einzel¬
karten 6 , 5, 4, 3 Mk. Vortrag für Inhaber von Mietplätzen frei ,Einzelkarten 2 Mk. Kurt Neufeldt , vorm. Hof -Musikalien-
Handlung Hugo Kuntz , Waldstraße 39 (Ecke Kaiserstraße ) ,Verkauf von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Kurt Neufeldt 5
oormals

Hofmufifealienljanblung Hugo Kuntz
{bis 1 . April 1917 Kaiferftrafte 114)

WiedereröffnungTTContag, X. September
fn fc«n neuen 6«fd)3ftsräumen :

— ITalbftraße ITr. 39 =
"Schst der Kaiferftr ., gegenüber den RePfeenz-Cichtfpielen.

Reidjhaltiges Cagsr von Musikallen aller Art, insbef .
Uirterrldjts -IDerke, männer -Cljöre, MusiU- citerawr .

Cbltionen Breitkopf & fjärtel,
Citolff, Peters, Universal usw.
broschiert und gebunden, In

fsjedens -Nuzgaden.
Nile Neuerscheinungen werden sofort zuf

Lager genommen.
Aufmerksamste, fachkundige gedienung
Veranstaltung von Konzerten und vottriigen

>:
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Colosseum
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Heute [lj Vorstellungen
4 und 8 Uhr.

IISIl !
Ein heiteres Gesellschaftsspiel von Willi Agoston .

ColosseumsKasse 11 bis \l% Uhr geöffnet.

Wir laden zur Besichtigung unserer

Mode -Ausstellungen
Rim!nf!ffittiiiutii!Uuit*iufismtn!iiiniuifiiHnm)n!!iimtinit!timmimviiitinHnii(ii!t2(tii!itisiiHtiu?Ht{ii!UiiH

für Herbst und Winter ein .

Hermann
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KAFFEE :
Humor . Kunst .

Humoristische Kapelle

„Frohe Laune "
Attraktion. GroBer Erfolg .

Sonntags von 11 —1 Uhr

Friilischoppenkonzert.

HOTEL DIELE :
Erich Hill

der populäre Humorist .

Schorn-Kertz
das moderne Tänzerpaar

und das übrige
Programm .

Kabarett Kaffee Röderer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße .

HiitiiMfiiiimmMmMiiimiMMMmimMMMMittuMHttiMiitifiiitttimiiHiiiiiiHiiiiniiiimiiiHMuu

Willi Bretschneider
erzielt jeden Abend die größten Lacherfolge.
ItmillllllUIIMIiHIMIIIIIIflllllitMtllllfMIIIIIItllllMmftlllMIIMtlllIHHMMIIIItllllllliiMIIHtlflimi, !

Spezialität : EisxnerinKen .
Bohnenkaffee , Tee u . Schokolade , div . Kuchen

Prima offene Weine , Flaschenweine .

Restauration

Heute den 7 . September 1919

Großes
Garten - Konzert

Anfang 8 Uhr.

Empfehle mein Lager :
lein. Sttiicke
BeiMente,
Seiifaraste,
Matratzen tolle

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer.
K*iserstraßc 133. 1 Treppe

Eig;nnng Kreuzstr .

NeueNähmaschinen
uetßeff . LanasckM mit
fttoH . « eitle , Cchwino-
[tfiiff . ^ eiitrarfdiiff . ver¬
seil kbare Näkimaicknnen
mit Ialousie-Äabinetl ,

K . Kermdor?.Blumenstr. IS . Eckladcn.

!!lllj !IlM IIIIllIIUIIIIMli ll lIIIII.>IIII^ >!« «WWW « NII«WWMIWWffMWWWWWWWWWWWWW

Besichtigung erbeten

Maier Wainhaimer

Werkstätte
feinster Damenschneiderei

empfiehlt sich

Jos. Miihlberger
Viktoriastraße 1

um Äkisn -sii«
Zirkel 30. — Telephon 4120.

Reparatur - , Bügel - und Reinigungs -
Anstalt

Umändern sowie Jnstandleden von
Herren - und Damen - Warderoben .

Prompt — gut uui > billig .
Wolf Amstowsti .

FutSer- und Lebensmittel
in altbewährter Qualität liefern in
jeöer gewünschten Menge ab Lager

H. Stoltenberg & Sohn , Hamburg 24
Nähr - und Futtermittelwerke

Gitutberst rasze 92. Ferniorecker Elbe 5089 .

Badischss Landesfheater.
Sonntag , den 7. September 1919.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Weber .

Anfang i /27 Uhr Mk . 6 — Ende 1-10 Uhr .

Montag , den 8. September 1919 .
« Zum erstenmal :

Der Häuptling.
Satirspiel in 3 Akten von Paul Apel.

Anfang 7 Uhr . Mk . 4.50.

0SKSHHSHHHSSSg
Hl 1 ®

FMlchshof-Mn
Heute abend 8 Uhr

Konzert
mmm
mmm
mm
mm
m

der

Grenodierkopelle.
Dirigent :

Obermusikrn . Bernhagen .

g
ss%
g
s
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Darmstädter Hof
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Weinstube
Ecke Kreuzstraße und Zirkel, Telephon 226

Sonntag :

HHHHHHHHHHHHHg
I Kühler Krug 1
N Garten .
M Sonntag , den 7. September 1919, ^
Q nachmittags 4 Uhr, " rt

pinUst - Konzerti
gegeben von der vollständigen Kapelle

21 des 1 , Bad . Reichswehr-Regt 27. Ii
Z Dirigent : Obermusikmeist . Bernhagen . ^

Im 2. Teil des Konzerts findet große
Kinderpolonaise statt . ^

Eintritt 50 Pfg . Kinder 25 Pfg . g
Jed. Sonntag nachm. 4 Uhr Milit.-Konzert . *3

iMMHMMMMSHHHSl
Hotel alte Post

Sonntag morgen

Frühschoppen , Zwiebelkuchen
prima W eiß wein w>

"

(früher Hotel Lyon)
Adlerstraße 33 .

Frisch eingetroffen :

Vorzügliche selbstgezog. Rheinweine .
Gute Küche . Stets frischer Kuchen -

August GemQnden .

DURLACH
Mras i .MM
n ulluni,,.min , iiii iii iiin .flinviumtiiiHHi iiiiiiiiii iw

(hinter der evangl . Stadtkirche)
Fernruf 421

Altbekannte Weinwirtschaft
Oute Küche

Neu renoviert .
Nebenlokale für Gesellschaften .

Friedr . Liebler .

\
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